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Vorwort
Seit das Gesundheitsamt im Jahr 1992 das Psychosoziale Adress-
buch erstmals herausgegeben hat, hat es sich als Hilfsmittel für 
hauptberufliche und ehrenamtliche Fachkräfte, die Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen beraten und begleiten etabliert. 

Das Psychosoziale Adressbuch bietet Orientierung innerhalb 
einer breit gefächerten Angebotslandschaft und unterstützt 
Fachkräfte bei der zielgerichteten Vernetzung und Weiterver-
mittlung, so dass Hilfe frühzeitig und fachkundig geleistet und 
vorhandene Möglichkeiten optimal genutzt werden können. 

Mein besonderer Dank gilt allen, die zum Gelingen dieser 
Broschüre in seiner 10. und vollständig überarbeiteten Version 
beigetragen haben.

Holger Keßling 
Leiter des Gesundheitsamtes

Hinweise zum Gebrauch
Das Psychosoziale Adressbuch enthält Angaben zu Einrich-
tungen der psychiatrischen und psychosozialen Versorgung 
in Dortmund. Ergänzend werden auswärtige Hilfen, die im 
Kontext psychosozialer Beratung und psychiatrischer Hilfe 
häufig nachgefragt werden, mitaufgeführt. Auf weiterführende 
Übersichten und Anschriftenverzeichnisse anderer Stellen wird 
in den einzelnen Kapiteln verwiesen, soweit sie dem Heraus-
geber bekannt sind.

Aufgeführte Informationen zu Einrichtungen und Diensten be-
ruhen ausschließlich auf deren eigenen Angaben. Eine geson-
derte Überprüfung durch das Gesundheitsamt fand nicht statt. 
Die Angaben erfolgen deshalb nach bestem Wissen, aber ohne 
Gewähr. Ein Anspruch auf Vollständigkeit wird nicht erhoben. 
Die Aufnahme in das Adressbuch ist nicht mit irgendeiner Emp-
fehlung verbunden. Änderungsmitteilungen zu Einrichtungen 
und Angeboten sowie sonstige Rückmeldungen richten Sie bitte 
an die im Impressum genannte Kontaktadresse. 

Legende/Symbolerklärung
( )  Hier ist man auf den Umgang mit Menschen mit Hör-

behinderung eingestellt. 
( )  Die Einrichtung verfügt über einen rollstuhlgerechten 

Zugang. 

( )   Diese Einrichtung ist auf Menschen mit Sehbehinde-
rung eingestellt und verfügt über 

 taktile und/oder akustische Informationstechnik. 
( )   Hier ist die barrierefreie Kommunikation mit Men-

schen mit Lernbehinderung möglich.
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1.  Beratung und Hilfe in Notlagen und bei besonderen 
sozialen Schwierigkeiten

1.1 Allgemeine Lebensberatung und Hilfe in Krisen

Evangelische Beratungsstelle für Erziehungs-,  
Paar- und Lebensfragen
Klosterstr. 16, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 2 29 62-480, E-Mail: 
familienberatung@ekkdo.de, www.familienberatung-ekkdo.de, 
Englisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )

Evangelische Gehörlosenseelsorge
(Ansprechp. Hendrik Korthaus) Zu den Höfen 1a, 45711 Datteln, 
Tel.: (02363) 72 83 35, E-Mail: korthaus@gebärdenkreuz.de, 
www.gebärdenkreuz.de, Englisch, Dolmetscherdienst, Deutsche 
Gebärdensprache

Frauen helfen Frauen e.V., Frauenberatungsstelle Dortmund
Märkische Str. 212–218, 44141 Dortmund, Tel.: (0231) 52 10 08, 
E-Mail: frauen@frauenberatungsstelle-dortmund.de, www.
frauenberatungsstelle-dortmund.de, Fachberatungsstelle zu 
den Themen häusliche und sexualisierte Gewalt, ressourcen-
orientierte und stabilisierende Beratung nach psychischer und 
physischer Traumatisierung, Englisch, Polnisch, Dolmetscher-
dienst, ( ), ( )

Katholische Ehe-, Familien- und Lebensberatung,  
Katholisches Centrum
Propsteihof 10, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 1 84 82 25,  
E-Mail: eheberatung-dortmund@erzbistum-paderborn.de,  
www.unsere-beratungsstelle.de, Englisch, ( ), ( )

Klinikum Dortmund gGmbH, Start mit Stolpern
Beurhausstr. 40, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 953-2 09 77, 
E-Mail: sandra.borgers@klinikumdo.de, Westfälisches Kinder-
zentrum, Dolmetscherdienst, ( )

Klinikum Westfalen GmbH, Krisenzentrum Dortmund
Wellinghofer Str. 21, 44263 Dortmund, (0231) 43 50 77, 
kontakt@krisenzentrum-dortmund.de, www.krisenzentrum-
dortmund.de, Fachstelle für ambulante Krisenintervention und 
Suizidprävention   

Soziales Zentrum Dortmund e.V., Beratungsstelle Westhoffstraße
Westhoffstr. 8-12, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 8 40 31 00, 
E-Mail: westhoffstrasse@soziales-zentrum.org, www.soziales-
zentrum.org, Ehe-, Partner- und Lebensberatung, Schwanger-
schafts-(konflikt-) Beratung, Beratung bei Familienplanung, 
sexuelle Bildungsangebote, Englisch, Arabisch, Türkisch, 
Bulgarisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )

Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) Hörde e.V. 
Niederhofener Str. 52, 44263 Dortmund, E-Mail: anmeldung@
skf-hoerde.de, Ukrainisch, teilweise Dolmetscherdienst, ( )

Telefonseelsorge Dortmund c/o Ev. Kirchenkreis Dortmund
Jägerstr. 5, 44145 Dortmund, Tel.: (0800) 1110111 oder 1110222, 
E-Mail: ts@ekkdo.de, www.telefonseelsorge-dortmund.de, 
Nulltarif
 

1.2 Schwangerschaftsberatung

Arbeiterwohlfahrt (AWO) Unterbezirk Dortmund, Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte, Familienplanung, Paar- und 
Lebensberatung
Klosterstr. 8-10, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 9 93 42 22, 
E-Mail: beratungsstelle@awo-dortmund.de, www.awo-dort-
mund.de/beratungsstelle, Englisch, Türkisch, Russisch, 
Dolmetscherdienst, ( ), ( )

donum vitae e.V.
Friedhof 4, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 1 76 38 74, E-Mail: 
dortmund@donumvitae.org, www.donumvitae-dortmund.de, 
Schwangerschaftskonfliktberatung und allgemeine Schwange-
renberatung, Beratung bei pränataler Diagnostik und auffälli-
gen Befunden, Trauerberatung nach Fehl- oder Todgeburt, auf 
Wunsch: online Videoberatung, Englisch, Dolmetscherdienst 

Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) Hörde e.V., Schwanger-
schaftsberatung   
Propsteihof 10, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 1 84 82 20, E-Mail: 
schwangerschaftsberatung@skf-hoerde.de, www.skf-hoerde.de, 
Allgemeine Schwangerschaftsberatung, Beratung vor und 
während Pränataldiagnostik, Beratung bei zu erwartenden 
Behinderungen des Kindes und Beratung nach Tot- und 
Fehlgeburt oder nach kurzer Lebenszeit des Kindes, Angebot 

„Fit fürs Baby“, Familienhebamme, Englisch 

Soziales Zentrum Dortmund e.V., Beratungsstelle Westhoffstraße
Westhoffstr. 8-12, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 8 40 31 00, 
E-Mail: westhoffstrasse@soziales-zentrum.org, www.soziales-
zentrum.org, Ehe-, Partner- und Lebensberatung, Schwanger-
schafts-(konflikt-) Beratung, Beratung bei Familienplanung, 
sexuelle Bildungsangebote, Englisch, Arabisch, Türkisch, 
Bulgarisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )
  
1.3 Sozialberatung

Diakonie Dortmund und Lünen, Sozialberatung
Arndtstr. 16, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 8 49 46 00,  
E-Mail: sozialberatung@diakoniedortmund.de, 
www.diakoniedortmund.de
 
Ökumenische Wohnungslosen-Initiative e.V., GAST-HAUS
Rheinische Str. 22, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 14 09 36,  
E-Mail: sozialearbeit@gast-haus.org, www.gast-haus.org, 
Dolmetscherdienst, ( )

SKM – Katholischer Verein für soziale Dienste in Dortmund e. V., 
Büro für soziale Fragen
Propsteihof 10, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 18 48-117,  
E-Mail: sb@skm-dortmund.de, www.skm-dortmund.de,  
Fax: (0231) 18 48-350, ( )
  
Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) e.V. Dortmund, 
Allgemeine Sozialberatung 
Joachimstr. 2, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 86 10 85-0,  
E-Mail: gs@skf-dortmund.de, www.ksd-dortmund.de,  
Dolmetscherdienst
 
Zentrum für Gehörlosenkultur Dortmund e.V.
Huckarder Str. 2-8, 44147 Dortmund, www.zfg-dortmund.de, 
Englisch, Dolmetscherdienst, Deutsche Gebärdensprache, ( )
•   Allgemeine Beratung für Gehörlose: Tel.: (0231) 913002-18, 

Für Angebote speziell für Kinder, Jugendliche und Eltern siehe 
auch Kap. 4.
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E-Mail: allgemeine.beratung@zfg-dortmund.de,  
www.zfg-dortmund.de/unsere-angebote/beratung-fuer- 
gehoerlose-menschen, Englisch, Dolmetscherdienst, Deutsche 
Gebärdensprache, ( )

•   Allgemeine Beratung für Schwerhörige: Tel. (0231) 91 30 02-40, 
E-Mail: schwerhoerigenberatung@zfg-dortmund.de, www.
zfg-dortmund.de/unsere-angebote/beratung-fuer-schwerhoe-
rige-und-ertaubte-menschen, Englisch, Dolmetscherdienst, 
Deutsche Gebärdensprache, ( )

1.4 Schulden

Diakonie Dortmund und Lünen, Schuldner*innen- und Insol-
venzberatung  
Arndtstr. 16, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 8 49 46 0, 
E-Mail: schuldnerberatung@diakoniedortmund.de, 
www.diakoniedortmund.de/unser-angebot/beratungsangebote/
schuldner-und-insolvenzberatung, Englisch

Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) Hörde e.V., Schuldner- und 
Insolvenzberatung
Niederhofener Str. 52, 44263 Dortmund, Tel.: (0231) 42 57 99 69, 
E-Mail: schuldnerberatung@skf-hoerde.de, www.skf-hoerde.de, 
Türkisch

SKM – Katholischer Verein für soziale Dienste in Dortmund e. V., 
Schuldner- und Insolvenzberatung
Propsteihof 10, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 18 48-117,  
E-Mail: sb@skm-dortmund.de, www.skm-dortmund.de,  
Fax:(0231) 18 48-350, ( )

Stadt Dortmund, Sozialamt Präventionsteam Wohnraumsiche-
rung
FB 50/6-2, Luisenstr. 11–13, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 30 
09, E-Mail: mietrueckstaende@stadtdo.de, www.dortmund.de/
services/hilfen-zum-erhalt-und-zur-erlangung-einer-wohnung-
bei-fristloser-kuendigung-und-sgb-xii-bezug.html, Englisch, 
Türkisch, Russisch, Ukrainisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )

Verbraucherzentrale NRW, Beratungsstelle Dortmund, Schuldner- 
und Insolvenzberatung Energieschuldenberatung
Reinoldistr. 7-9, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 72 09 17-07 oder 
(0231) 72 09 17-01, E-Mail: dortmund.sib@verbraucherzentrale.
nrw oder dortmund@verbraucherzentrale.nrw, www.verbraucher- 
zentrale.nrw/beratungsstellen/dortmund 

1.5 Wohnungslosigkeit

» Hilfen zur Vermeidung von Wohnungslosigkeit

Praktische Hilfe zur Erhaltung der selbständigen Lebensführung 
in der eigenen Wohnung bei Krankheit oder Behinderung 
leisten die Sozialstationen/ambulanten bzw. mobilen Pflege-
dienste und die Mobilen Sozialen Dienste (zum Beispiel 

„Unterstützung im Alltag“). Informationen dazu finden Sie 
unter:

dortmund.de/pflege.

Diakonie Dortmund und Lünen, Wichern-Wohnungslosenzen-
trum
(Ansprechp. Timo Stascheit) Stollenstr. 36, 44145 Dortmund, 
Tel.: (0231) 39 81 51 01, E-Mail: wichern@diakoniedortmund.de, 
www.diakoniedortmund.de, Englisch

Stadt Dortmund, Jugendamt, Streetwork Überlebenshilfeeinrich-
tung
Leopoldstr. 22, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 50-1 14 02 oder -1 
14 03 , E-Mail: streetwork@stadtdo.de, dortmund.de/streetwork, 
Überlebenshilfeeinrichtung für Menschen von 14 bis 27 Jahren, 
die wohnungslos oder von Wohnungslosigkeit bedroht sind 
und/oder ihren Lebensmittelpunkt auf der Straße haben. Das 
Angebot reicht von einem täglichen Aufenthalt mit Essensange-
bot über Hygienemöglichkeiten (Duschen, Waschen, etc.) bis 
hin zu Beratungsangeboten zu vielfältigen Themen (Wohnungs-
losigkeit, Schulden, Gesundheit, Schwangerschaftskonflikt-
beratung, Sucht etc.). Englisch, Dolmetscherdienst

Stadt Dortmund, Sozialamt
Luisenstr. 9–13, 44137 Dortmund   
•   Präventionsteam Wohnraumsicherung, FB 50/6-2, Tel.: (0231) 

50-2 30 09, E-Mail: mietrueckstaende@stadtdo.de, www.
dortmund.de/services/hilfen-zum-erhalt-und-zur-erlangung- 
einer-wohnung-bei-fristloser-kuendigung-und-sgb-xii-bezug.
html, Englisch, Türkisch, Russisch, Ukrainisch, Dolmetscher-
dienst, ( ), ( )

•   Sozialarbeiterische Hilfen und Beratung, FB 50/6-1, Tel.: (0231) 
50-1 08 67, E-Mail: SozialarbeitFB50@stadtdo.de, www.
dortmund.de/themen/wohnen/wohnungslosigkeit/, Englisch, 
Russisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )

Streetwork-Station Dortmund, Off Road Kids 
Kampstr. 36, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 95 25 62 72, 
E-Mail: dortmund@offroadkids.de, www.offroadkids.de, 
Beratungsstelle für Wohnungslose und von Wohnungslosigkeit 
bedrohte Menschen bis 27 Jahren, Englisch, Spanisch 

Verbund Sozialtherapeutischer Einrichtungen NRW e.V. (VSE) 
www.vse-nrw.de
•   Team Sprungbrett, (Ansprechp. Frank Kargus) Rheinische Str. 

167, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 9 78 53 51, E-Mail: sprung-
brett@vse-nrw.de, Ambulant intensive Hilfen (nach 67 SGB 
XII) für junge Erwachsene bis 29 Jahren, Englisch, Türkisch, 
Spanisch

•   Team Sputnik, Hörder Phoenixseeallee 118, 44263 
Dortmund, Tel.: (0231) 43 00 80, E-Mail: sputnik@vse-nrw.de, 
Stationäres dezentrales Wohnen (nach §67 SGB XII) für junge 
Erwachsene von 21 bis 27 Jahren 

•   Wendepunkt, Münsterstr. 36, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 13 
75 32 32, E-Mail: wendepunkt@vse-nrw.de, Stationäres 
dezentrales Wohnen (nach §67 SGB XII) für junge Erwachsene 
von 21 bis 27 Jahren, Englisch

•   ABW 67 (ehemals FridA), Rheinische Str. 167, 44147 Dortmund, 
Tel.: (0231) 70 09 63 30, E-Mail: abw67@vse-nrw.de, Ambulant 
Betreutes Wohnen (nach §67 SGB XII) für junge Erwachsene 
ab 21 Jahren, Englisch

» Beratung und Hilfe bei eingetretener Wohnungslosigkeit

Diakonie Dortmund und Lünen gGmbH – Soziale Dienste
Zentrale Beratungsstelle für wohnungslose Menschen im 
Wichern-Wohnungslosenzentrum
Stollenstr. 36, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 39 81 51 01, 
E-Mail: wichern@diakoniedortmund.de, www.diakoniedort-
mund.de, Fax: (0231) 39 81 51 20

Stadt Dortmund, Jugendamt, Streetwork Überlebenshilfeein-
richtung 
Leopoldstr. 22, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 50-1 14 02 oder -1 
14 03, E-Mal: streetwork@stadtdo.de, dortmund.de/streetwork, 
Überlebenshilfeeinrichtung für Menschen von 14 bis 27 Jahren, 
die wohnungslos oder von Wohnungslosigkeit bedroht sind 
und/oder ihren Lebensmittelpunkt auf der Straße haben. Das 
Angebot reicht von einem täglichen Aufenthalt mit Essensange-
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bot über Hygienemöglichkeiten (Duschen, Waschen, etc.) bis 
hin zu Beratungsangeboten zu vielfältigen Themen (Wohnungs-
losigkeit, Schulden, Gesundheit, Schwangerschaftskonflikt-
beratung, Sucht etc.), Englisch, Dolmetscherdienst 
Stadt Dortmund, Sozialamt
Luisenstr. 11–13, 44137 Dortmund
•   Präventionsteam Wohnraumsicherung, FB 50/6-2: Tel.: (0231) 

50-2 30 09, E-Mail: mietrueckstaende@stadtdo.de, www.
dortmund.de/services/hilfen-zum-erhalt-und-zur-erlangung- 
einer-wohnung-bei-fristloser-kuendigung-und-sgb-xii-bezug.
html, Englisch, Türkisch, Russisch, Ukrainisch, Dolmetscher-
dienst, ( ), ( )

•   Sozialarbeiterische Hilfen und Beratung, FB 50/6-1: Tel.: (0231) 
50-1 08 67, E-Mail: SozialarbeitFB50@stadtdo.de,  
www.dortmund.de/themen/wohnen/wohnungslosigkeit/
Englisch, Russisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )

Verbund Sozialtherapeutischer Einrichtungen NRW e.V. (VSE) 
www.vse-nrw.de
•   Team Sprungbrett, (Ansprechp. Frank Kargus) Rheinische Str. 

167, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 9 78 53 51, E-Mail: sprung-
brett@vse-nrw.de, Ambulant intensive Hilfen (nach 67 SGB 
XII) für junge Erwachsene bis 29 Jahren, Englisch, Türkisch, 
Spanisch

•   Team Sputnik, Hörder Phoenixseeallee 118, 44263 
Dortmund, Tel.: (0231) 43 00 80, E-Mail: sputnik@vse-nrw.de, 
Stationäres dezentrales Wohnen (nach §67 SGB XII) für junge 
Erwachsene von 21 bis 27 Jahren 

•   Wendepunkt, Münsterstr. 36, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 13 
75 32 32, E-Mail: wendepunkt@vse-nrw.de, Stationäres 
dezentrales Wohnen (nach §67 SGB XII) für junge Erwachsene 
von 21 bis 27 Jahren, Englisch

•   ABW 67 (ehemals FridA), Rheinische Str. 167, 44147 Dortmund, 
Tel.: (0231) 70 09 63 30, E-Mail: abw67@vse-nrw.de, Ambulant 
Betreutes Wohnen (nach §67 SGB XII) für junge Erwachsene 
ab 21 Jahren, Englisch

»  Medizinische Versorgung

Diakonie Dortmund und Lünen gGmbH – Soziale Dienste
Aufsuchende med. Hilfen im Wichern-Wohnungslosenzentrum
Stollenstr. 36, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 39 81 51 10, 
E-Mail: wichern@diakoniedortmund.de, www.diakoniedort-
mund.de, Fax: (0231) 39 81 51 20, Englisch

•   Sozialpsychiatrischer Dienst Nord, Bornstr. 239 
•   Wichern-Wohnungslosenzentrum, Stollenstr. 36 
•   Café Berta, Heroldstr. 22 
•   Frauenübernachtungsstelle, Nortkirchenstr. 15
•   Streetwork Café, Leopoldstraße 22

  
Ökumenische Wohnungslosen-Initiative e.V., GAST-HAUS
Rheinische Str. 20, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 4 77 54 18, 
E-Mail: info@gast-haus.org, www.gast-haus.org, Durchwahl zur 
Arztpraxis – nur während Öffnungszeiten besetzt! Dolmetscher-
dienst, ( )

Stadt Dortmund, Gesundheitsamt 
www.dortmund.de
•   Mobiler Medizinischer Dienst: Miriam Rubens, Bornstr. 239, 

44145 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 53 91,  
E-Mail: mrubens@stadtdo.de, Englisch, Polnisch, Bulgarisch, 
Rumänisch, Spanisch, Dolmetscherdienst

•   Sozialpsychiatrischer Dienst: Frau Figura, Bornstr. 239, 44145 
Dortmund, Tel. (0231) 50-25 3 91, E-Mail: psych-nord@stadtdo.de, 
Englisch, Dolmetscherdienst

•   Sicherstellung der Ernährung

» Sicherstellung der Ernährung

Diakonie Dortmund und Lünen gGmbH – Soziale Dienste
Tagesaufenthalt im Wichern-Wohnungslosenzentrum
Stollenstr. 36, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 39 81 51 01, 
E-Mail: wichern@diakoniedortmund.de, www.diakoniedort-
mund.de, Fax: (0231) 39 81 51 20, Im Tagesaufenthalt des 
Wichern-Wohnungslosenzentrum besteht die Möglichkeit, in 
der Selbstversorgerküche mit eigenen Lebensmitteln Essen 
zuzubereiten. Jeden Mittwoch von 13.00–14.30 Uhr bietet die 
Suppenküche Wichern ein warmes Mittagessen im Tagesaufent-
halt des Wichern-Wohnungslosenzentrums an. 

Dortmunder Tafel e.V., Tafel-Zentrale
Osterlandwehr 29–35, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 4 77 32 40, 
E-Mail: info@dortmunder-tafel.de, www.dortmunder-tafel.de, 
Gegen die Vorlage des Tafelausweises werden für einen 
symbolischen Preis die Lebensmittel ausgegeben. Elf Filialen 
sind über das ganze Stadtgebiet verteilt. Tafelausweis kann 
man online beantragen, nähere Informationen:  
https://dortmundertafel.de/tafelausweis-beantragen.html 

Ökumenische Wohnungslosen-Initiative e.V., GAST-HAUS
Rheinische Str. 18-22, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 14 09 36, 
E-Mail: info@gast-haus.org, www.gast-haus.org, Im Gast-Haus 
e.V. kann montags bis sonntags (8-11 Uhr) gefrühstückt werden. 
Montags und freitags (9–12 Uhr) öffnen wir zusätzlich Früh-
stücksräumlichkeiten nur für Frauen. Ein warmes Essen sowie 
Kaffee und Kuchen werden montags bis donnerstags späten 
nachmittags (17–20 Uhr) angeboten, ( )
     
Kana Suppenküche
Mallinckrodtstraße 114, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 83 98 53, 
E-Mail: info@kana-suppenkueche.de, www.kana-suppenkueche.
de, Ein einfaches warmes Mittagessen wird kostenlos Montag, 
Dienstag, Freitag und Samstag von 12.00–14.00 Uhr angeboten. 
     
Stadt Dortmund, Jugendamt
Streetwork Überlebenshilfeeinrichtung  
Leopoldstr. 22, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 50-1 14 02 oder -1 
14 03, E-Mail: streetwork@stadtdo.de, dortmund.de/streetwork, 
Überlebenshilfeeinrichtung für Menschen von 14 bis 27 Jahren, 
die wohnungslos oder von Wohnungslosigkeit bedroht sind 
und/oder ihren Lebensmittelpunkt auf der Straße haben. Das 
Angebot reicht von einem täglichen Aufenthalt mit Essens-
angebot über Hygienemöglichkeiten (Duschen, Waschen, etc.) 
bis hin zu Beratungsangeboten zu vielfältigen Themen 
(Wohnungslosigkeit, Schulden, Gesundheit, Schwangerschafts-
konfliktberatung, Sucht etc.)., Englisch, Dolmetscherdienst 
   
»  Treffpunkte/Aufenthaltsmöglichkeiten

Bahnhofsmission Dortmund 
Königswall 15, 44137 Dortmund, Tel: (0231) 14 15 92, 
E-Mail: dortmund@bahnhofsmission.de, www.bahnhofsmission-
dortmund.de, Dortmund Hauptbahnhof Gleis 2-5, Französisch, 
Polnisch, Russisch, Portugiesisch

Diakonie Dortmund und Lünen gGmbH – Soziale Dienste
Tagesaufenthalt und Waschcafé im Wichern-Wohnungslosen-
zentrum
Stollenstr. 36, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 39 81 51 01, 
E-Mail: wichern@diakoniedortmund.de, www.diakoniedort-
mund.de, Fax: (0231) 39 81 51 20, Angebote: Beratung und 
Weitervermittlung, Krisen- und Notfallhilfen, Selbstversorger-
küche, Ruheraum, Schließfächer, Handyladeschränke, PC-Zu-
gang, kostenloses W-Lan, Gruppen- und Freizeitangebote, 
Duschen und Waschmaschinen, Kleiderkammer.
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Ökumenische Wohnungslosen-Initiative e.V., GAST-HAUS
Rheinische Str. 22, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 14 09 36,
 E-Mail: info@gast-haus.org, www.gast-haus.org, Gelegenheit 
zum gemeinsamen Frühstück, Teestube, Duschmöglichkeit und 
Wäschewechseln, Spiel- u. Gesprächsangebote, Informationen 
über Hilfs- und Beratungsmöglichkeiten, medizinische Versor-
gung, juristische und soziale Beratung, Dolmetscherdienst

Stadt Dortmund, Jugendamt  
Streetwork Überlebenshilfeeinrichtung  
Leopoldstr. 22, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 50-1 14 02 oder 1 
14 03, E-Mail: streetwork@stadtdo.de, dortmund.de/streetwork, 
Überlebenshilfeeinrichtung für Menschen von 14 bis 27 Jahren, 
die wohnungslos oder von Wohnungslosigkeit bedroht sind 
und/oder ihren Lebensmittelpunkt auf der Straße haben. Das 
Angebot reicht von einem täglichen Aufenthalt mit Essens-
angebot über Hygienemöglichkeiten (Duschen, Waschen, etc.) 
bis hin zu Beratungsangeboten zu vielfältigen Themen 
(Wohnungslosigkeit, Schulden, Gesundheit, Schwangerschafts-
konfliktberatung, Sucht etc.). Englisch, Dolmetscherdienst

»  Unterkunft

Diakonie Dortmund und Lünen, Frauenübernachtungsstelle 
(FÜS)
Nortkirchenstr. 15, 44263 Dortmund, Tel.: (0231) 5 67 72 80, 
E-Mail: fues@diakoniedortmund.de, www.diakoniedortmund.de, 
Übernachtungsstelle für Frauen, auch mit Kindern. 24-stündige 
Aufnahmemöglichkeit, Aufenthalt auch während des Tages, 
Notversorgung (Lebensmittel, Hygieneartikel, Bekleidung), 
Englisch, Dolmetscherdienst, ( )

European Homecare GmbH 
•    Männerübernachtungsstelle (MÜS): Unionstraße 33, 44137 

Dortmund, Tel: (0231) 14 97 81, E-Mail: mues-do@eu-home-
care.com, Fachliche Erstberatung, Alltagsunterstützung, 
Krisen- und Notfallhilfe, Notversorgung mit Lebensmitteln, 
Hygiene und Kleidung, Übernachtungsmöglichkeit und 
Aufenthalt (außer Mo-Fr 8.00–12.00) für wohnungslose 
Männer, Möglichkeit der Essenszubereitung und Wäsche zu 
waschen, separater Bereich für junge Erwachsene „Grip Spot“, 
Englisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )

•    GAP JUMP Übernachtungsstelle für junge Erwachsene (18–27 
Jahre): Am Beilstück 48, 44225 Dortmund, Tel.: (0231) 47 53 36 
48, E-Mail: gapjump@eu-homecare.com, Fachliche Erstbera-
tung, Alltagsunterstützung, Krisen- und Notfallhilfe, Beglei-
tung, Perspektiventwicklung und tagesstrukturierende 
Angebote, Notversorgung bei Bedarf, Übernachtungsangebot 
und durchgehender Aufenthalt, Möglichkeit der Essenszube-
reitung und Wäsche zu waschen, 24 Std. geöffnet mit 
Betreuung vor Ort. Neuaufnahmen nur nach Infogespräch! 
Englisch, Dolmetscherdienst, ( )

     
Soziales Zentrum Dortmund e.V., Notschlafstelle für wohnungs-
lose Drogenabhängige „SW 42“
Schwanenwall 42, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 47 73 76 32, 
E-Mail: drobs@soziales-zentrum.org, Übernachtungsstelle für 
wohnungslose Frauen und Männer, die illegale Drogen 
konsumieren oder von ihnen abhängig sind, respektive 
substituiert werden, Dolmetscherdienst 

Stadt Dortmund, Sozialamt,  Zentrales Wohnraummanagement 
FB 50/3, Luisenstr. 11-13, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 74 
06, E-Mail: nutzerbetreuung@stadtdo.de, www.dortmund.de, 
Dolmetscherdienst, ( ), ( )

»  Wohneinrichtungen

Diakonie Dortmund und Lünen
www.diakoniedortmund.de 
•   Bodelschwingh-Haus: Prinz-Friedrich-Karl-Str. 5, 44135 

Dortmund, Tel.: (0231) 5 84 49 60, E-Mail; bsh@diakoniedort-
mund.de, Englisch

•   Pension Plus: Wellinghofer Amtsstr. 27, 44265 Dortmund,  
Tel.: (0231) 5 67 72 80, E-Mail: pensionplus@diakoniedort-
mund.de, www.diakoniedortmund.de/beratung-suchtkran-
ken-und-wohnungslosenhilfe/pension-plus, Englisch

Verbund Sozialtherapeutischer Einrichtungen NRW e.V. (VSE) 
www.vse-nrw.de
•   Team Sputnik, Hörder Phoenixseeallee 118, 44263  

Dortmund, Tel.: (0231) 43 00 80, E-Mail: sputnik@vse-nrw.de, 
Stationäres dezentrales Wohnen (nach §67 SGB XII) für junge 
Erwachsene von 21 bis 27 Jahren 

•   Wendepunkt, Münsterstr. 36, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 13 
75 32 32, E-Mail: wendepunkt@vse-nrw.de, Stationäres 
dezentrales Wohnen (nach §67 SGB XII) für junge Erwachsene 
von 21 bis 27 Jahren, Englisch

•   ABW 67 (ehemals FridA), Rheinische Str. 167, 44147 Dortmund, 
Tel.: (0231) 70 09 63 30, E-Mail: abw67@vse-nrw.de, Ambulant 
Betreutes Wohnen (nach §67 SGB XII) für junge Erwachsene 
ab 21 Jahren, Englisch

1.6 LSBTIQ*

aidshilfe dortmund e.V.
www.aidshilfe-dortmund.de
•   pudelwohl dortmund: (Ansprechp. Janosch Iselhorst)  

Gnadenort 3–5, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 95 081 18, 
E-Mail: info@pudelwohl-dortmund.de, www.pudelwohl-dort-
mund.de, Signal-Messenger: 0179 4 26 76 86, Der Gesund-
heitsladen pudelwohl hält vielfältige Angebote für schwule, 
bisexuelle und queere Männer bereit. Dazu zählen neben 
dem HIV/STI-Check auch ein umfangreiches Beratungsange-
bot rund um sexuelle und psychische Gesundheit, sowie 
informative Vorträge und spannende Workshops. Darüber 
hinaus organisiert pudelwohl vielfältige Freizeitangebote für 
queere Menschen aus allen Teilen der Community, Englisch 

•   pradi dortmund: (Ansprechp. Simon Claes) Gnadenort 3–5, 
44135 Dortmund, Tel.: (0231) 9 50 81 18, E-Mail: pradi@
aidshilfe-dortmund.de, www.pudelwohl-dortmund.de, 
Beratung für queere Männer mit Flucht-/Migrationsgeschichte, 
Englisch, Dolmetscherdienst, ( )

Arbeiterwohlfahrt (AWO) Unterbezirk Dortmund, Beratungs-
stelle für Schwangerschaftskonflikte, Familienplanung, Paar- 
und Lebensberatung
Klosterstr. 8–10, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 9 93 42 22, 
E-Mail: beratungsstelle@awo-dortmund.de, www.awo-dort-
mund.de/beratungsstelle, Englisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )

LEBEDO, Psychosoziale Beratungsstelle für LSBTIQ* des KCR 
Dortmund 
Wißstraße 18a, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 98 22 14 40, 
E-Mail: info@lebedo.de, www.lebedo.de, Zielgruppe LSBPA-
TINQ*, Angehörige, Fachkräfte, Englisch, ( )

SLADO e.V., Sunrise
(Ansprechp.: Jasmine Klein) Geschwister-Scholl-Str. 33–37 (im 
Fritz-Henßler-Haus), 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 7 00 32 62, 
E-Mail: info@sunrise-dortmund.de (Queere Beratung) oder 
trans@sunrise-dortmund.de (Trans*Beratung), www.sunrise-
dortmund.de, Jugendbildungs- und Beratungseinrichtung für 
lesbische, schwule, bisexuelle, pansexuelle, dem A*-Spektrum 
zugehörige, trans*, inter, non-binary und queere Jugendliche 
(LSBPATINQ+), im Alter von 13 bis 23 Jahren, Queere Beratung 
& Trans* Beratung, Vertrauliche Beratung für junge Menschen 
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zu Themen wie sexuelle Orientierung, Geschlechtsidentität, 
Coming-out sowie Unterstützung bei Diskriminierung und 
Gewalterfahrungen. Die Beratungsangebote richten sich auch 
an Eltern, Angehörige und Fachkräfte, die Unterstützung im 
Umgang mit queeren Themen suchen, Englisch

1.7 Sexuell übertragbare Krankheiten

Beratungen zu sexuell übertragbaren Erkrankungen für 
Prostituierte siehe auch Kap. 1.8.

aidshilfe dortmund e.V., pudelwohl dortmund
(Ansprechp. Janosch Iselhorst) Gnadenort 3–5, 44135 Dortmund, 
Tel.: (0231) 9 50 81 18, E-Mail: info@pudelwohl-dortmund.de, 
www.pudelwohl-dortmund.de, Signal-Messenger: 0179 4267686, 
Der Gesundheitsladen pudelwohl hält vielfältige Angebote für 
schwule, bisexuelle und queere Männer bereit. Dazu zählen 
neben dem HIV/STI-Check auch ein umfangreiches Beratungsan-
gebot rund um sexuelle und psychische Gesundheit, sowie 
informative Vorträge und spannende Workshops. Darüber 
hinaus organisiert pudelwohl vielfältige Freizeitangebote für 
queere Menschen aus allen Teilen der Community, Englisch

Förderverein zur Bekämpfung von AIDS e.V.
(Ansprechp. Anne Lanfermann) Hoher Wall 9–11, 44137 
Dortmund, Tel.: (0231) 9 14 34 76, E-Mail: fbadortmund@dokom.
net, www.youthwork-nrw.de, Englisch

Stadt Dortmund, Gesundheitsamt, Beratungsstelle STI und 
sexuelle Gesundheit  
(Ansprechp. Frau Rimbach, Frau Thiering) Hoher Wall 9–11, 
44137 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 36 01 oder -2 36 43, 
E-Mail: sti@stadtdo.de, www.dortmund.de/services/sti-und-
sexuelle-gesundheit-beratung-und-test.html, Englisch, Türkisch

1.8 Prostitution

aidshilfe dortmund e.V., neonlicht dortmund
(Ansprechp. Magdolna Varjas) Gandenort 3–5, 44135 Dortmund, 
Tel.: (0231) 9 50 81 18, E-Mail: info@neonlicht-dortmund.de, 
www.neonlicht-dortmund.de, Beratung und Unterstützung für 
männliche Sexarbeiter, Englisch
  
Dortmunder Mitternachtsmission e.V., Beratungsstelle für 
Sexarbeitende, Prostituierte und Betroffene von Menschenhandel
Dudenstr. 2–4, 44137 Dortmund, Tel. (0231) 14 44 91, E-Mail: 
info@mitternachtsmission.de, www.mitternachtsmission.de, 
Englisch, Französisch, Polnisch, Russisch, Bulgarisch, Spanisch, 
Albanisch, Chinesisch, Fula, Griechisch, Italienisch, Kroatisch, 
Mandinka, Susu, Thailändisch, Twi, Ungarisch, Wolof, Dolmet-
scherdienst
 
Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) e.V. Dortmund 
www.ksd-dortmund.de/skf-dortmund 
•    KOBER | Beratungsstelle für Sexarbeiter*innen und Frauen in 

prekären Lebenslagen 
Nordstr. 50, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 86 10 32-0,  
E-Mail: kober@skf-dortmund.de, www.ksd-dortmund.de, 
Dolmetscherdienst 

•   Café Come In | Anlaufstelle für Frauen in prekären Lebenssitu-
ationen:  
Nordstr. 50, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 8 61 03 20,  
E-Mail: kober@skf-dortmund.de, www.ksd-dortmund.de, 
Dolmetscherdienst     
  

Stadt Dortmund, Gesundheitsamt, Gesundheitsberatung nach 
dem ProstSchGe nach §10
Hoher Wall 9–11, 44137 Dortmund, Tel. (0231) 50-2 35 16, 
E-Mail: htopal@stadtdo.de

1.9 Gewalt

Siehe auch Kapitel 4.1.3 (Kinderschutz und Hilfen bei sexueller 
Gewalt und Misshandlung).

Frauen helfen Frauen e.V. 
•    Frauenhaus Dortmund 

Postfach 500234, 44202 Dortmund, Tel.: (0231) 80 00 81, 
E-Mail: frauen@frauenhaus-dortmund.de, www.frauenhaus-
dortmund.de, Englisch, Dolmetscherdienst, ( )

•    Frauenberatungsstelle Dortmund 
Märkische Str. 212–218, 44141 Dortmund, Tel.: (0231) 52 10 08, 
E-Mail: frauen@frauenberatungsstelle-dortmund.de,  
www.frauenberatungsstelle-dortmund.de, Fachberatungsstel-
le zu den Themen häusliche und sexualisierte Gewalt, 
ressourcenorientierte und stabilisierende Beratung nach 
psychischer und physischer Traumatisierung, Englisch, Polnisch, 
Dolmetscherdienst, ( ), ( )

Stadt Dortmund, Sozialamt, Frauen in Notlagen
FB 50/6-1, Luisenstr. 11–13, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 34 
14 oder (0231) 50-2 62 71, E-Mail: SozialarbeitFB50@stadtdo.de, 
www.dortmund.de/services/hilfen-fuer-frauen-in-notlagen.html, 
Türkisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )

1.10 Straffälligkeit

Ambulanter Sozialer Dienst der Justiz NRW bei dem Landgericht 
Dortmund, Fachbereiche Bewährungshilfe/Führungsaufsicht 
und Gerichtshilfe
Weiherstr./Ecke Schwanenwall 1, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 
95 20 36-0, E-Mail: asd-dortmund@lg-dortmund.nrw.de, 
Dolmetscherdienst, ( )

Anwalt- und Notarverein Dortmund e.V.
Kaiserstr. 34 (Landgericht Dortmund), 44135 Dortmund, 
Tel.: (0231) 52 32 75, E-Mail: info@anodo.de, www.anodo.de, 
•    Notdienst in Strafsachen, 24 Stunden an allen Tagen: 0160 

29228866 
•    Kostenlose Rechtsberatung für Rechtssuchende mit geringem 

Einkommen, jeden Dienstag und Freitag im Amtsgericht 
Dortmund, Gerichtsstr. 22, 10.00–12.00 Uhr, Zimmer 1.076 – 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

1.11 Bahnhofsmission

Bahnhofsmission Dortmund 
Königswall 15, 44137 Dortmund, Tel: (0231) 14 15 92,  
E-Mail: dortmund@bahnhofsmission.de, www.bahnhofsmission-
dortmund.de, Dortmund Hauptbahnhof Gleis 2–5, Französisch, 
Polnisch, Russisch, Portugiesisch
   
1.12 Hospize und Trauerbegleitung

Diakonie Dortmund und Lünen, Ambulanter Hospizdienst 
Koordinierungsstelle, Arndtstr. 16, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 
8 49 42 67, E-Mail: ambulanter.hospizdienst@diakoniedortmund.
de, www.diakoniedortmund.de, Dolmetscherdienst, ( ), ( )
    
donum vitae e.V.
Friedhof 4, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 1 76 38 74, E-Mail: 
dortmund@donumvitae.org, www.donumvitae-dortmund.de, 
Trauerberatung nach Fehl- oder Totgeburt, auf Wunsch: online 
Videoberatung, Englisch, Dolmetscherdienst
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Malteser Hospizdienste St. Christophorus
Amalienstr. 21, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 1 38 76 20  
(neue Anschrift ab Mitte 2025: Hülshof 28, 44369 Dortmund)

•   Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst,  
E-Mail: kinderhospizdienst.dortmund@malteser.org,  
www.kinderhospizdienst-dortmund.de, Dolmetscherdienst, 
( )

•   Trauerbegleitung für Kinder und Jugendliche,  
E-Mail: hospizdienste.dortmund@malteser.org,  
www.malteser-hospizdienste-dortmund.de,  
Dolmetscherdienst, ( ), ( )

•   Trauerbegleitung für Erwachsene und Ambulanter 
Hospizdienst für Erwachsene 
Amalienstr. 21, 44137 Dortmund, Tel. (0231) 1 38 76 20  

Möwe Trauerbegleitung für Kinder und Jugendliche 
Hörder Rathausstr. 12, 44263 Dortmund, Tel.: (0231) 53 38 98 00 
oder mobil: 0178 1196246, E-Mail: hallo@kindertrauerzentrum-
dortmund.de, www.kindertrauerzentrum-dortmund.de, 
montags - mittwochs 10.00–13.00 Uhr, dienstags zusätzlich 
14.00–17.00 Uhr, Englisch, Niederländisch, ( )

Stiftung Bethel | Bethel.regional, Hospiz Am Ostpark
(Ansprechp. Janina Monka, Dienstleitung) Von-der-Tann-Str. 42, 
44143 Dortmund, Tel.: (0231) 53 42 50-201, E-Mail: 
janina.monka@bethel.de, www.bethel-regional.de/angebotsfin-
der.html, Im stationären Hospiz Am Ostpark werden Menschen 
mit einer schweren fortgeschrittenen Erkrankung in ihrer 
letzten Lebenszeit als Gast aufgenommen, wenn eine Versor-
gung im häuslichen Bereich nicht mehr möglich ist. Vorausset-
zung für die Aufnahme ist eine ärztliche Notwendigkeitsbe-
scheinigung. Der Aufenthalt im Hospiz wird gemäß § 39a SGB V 
und SGB XI finanziert. Dolmetscherdienst, ( ), ( )
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Psychosoziale Beratung
Beratungsstellen bieten psychosoziale Beratung bei allgemei-
nen (z.B. Ehe- und Lebensberatung) oder speziellen (z.B. 
Schuldnerberatung, Schwangerschaftskonfliktberatung) 
Lebensproblemen, bei Paar- oder Familienkonflikten, Erzie-
hungsschwierigkeiten oder in Krisen- und Konfliktsituationen 
an. Das Spektrum der zur Anwendung kommenden Verfahren 
ist sehr breit und von Beratungsstelle zu Beratungsstelle 
verschieden. Der Zugang zur Beratung ist kostenlos. Teilweise 
bestehen Wartezeiten. Psychotherapie oder psychiatrische 
Behandlung im Sinne des Krankenversicherungsrechts kann von 
Beratungsstellen nicht durchgeführt werden.

Psychiatrische Behandlung
Die Psychiatrie ist die medizinische Fachdisziplin, die sich mit 
dem Erkennen und Behandeln psychischer Störungen beschäf-
tigt. Sie entspringt dem ehemaligen Fachgebiet der Nervenheil-
kunde, welche neben der Psychiatrie auch das Gebiet der 
heutigen Neurologie umfasste. Die psychosomatische Medizin, 
als inzwischen eigenes Fachgebiet, kann als Bindeglied zwischen 
der Inneren Medizin und der Psychiatrie verstanden werden.

Im Rahmen psychiatrischer Behandlung bieten niedergelassene 
Fachärzt*innen Diagnostik, Beratung für Patient*innen und 
deren Angehörige, Pharmakotherapie, Psychotherapie, Notfall-
behandlungen und Kriseninterventionen an. Sie sind beteiligt 
bei der Erstellung von Hilfeplänen und haben die Möglichkeit 
zur Verordnung von ambulanter Soziotherapie, ambulanter 
psychiatrischer Krankenpflege und Ergotherapie. Sie erstellen 
Indikationen für notwendige Krankenhausbehandlungen oder 
Rehabilitationsleistungen sowie gutachterliche Stellungnahmen. 
Die Feststellung und Bescheinigung einer längerfristigen 
Arbeitsunfähigkeit ist Fachärzt*innen ebenfalls möglich.

Für schwer psychisch kranke Menschen, die oft eine Komplex-
leistung sowie eine aufsuchende Behandlung benötigen, 
können von Fachärzt*innen zusätzliche Dienstleistungen 
herangezogen und koordiniert werden oder eine Überweisung 
an eine Psychiatrische Institutsambulanz erwogen werden.

Psychotherapie
Psychotherapie bezeichnet die Diagnostik und Behandlung 
psychischer und psychosomatischer Krankheiten, Leidenszustände 
oder Verhaltensstörungen mittels wissenschaftlich anerkannter 
verbaler und nonverbaler psychologischer Verfahren. 

Die Voraussetzung zur Ausübung von Psychotherapie ist in 
Deutschland eine Approbation (staatliche Erlaubnis zur 
Behandlung) oder eine Zulassung als Heilpraktiker*in.

Psychotherapie ist eine Leistung der gesetzlichen Krankenver-
sicherung. Dabei dürfen nur psychotherapeutische Verfahren 
angewendet werden, die vom „Gemeinsamen Bundesausschuss“ 
als wirksam anerkannt sind („Richtlinienpsychotherapie“). 
Bisher hat der Gemeinsame Bundesausschuss folgende psycho-
therapeutischen Verfahren als wirksam anerkannt: 

•    die Verhaltenstherapie (VT), 
•    die Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie (PT), 
•    die Analytische Psychotherapie (APT), 
•    die Systemische Therapie bei Erwachsenen und die (ST)
•    Neuropsychologische Therapie (NT)
Die Zulassung als Heilpraktiker*in berechtigt zwar zur Durch-
führung von Psychotherapie, nicht jedoch zur Führung der 
Berufsbezeichnung „Psychotherapeut*in“. Auch eine Abrech-
nung psychotherapeutischer Leistungen über die gesetzlichen 
Krankenkassen ist Heilpraktiker*innen nicht möglich.

2. Hilfen für psychisch kranke Menschen
Die Ausbildung der Psychotherapeut*innen regelte erstmals das 
Psychotherapeutengesetz von 1998; demnach konnte die 
Approbation durch ein Studium der Psychologie oder – bei den 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut*innen – der 
Pädagogik mit anschließender Ausbildung zum Psychotherapeu-
ten *zur Psychotherapeutin erlangt werden. Die Berufsbezeich-
nung lautete „Psychologische*r Psychotherapeut*in“ bzw. 

„Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut*in“.

Psychologische Psychotherapeut*innen 
Hinter dieser Bezeichnung verbergen sich Psycholog*innen mit 
abgeschlossenem Hochschulstudium sowie einer daran ange-
schlossenen mindestens drei- bis fünfjährigen gesetzlich 
geregelten Psychotherapeutenausbildung, welche mit einer 
staatlichen Prüfung abgeschlossen wurde. Sie behandeln in der 
Regel Erwachsene, können sich aber für die Behandlung von 
Kindern und Jugendlichen zusätzlich qualifiziert haben. Die 
Ausbildung zum Beruf der Psychologischen Psychotherapeu-
tin*des Psychologischen Psychotherapeuten gibt es seit der 
Reform des Psychotherapeutengesetzes im Jahr 2020 regulär 
nicht mehr. Sie wird nur noch in der gesetzlich geregelten 
Übergangsfrist angeboten.

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut*innen 
Dies sind Ärzte oder Ärztinnen, Psycholog*innen, Pädagog*in-
nen oder Sozialpädagog*innen mit abgeschlossenem (Fach-) 
Hochschulstudium sowie einer angeschlossen mindestens drei- 
bis fünfjährigen gesetzlich geregelten Psychotherapeutenaus-
bildung, welche mit einer staatlichen Prüfung abgeschlossen 
wurde. Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut*innen 
können in der Regel Kinder und Jugendliche behandeln, die 
noch nicht 21 Jahre alt sind. Aktuell ist keine spezialisierte 
Ausbildung in Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie mehr 
möglich, bereits begonnene Ausbildungen können jedoch noch 
beendet werden.

„Psychotherapeut*in“ und „ärztliche*r Psychotherapeut*in“
Mit dem Gesetz zur Reform der Psychotherapeutenausbildung 
im Jahr 2019 (in Kraft getreten 2020) bieten Universitäten nun 
ein Direktstudium der Psychotherapie an. Das Studium gliedert 
sich in ein 3-jähriges Bachelor- und ein 2-jähriges Masterstu-
dium. Es wird mit einer staatlichen psychotherapeutischen 
Prüfung abgeschlossen, beim Bestehen wird unmittelbar die 
Approbation erteilt. Mit dieser ist das Praktizieren auf Privat-
rechnung möglich. Für den Zugang zum Versorgungssystem der 
gesetzlichen Krankenversicherung – die Voraussetzung für die 
Abrechnung psychotherapeutischer Leistungen mit den 
gesetzlichen Krankenkassen – ist jedoch eine anschließende 
Weiterbildung notwendig. Die Weiterbildung wird nun, anders 
als die ehemalige Psychotherapeutenausbildung, vergütet. Die 
Berufsbezeichnung für Absolventen des Psychotherapiestudiums 
lautet „Psychotherapeut*in“. Ärzt*innen ist die Verwendung 
des Zusatzes „ärztlich“ gestattet.

Für bereits erlangte Approbationen hat die Gesetzesreform 
keine Auswirkungen, so dass auch die Bezeichnungen „Psycho-
logische*r Psychotherapeut*in“ bzw. „Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapeut*in weiterhin geführt werden und ihre 
Gültigkeit behalten. 

Detaillierte Informationen zur Psychotherapie finden Sie z.B. in 
dem Onlineangebot der Bundes-Psychotherapeutenkammer 

„Wege zur Psychotherapie“. Das Angebot kann auch in englischer 
und türkischer Sprache genutzt werden. 

www.wege-zur-psychotherapie.org 
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Auskünfte zum Verfahren der Kassenabrechnung von Psycho-
therapie und zu den zur Abrechnung zugelassenen Psychothe-
rapeut*innen erteilen die zuständigen Krankenkassen. 

Auf der Internetseite der Kassenärztlichen Vereinigung 
Westfalen-Lippe besteht die Möglichkeit, die elektronische 
Arzt- und Psychotherapeutensuche zu nutzen:

www.kvwl.de/arztsuche

Mit dieser können Ärzte*Ärztinnen und Psychotherapeut*innen 
nach Fachgebiet, Zusatzbezeichnung, Schwerpunkt, Sprachen 
und nach Barrierefreiheit der Praxen ausgewählt werden. 
Weiterhin können Sonderleistungen, z.B. Psychologische Psycho-
therapeut*innen, die nach bestimmten Richtlinienverfahren 
(z.B. Verhaltenstherapie) arbeiten, gefiltert werden. Die 
gesetzlichen Krankenversicherungen versenden auch Verzeich-
nisse von Psychotherapeut*innen an die Versicherten.

Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe, Terminservicestelle
Robert-Schimrigk-Str. 4–6, 44141 Dortmund, 
Tel.: 116 117, www.kvwl.de/tss, 
Rund um die Uhr besetzt. Die Terminservicestelle (TSS) der 
KVWL vermittelt keine Therapieplätze, sondern unterstützt 
gesetzlich Krankenversicherte bei der Suche nach einem Termin 
für „Psychotherapeutische Sprechstunden“ (Erstgespräche) und 
ggf. im Anschluss Termine für Akutbehandlungen/dringende 
probatorische Sitzungen.     
 
Für den Fall unzumutbar langer Wartezeiten bei kassenzugelas-
senen Behandler*innen haben Versicherte die Möglichkeit, 
gemäß SGB V §13 Abs. 3 bei ihrer Krankenkasse die Kostenüber-
nahme für eine notwendige, unaufschiebbare Behandlung 
durch eine*n nicht kassenzugelassene*n Psychotherapeut*in 
(Privatpraxis) zu beantragen. 

Im Hinblick auf privat abrechnende Psychotherapeut*innen 
sowie psychotherapeutisch arbeitende Heilpraktiker*innen wird 
auf das Internet beziehungsweise die Gelben Seiten des 
Örtlichen Telefonbuchs verwiesen. Es empfiehlt sich, die 
Abrechnungsfrage vor Beginn jeder Psychotherapie genau zu 
besprechen.

2.1 Sozialpsychiatrischer Dienst des Gesundheitsamtes

Der Sozialpsychiatrische Dienst in Dortmund besteht aus dem 
„klassischen“ Fachdienst für psychisch Kranke (FP), einer 
Beratungsstelle für Alkoholkranke (FA), einer Beratungsstelle 
für Drogenkranke (FD), einer Methadonambulanz für Pa-
tient*innen, die durch niedergelassene Praxen nur schwer oder 
gar nicht erreicht werden können sowie einem mobilen 
medizinischen Dienst zur Behandlung von obdachlosen, 
wohnungslosen oder nicht krankenversicherten Patient*innen. 

Die Angebote des Sozialpsychiatrischen Dienstes sind auf zwei 
Standorte verteilt: Während die Beratungsangebote FP, FA und 
FD zentral für das gesamte Stadtgebiet am Standort Mitte 
(Hoher Wall 9–11) angesiedelt sind, werden die Angebote der 
Behandlung für Menschen in schwierigen Lebenslagen in 
räumlicher Nähe zur Zielgruppe am Standort Nord (Bornstraße 
239) vorgehalten. 

Ein großer Teil der Arbeit des Sozialpsychiatrischen Dienstes 
findet aufsuchend statt in Form von Hausbesuchen, von 
aufsuchender anlassbezogener Einzelfallarbeit und von 
regelmäßiger Anwesenheit in anderen psychosozialen Institu-
tionen und Treffpunkten der Zielgruppen. Vernetzung, Koope-
ration und Beteiligung an koordinativen und konzeptionellen 
Aufgaben des Gesundheitsamtes haben einen hohen Stellenwert.

Stadt Dortmund, Gesundheitsamt, Sozialpsychiatrischer Dienst
www.dortmund.de/themen/gesundheit-und-pflege/psychiatrie-
und-sucht/sozialpsychiatrischer-dienst 
•   Beratungsstelle Mitte: Hoher Wall 9–11, 44122 Dortmund,  

Tel: (0231) 50-2 25 34, E-Mail: 53psych-mitte@stadtdo.de, 
Beratungsstelle für wohnungslose kranke Menschen,  
Team Süd-West: zuständig für Innenstadt-West, Hombruch, 
Kirchlinde, Lütgendortmund, Team Süd-Ost: zuständig  
für Innenstadt-Ost, Aplerbeck, Hörde Englisch, Französisch, 
Polnisch, Spanisch, Dolmetscherdienst, ( )

•   Beratungsstelle Nord: Bornstr. 239, 44145 Dortmund,  
Tel.: (0231) 50-2 53 91, E-Mail: 53psych-nord@stadtdo.de, 
Beratungsstelle für wohnungslose kranke Menschen, Team 
Nord-Ost: zuständig für östliche Nordstadt mit Münsterstr., 
Brackel, Scharnhorst, Team Nord-West: zuständig für westli-
che Nordstadt, Eving, Huckarde, Mengede, Englisch, Dolmet-
scherdienst

2.2 Krisenzentrum Dortmund 

Das Krisenzentrum Dortmund ist eine Fachberatungsstelle für 
ambulante Krisenintervention und Suizidprävention in Träger-
schaft der Stadt Dortmund. Sie bietet erwachsenen Dortmunder 
Bürgerinnen und Bürgern in akuten Lebenskrisen, bei Selbsttö-
tungsgedanken oder nach Selbsttötungsversuch ein kurzfristiges 
kostenfreies Beratungsangebot ohne Voraussetzungen. 
Im Bedarfsfall kann die Krisenberatung durch die psychothera-
peutische Sprechstunde bzw. Akutbehandlung und eine 
begleitende psychiatrische Behandlung erweitert werden.  
Dies geschieht in enger Kooperation mit der psychiatrischen 
Institutsambulanz des Knappschaftskrankenhauses Lütgendort-
mund.

Krisenzentrum Dortmund
Wellinghofer Str. 21, 44263 Dortmund, Tel.: (0231) 43 50 77, 
E-Mail: kontakt@krisenzentrum-dortmund.de,  www.krisenzen-
trum-dortmund.de, Englisch, Dolmetscherdienst, ( )

2.3 Ambulante Behandlung

Zu den ambulanten Behandlungsleistungen gehören neben der 
ambulanten psychiatrischen und psychotherapeutischen 
Behandlung auch die psychiatrische häusliche Krankenpflege, 
die Soziotherapie und die Ergotherapie. Für schwer psychisch 
Kranke besteht die Möglichkeit ambulanter Komplexbehandlung.
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2.3.1 Nervenärzt*innen, Neurolog*innen und Psychia-
ter*innen

Folgende Abkürzungen werden in den nachstehenden tabellari-
schen Übersichten verwendet:

Arbeitsschwerpunkte:
1 Dementielle Erkrankungen
2 Sucht
3 Schizophrenie
4 Depression/Manie
5 Angst/Zwang
6 Trauma
7 Dissoziative Störungen
8 Somatoforme Störungen
9 Chronische Schmerzzustände
10 Psychoonkologie
11 Essstörungen
12 Sexuelle Funktionsstörungen
13 Persönlichkeitsstörungen
14 Intelligenzminderung
15 Entwicklungsstörungen
16 Hyperkinetische Störungen
17 Störungen des Sozialverhaltens
18 Emotionale Störungen des Kindesalters
19 Ticstörungen 

Therapieverfahren:
VT Verhaltenstherapie
PT Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie
APT Analytische Psychotherapie
ST Systemische Therapie
NT Neuropsychologische Therapie

Chafranov, Pavel, Praxis Chafranov
Brackeler Hellweg 117, 44309 Dortmund, Tel.: (0231) 25 44 83, 
www.psychiatrie-dortmund.com, Englisch, Russisch, Spanisch, PT, 
Arbeitsschwerpunkte: Andere

Fangmann, Dr. med., Praxis Dr. med. Fangmann
Markt 4, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 57 17 18, E-Mail: praxis-dr-
fangmann@t-online.de, www.praxis-drfangmann.de, Englisch, PT 

Grönniger, Dr., Praxis Dr. Grönniger
Berliner Str. 31, 44143 Dortmund, Tel.: (0231) 515030, 
E-Mail: kontakt@praxis-groenniger.de, www.praxis-groenniger.de, 
Englisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 1,4,5, Andere 

Hegerhorst, Dr. med. Annegret 
Tannenstr. 1, 44225 Dortmund, Tel.: (0231) 71 50 71, Englisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 1,2,3,4,5,6,7,8,9,13

Lütze, Dr. med., Gemeinschaftspraxis Lütze/Brand/Schimmel/
Kremer
Wellinghofer Str. 97, 44263 Dortmund, Tel.: (0231) 94 10 65 65, 
E-Mail: info@nervenarzt-dortmund-hoerde.de, www.nervenarzt-
dortmund-hoerde.de, Fax: (0231) 94 10 65 99, Englisch, 
Dolmetscherdienst, VT, PT, 
Arbeitsschwerpunkte: 1,2,3,4,5,16

2.3.2 Psychotherapeut*innen 

Erläuterungen der Abkürzungen und Arbeitsschwerpunkte siehe 
unter Kapitel 2.3.1.

Ardelt, Karin und Kassner, Tatjana, Das Praxiszimmer
Beurhausstr. 69, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 68 25 08 88, 
E-Mail: info@das-praxiszimmer.de, www.das-praxiszimmer.de,

Arbeitsschwerpunkte: 4,5, VT, Psychologische*r Psychothera-
peut*in

Benford-Roenspieß, Rebecca, Praxis für Psychotherapie im 
Rosenviertel
Viktoriastr. 32, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 33 02 63 00, 
E-Mail: benford.praxis@gmail.com,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,7,8,13, VT, Psychologische*r Psycho-
therapeut*in

Bernhardi, Bettina sowie Buchbinder, Sabrina und Christian, 
Praxis für Psychotherapie
Plaßstr. 7, 44319 Dortmund, Tel.: (0231) 53 49 96-6, 
E-Mail: info@psychotherapie-dortmund.com, 
www.psychotherapie-dortmund.com, Englisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,7,8,9,10,11,12,13, VT, 
Psychologische*r Psychotherapeut*in

Bettmann, Dipl.-Psych. Nina, Psychotherapeutische Praxis Nina 
Bettmann
Hörder Rathausstr. 28, 44263 Dortmund, Tel.: (0231) 56 77 51 51, 
E-Mail: post@nina-bettmann.de, www.nina-bettmann.de, 
Englisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,7,8,9,11,12,13, VT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Brüne, Volker, Psychotherapeutische Praxis Brüne
Saarlandstraße 75, 44139 Dortmund, Tel.: (0231) 9 12 26 82,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5, PT, Psychologische*r Psychothera-
peut*in

Buchner, Dr. Judith, Praxis für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie
Silberhecke 59, 44265 Dortmund, Tel.: (0231) 2256404, 
E-Mail: dr.judith-buchner@t-online.de,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,8,9,13, VT, PT, Ärztliche*r Psychothe-
rapeut*in

Busch, Dipl.-Psych. Annika, Praxis für Psychologische Psychotherapie
Hansastr. 26-28, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 77611884, 
E-Mail: info@therapie-dortmund-mitte.de, 
Arbeitsschwerpunkte: 2,3,4,5,6,7,8,9,11,13, VT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Clever, Liane, Psychotherapeutische Praxis
Humboldtstr. 45, 44137 Dortmund, Tel.: 0162 7023366, 
E-Mail: l.clever@web.de, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6, PT, Psychologische*r Psychothera-
peut*in

de Wall, Dipl.-Psych. Claudia, Praxis für Verhaltenstherapie
Strünkedestr. 26, 44359 Dortmund, Tel.: (0231) 94 19 03 41, 
E-Mail: info@psychotherapie-mengede.de, www.psychotherapie-
mengede.de, Englisch, Niederländisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,7,8, Traumatherapie, EMDR, VT, 
Psychologische*r Psychotherapeut*in

Demir, M. Sc. Psych. Hasan
Markt 3, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 13 79 58 76, Englisch, 
Türkisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,8,16, Durchführung Testung auf ADHS, 
Psychologische*r Psychotherapeut*in

Dolis, Tanya, Praxis für Psychotherapie Tanya Dolis
Kreuzstr. 38, 44139 Dortmund, Tel.: (0231) 1 06 22 89, 
E-Mail: tanyadolis@posteo.net, www.tanya-dolis.de, 
www.therapie.de/profil/dolis, Englisch, Niederländisch,
Arbeitsschwerpunkte: 2,3,4,5,6,8,9,10,11,12,13, Andere, VT, 
Psychologische*r Psychotherapeut*in
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Duda, Lothar, Praxis für Psychotherapie
Chemnitzer Str. 38, 44139 Dortmund, Tel.: (0231) 9 14 28 03, 
E-Mail: Lothar.Duda@me.com, Englisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,8,9,11,17, VT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Edens, Susanne, Praxis für Psychotherapie Susanne Edens
Friedrich-Naumann-Str. 10, 44359 Dortmund, Tel.: (0231) 3 57 78 
40, E-Mail: edenspt@aol.com, www.psychotherapie-edens.de, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,8,9,11, PT, Ärztliche*r Psychothera-
peut*in

Everding, Sophia, Psychotherapeutische Praxis Sophia Everding
Am Richterbusch 39, 44263 Dortmund, Tel.: (0231) 4 27 45 19, 
www.praxis-am-richterbusch.de, Englisch, Portugiesisch
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,7,8,11,12,13,19, Andere, VT, 
Psychologische*r Psychotherapeut*in

Ferber, Evamarie, Psychotherapeutische Praxis Evamarie Ferber
Gutenbergstr. 34, 44139 Dortmund, Tel.: 0175 1131301, E-Mail: 
mail@psychotherapie-ferber.de, www.psychotherapie-ferber.de,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,8,10, VT, Psychologische*r Psychothera-
peut*in

Franzrahe, Dipl.-Psych. Roswitha
Bodieckstr. 67, 44289 Dortmund-Sölderholz, Tel.: (0231) 7 21 36 03, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5, Mobbing, Paarberatung, Bewertung 
von Arbeitszeugnissen, VT, Psychologische*r Psychotherapeut*in

Frieg, Dr. Claudia, Psychotherapeutische Praxis Wilhelmstrasse
Wilhelmstrasse 33, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 57 87 96, 
E-Mail: praxis-wilhelmstrasse@t-online.de, Englisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 2,3,13,15,17, Andere, VT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Goldbach, Ruth, Psychotherapeutische Praxis Ruth Goldbach
Ostwall 1, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 10 09 01, 
E-Mail: ruth.goldbach@t-online.de, Englisch,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,8,9,10,11,12,13, PT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Gürler, M.Sc. Psych. Hasret, Praxis für Verhaltenstherapie
Strünkedestr. 26, 44359 Dortmund, Tel.: (0231) 94 19 03 41, 
E-Mail: info@psychotherapie-mengede.de, www.psychotherapie-
mengede.de, Türkisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 2,3,4,5,6, VT, Psychologische*r Psychothera-
peut*in

Harnischmacher, Gerrit, Praxis am Ostwall
Ostwall 23, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 5 58 13 95, 
E-Mail: psychotherapie@dokom.net, www.praxis-am-ostwall.de, 
Englisch, Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,8,11, PT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Hentschel, Eva-Maria, Praxis Eva-Maria Hentschel
Beurhausstr. 7, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 2 22 17 85, 
E-Mail: info@psychotherapie-hentschel.de, www.psychotherapie-
hentschel.de, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,13, Andere, VT, PT, Ärztliche*r 
Psychotherapeut*in

Henzler, Dr. Matthias, Praxis für Psychotherapie
Stuttgartstr. 15–17, 44143 Dortmund, Tel.: (0231) 97 58 46 65, 
E-Mail: praxis.henzler@gmx.de, 
Arbeitsschwerpunkte: 2,3,4,5,6,7,8,9,13, PT, Ärztliche*r Psycho-
therapeut*in

Heutehaus, Lea, Praxis für Psychotherapie Heutehaus
Humboldtstr. 45, 44137 Dortmund, Tel.: 0152 58748331, 
E-Mail: kontakt@psychotherapie-heutehaus.de, Englisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,8,11,12,13,19, Andere, VT, 
Psychologische*r Psychotherapeut*in

Hey, Kathrin, Psychotherapeutische Praxis
Kaiserstr. 41, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 55 11 76, 
E-Mail: info@praxis-hey.de, www.praxis-hey.de, Dolmetscher-
dienst, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,8,11, PT, Psychologische*r Psychothera-
peut*in

Hillebrand, Anna Dorothea, Psychotherapeutische Praxis
Odinweg 14, 44229 Dortmund, Tel.: (0231) 57 41 64, 
E-Mail: annahillebrand2009@yahoo.de, 
Arbeitsschwerpunkte: 5,8, VT, Psychologische*r Psychothera-
peut*in

Hirsekorn, Ingo, Praxis für Psychotherapie
Heiliger Weg 2, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 62 82 99 52, 
E-Mail: Psychotherapie.Hirsekorn@outlook.de, 
PT, Ärztliche*r Psychotherapeut*in

Hub, Angelika, Praxis für Psychotherapie
Suebenstr. 5, 44263 Dortmund, Tel.: 0151 58 82 84 97, 
E-Mail: psychotherapietp-ap@t-online.de, 
www.systemaufstellungen-hub.de, Englisch, Spanisch,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,8,13, PT, APT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Jasper, Bolte (Praxisgemeinschaft), Ärztl. psychotherapeutische 
Praxisgemeinschaft Bolte Jasper
Zeche Oespel 28a, 44149 Dortmund, Tel.: (0231) 96 04 11 40, 
E-Mail: Pt-praxis-bolte@t-online.de,
Arbeitsschwerpunkte: 4,8,12, PT, Arzt*Ärztin mit Zusatzbezeich-
nung Psychotherapie

Jasper, Dr. med. Tatjana, Praxisgemeinschaft Ärztliche Psychothe-
rapie
Zeche Oespel 28a, 44149 Dortmund, Tel.: (0231) 96 04 11 40, 
E-Mail: psychotherapie-jasper@gmx.de, 
PT, Ärztliche*r Psychotherapeut*in

Kelm, Claudia, Praxis für Verhaltenstherapie
Harkortstr. 66, 44225 Dortmund, Tel.: (0231) 71 12 56, 
E-Mail: info@psychologin-in-dortmund.de, 
www.psychologin-in-dortmund.de, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,7,8,9,12,13, VT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Kopietz, Dr. Dipl.-Psych. René, Psychotherapiepraxis Kopietz
Frohlinder Str. 1, 44379 Dortmund, Tel.: (0231) 98 77 40 44, 
E-Mail: info@psychotherapie-kopietz.de, www.psychotherapie-
kopietz.de, Englisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,8,9,13,15, Andere, VT, Psychologi-
sche*r Psychotherapeut*in

Krug-Machert, Celia, Praxis für Psychotherapie Krug-Machert
Alte Teichstr. 9, 44225 Dortmund, Tel.: (0231) 5 58 03 62, 
E-Mail: info@psychotherapie-krug-machert.de, 
www.psychotherapie-krug-machert.de,
Arbeitsschwerpunkte: 4,6, PT, Ärztliche*r Psychotherapeut*in

Krutwig, Georg, Psychotherapeutische Praxis Dipl. Psych. Georg 
Krutwig 
Goethestr. 66, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 82 23 23, 
E-Mail: georg.krutwig@gmx.de,
Arbeitsschwerpunkte: 5, VT, Psychologische*r Psychotherapeut*in
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Kubiak, Dipl.-Psych. Frank, Psychologischer Psychotherapeut
Saarlandstr. 84–86, 44139 Dortmund, Tel.: (0231) 4 76 85 25, 
E-Mail: post@frank-kubiak.de, www.frank-kubiak.de,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,8, Andere, VT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Kuhlmann, Jürgen, Psychotherapeutische Praxis
Gutenbergstr. 34, 44139 Dortmund, Tel.: (0231) 55 35 70, 
E-Mail: jukuhlmann@web.de, Dolmetscherdienst, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,8,14, VT, Psychologische*r Psychothera-
peut*in

Langrock, Dr. Christian, Psychotherapiepraxis Dr. Langrock
Singerhoffstr. 4a, 44225 Dortmund, Tel.: 01525 3590186, 
E-Mail: info@psychotherapie-langrock.de, 
www.psychotherapie-langrock.de, Englisch,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,13, VT, Psychologische*r Psychothera-
peut*in

Link, Dipl.-Psych. Wolfgang, Psychologische Praxis am Tierpark
Hagener Str. 38, 44225 Dortmund, Tel.: (0231) 79 14 55 oder 
(0231) 7902466, E-Mail: info@praxis-am-tierpark.de, 
www.praxis-am-tierpark.de, Englisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,8,13, Andere, PT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Luckey, Dr. Udo, Praxis Dr. Luckey
Huckarder Str. 10, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 79 91 44 66, 
E-Mail: kontakt@praxis-luckey.de, www.praxis-luckey.de, Englisch,
Arbeitsschwerpunkte: 2,3,4,5,6,7,8,9,10,11,12,13, VT, Psychologi-
sche*r Psychotherapeut*in

Morawetz, Katharina, Praxis Morawetz
Wilhelm-Crüwellstr. 21, 44139 Dortmund, Tel.: (0231) 9 50 39 09, 
E-Mail: k.morawetz@dokom.net,
Arbeitsschwerpunkte: Andere, PT, Psychologische*r Psychothera-
peut*in

Münzebrock-Child, Dipl.-Psych. Mirka, Praxis für Psychotherapie 
Mirka Münzebrock-Child
Köln-Berliner-Str. 6–8, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 53 03 93 23, 
E-Mail: info@psychotherapie-aplerbeck.de, www.muenzebrock-
child.de, 
VT, Psychologische*r Psychotherapeut*in

Nachtigall, Ruth, Praxis für Psychotherapie Ruth Nachtigall
Höhenweg 17d, 44265 Dortmund, Tel.: (02304) 4 68 77 99, 
E-Mail: ruthnachtigall1@gmail.com, Fax: (02304) 4 68 14 42, 
Englisch, Dolmetscherdienst, ( ), 
Arbeitsschwerpunkte: 2,3,4,5,6,7,8,11,13,15,17,18, PT, 
Psychologische*r Psychotherapeut*in

Neß, Dr. Vanessa, Psychotherapie Praxis Neß
Bockenfelder Str. 118, 44388 Dortmund, Tel.: (0231) 69 69 18 38, 
E-Mail: mail@psychotherapie-ness.de, Englisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,12, VT, Psychologische*r Psychothera-
peut*in

Pouyafar, M. Sc. Psych. Narges, Psychotherapeutische Praxis 
Pouyafar
Rosental 1, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 95 09 14 11, 
E-Mail: kontakt@praxis-pouyafar.de, www.praxis-pouyafar.de, 
Persisch, Farsi, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,8,9,11,13, Andere, VT, 
Psychologische*r Psychotherapeut*in

Pusch, Dr. Barbara, Psychotherapiepraxis Dr. med. Barbara Pusch
Kreuzstr. 118, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 5 60 78 34, E-Mail: 
psychotherapie-pusch@gmx.de, Englisch, Dolmetscherdienst, ( ), 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,8,10,13, PT, Ärztliche*r Psychothera-
peut*in

Quiring, Stefanie
Am Pastorenwäldchen 38, 44229 Dortmund, Tel.: (0231) 73 18 69 
oder 0177 1831319, E-Mail: psy.dortmund@outlook.de, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,7,8,9,10,11,12,13, PT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Reuß, Christina, Psychotherapeutische Praxis Reuß
Martener Straße 537, 44379 Dortmund, Tel.: (0231) 53 20 20 01, 
E-Mail: praxis@psychotherapie-reuss.de, 
PT, APT, Psychologische*r Psychotherapeut*in

Santura, Peter, Psychologische Praxis Fokkink/Santura
Asselner Hellweg 94c, 44319 Dortmund, Tel.: (0231) 27 62 00, 
E-Mail: info@praxissantura.de, www.praxissantura.de
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,10,12,13, PT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Schlendermann, Thomas, Psychotherapeutische Praxis Schlender-
mann
Hombrucher Straße 69, 44225 Dortmund, Tel.: (0231) 9 71 08 47, 
E-Mail: th.schlendermann@web.de,
Arbeitsschwerpunkte: 2,3,4,5,6,8,11,12,13, VT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Schmale, Tobias, Praxis für Psychotherapie Tobias Schmale
Wellinghofer Amtsstr. 32, 44265 Dortmund, Tel.: (0231) 97 06 11 
47, E-Mail: info@psychotherapie-schmale.de, www.psychothera-
pie-schmale.de, 
VT, Psychologische*r Psychotherapeut*in

Schmidt, Caroline, Arztpraxis – Psychotherapie
Keilhaustr. 26, 44225 Dortmund, Tel.: (0231) 7 26 10 57, 
E-Mail: c.schmidt@dokom.net, Englisch,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,8,13, Andere, PT, Ärztliche*r Psychothe-
rapeut*in

Schmidt, Sylvia, Psychotherapeutische Praxis Schmidt
Am Heedbrink 7, 44263 Dortmund, Tel.: (0231) 5 80 00 49, 
E-Mail: praxis@sylvia-schmidt.de, www.sylvia-schmidt.de, Englisch,
VT, Psychologische*r Psychotherapeut*in

Schücker, Theresa und Bachmann, Sarah, Psychotherapie-Praxis 
Schücker&Bachmann Saarlandstr. 75, 44139 Dortmund, Tel.: 0160 
5507845, E-Mail: psychotherapie.bachmann@gmx.de, Englisch, 
Spanisch,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,11,12,13, VT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Schumacher, Wilhelm, Psychotherapeutische Praxengemeinschaft 
Schumacher und Mucha
Frohlinder Str. 89, 44379 Dortmund, Tel.: (0231) 67 11 73, 
E-Mail: whschumacher@t-online.de,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,8,11,13, VT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Schwarz, Dipl.-Psych. Markus, Psychotherapeutische Praxis 
Dipl.-Psych. Markus Schwarz
Schwanenwall 9, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 53 48 88 30, 
E-Mail: Psychotherapie.Schwarz@t-online.de, Englisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 2,3,4,5,7,8,9,12,13,15,16,17, VT, 
Psychologische*r Psychotherapeut*in



17

Serwe, Pilar, Psychotherapeutische Praxisgemeinschaft Dortmund 
Süd
Benninghofer Str. 160, 44269 Dortmund, Tel.: (0231) 13 74 97 22, 
VT, Psychologische*r Psychotherapeut*in

Skodzik, Dr. Timo, Praxis für Psychotherapie Dr. Timo Skodzik 
Saarlandstr. 62, 44139 Dortmund, Tel.: (0231) 47 79 89 54, 
E-Mail: skodzik@praxis-hulten-skodzik.de, Englisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,7,12,13, VT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Smettan, Andreas, Praxis für Psychotherapie Smettan
Kaiserstr. 22, 44135 Dortmund, Tel.: 0159 05401759, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,8,11,12,13, VT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Späh, Gabriele, Praxis für Psychotherapie
Dollersweg 101, 44319 Dortmund, Tel.: (02307) 28 94 13, Englisch,
VT, Psychologische*r Psychotherapeut*in

Spiegel, Amray, Psychologische Praxis Spiegel
Schwerter Str. 306, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 1 20 62 80, 
E-Mail: amray.spiegel@onlinehome.de,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,8, PT, Psychologische*r Psychothera-
peut*in

Steinweg, Irmhild, Psychologische Praxis Irmhild Steinweg
Wellinghofer Str. 97, 44263 Dortmund, Tel.: (0231) 43 63 96, 
Englisch, 
VT, Psychologische*r Psychotherapeut*in

ten Cate-Uhlenbrock, Silvia, Psychotherapeutische Praxis
Beurhausstr. 8, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 7 21 36 02, 
E-Mail: silvia.tencate@dokom.net, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,8,10, Andere, PT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

Weber, Mathias, Praxis für Psychotherapie Weber
Brackeler Hellweg 83, 44309 Dortmund, Tel.: (0231) 62 82 64 96, 
E-Mail: ptpraxis.weber@gmail.com, Englisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 2,3,4,5,6,7,8,11,13, VT, Psychologische*r 
Psychotherapeut*in

2.3.3 Ärztliche Psychotherapeut*innen

Erläuterungen der Abkürzungen und Arbeitsschwerpunkte siehe 
unter Kapitel 2.3.1.

Fraisse, Dr. Eckart, Praxis Dr. Fraisse
Heiliger Weg 2, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 5 33 83 00, 
E-Mail: dr.eckartfraisse@t-online.de, Englisch, Französisch, 
Dolmetscherdienst, ( ), 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,8, PT, Ärztliche*r Psychotherapeut*in

Schmidt, Caroline, Arztpraxis – Psychotherapie
Keilhaustr. 26, 44225 Dortmund, Tel.: (0231) 7 26 10 57, 
E-Mail: c.schmidt@dokom.net, Englisch,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,8,13, Andere, PT, Ärztliche*r Psycho-
therapeut*in

2.3.4 Psychiatrische Instituts-Ambulanzen

Psychisch kranke Menschen, die eine besondere krankenhausnahe 
Versorgung benötigen – zum Beispiel aufgrund der Art, Schwere 
oder Dauer ihrer Erkrankung oder weil sie von anderen vertrags-
ärztlichen Versorgungsangeboten nur schwer oder gar nicht 
erreicht werden (können) – finden in Psychiatrischen Institutsam-
bulanzen ein Versorgungsangebot.

Kath. St. Paulus Gesellschaft, Marien Hospital Dortmund-Hombruch
Klinik für Seelische Gesundheit, Psychiatrische Institutsambulanz
Gablonzstr. 9, 44225 Dortmund, Tel.: (0231) 77 50-45560, 
E-Mail: psych-ambulanz@marien-hospital-dortmund.de, 
www.marien-hospital-dortmund.de/klinik-fuer-seelische-gesund-
heit.html, Fax: (0231) 7750-45569,( )

Klinikum Westfalen GmbH, Knappschaftskrankenhaus Lütgen-
dortmund
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychiatrische Instituts-
ambulanz
(Leitende Ärztin Dr. Anke Valkyser) Volksgartenstr. 40, 44388 
Dortmund, Tel.: (0231) 61 88-206, E-Mail: pia@klinikum-westfalen.de, 
Englisch, Griechisch, ( ), ( ), ( )

Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Klinik Dortmund, 
AmbulanzZentrum (in Haus 05)
(Ansprechp.: Ärztliche Leitung: Michaela van de Kamp) Mars-
bruchstr. 179, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 45 03-01, 
E-Mail: lwl-klinik-dortmund@lwl.org, www.lwl-klinik-dortmund.de, 
Anmeldung zu allen Ambulanzen über Tel.: (0231) 45 03-8000 
oder -8100, Fax: (0231) 45 03-8009 

•    Allgemeinpsychiatrische Ambulanz 
•    AVS-Ambulanz (ambulant-vor-stationär) 
•    Mutter-Kind-Ambulanz
•    Trauma-Ambulanz für akute Traumatisierungen  

(Ansprechp.: Dr. Stefan Gierhake) 
•    Ambulanz für ADHS im Erwachsenenalter  

(Ansprechp.: Dr. Christoph Neumann, Dr. Andrea Wallmeyer, 
Katharina Klöting)  

•    Ambulanz für Zwangsstörungen  
(Ansprechp.: Charlotte Thiesmeier) 

•    Autismus-Ambulanz - Asperger-Syndrom und Autismus-
Spektrum-Störungen (Ansprechp.: Nemanja Ljubic, Svenja 
Polzin) 

•    Interkulturelle Ambulanz für Migrantinnen und Migranten 
(Ansprechp.: Annette Siebert)  

•    Borderline-Ambulanz (Ansprechp.: Dr. Stefan Gierhake) 
•    Online-Ambulanz (Ansprechp.: Andrea Bernard) 
•    Bipolar-Ambulanz (Ansprechp.: Nicola Ljubic, Nemanja 

Ljubic)  

2.3.5 Psychiatrische häusliche Krankenpflege

Die „Psychiatrische häusliche Krankenpflege“ (pHKP), auch 
„Ambulante Psychiatrische Pflege“ (APP) genannt, ist die 
aufsuchende pflegerische Unterstützung für psychisch erkrankte 
Menschen. Sie soll dazu beitragen, Betroffene so weit zu 
stabilisieren, dass sie ihr Leben im Alltag im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten selbständig bewältigen und koordinieren sowie 
Therapiemaßnahmen in Anspruch nehmen können.

Psychiatrische häusliche Krankenpflege kann bei psychischen 
Erkrankungen gemäß §37 SGB V als zuzahlungspflichtige 
Leistung der Krankenkassen verordnet werden. Dazu berechtigt 
sind Ärzt*innen diverser Fachrichtungen sowie Psychologischen 
Psychotherapeut*innen und Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeut*innen. Die Verordnung kann sowohl zur Vermeidung 
eines Klinikaufenthaltes als auch nach einem stationären 
Aufenthalt als Regelindikationen oder im begründeten Einzelfall 
erfolgen. Näheres regelt die Richtlinie des Gemeinsamen 
Bundesausschusses über die Verordnung von häuslicher Kranken-
pflege (Häusliche Krankenpflege-Richtlinie). 

Die Versorgung der Versicherten erfolgt durch geeignete 
Pflegedienste, mit denen die Krankenkassen nach § 132a Abs. 2 
SGB V Verträge schließen. Eine laufend aktualisierte Übersicht 
findet sich auch unter: 
dortmund.de/pflege



18

Humanika Pflegedienst GmbH
Körner Hellweg 104, 44143 Dortmund, Tel.: (0231) 58 68 78 88, 
E-Mail: vermietung@humanika.de, www.humanika-wohnen.de, 
Türkisch, Polnisch, ( ), ( ) 

2.3.6 Ambulante Soziotherapie
„Schwer psychisch Kranke sind häufig nicht in der Lage, Leistungen, 
auf die sie Anspruch haben, selbständig in Anspruch zu nehmen. 
Soziotherapie nach § 37a SGB V soll ihnen die Inanspruchnahme 
ärztlicher oder psychotherapeutischer sowie ärztlich oder 
psychotherapeutisch verordneter Leistungen ermöglichen. Sie
 soll Patientinnen und Patienten durch Motivierungsarbeit und 
strukturierte Trainingsmaßnahmen helfen, psychosoziale Defizite 
abzubauen; Patientinnen und Patienten sollen in die Lage 
versetzt werden, die erforderlichen Leistungen zu akzeptieren 
und selbständig in Anspruch zu nehmen. Sie ist koordinierende 
und begleitende Unterstützung und Handlungsanleitung für 
schwer psychisch Kranke auf der Grundlage von definierten 
Therapiezielen.“

(Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die 
Durchführung von Soziotherapie in der vertragsärztlichen 
Versorgung (Soziotherapie-Richtlinie) in der Fassung vom 
22.01.2015, Geändert am 18.03.2021, §1 Abs. 2 und 3)

Die Soziotherapie kann von Ärzt*innen diverser Fachrichtungen 
sowie Psychologischen Psychotherapeut*innen und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeut*innen verordnet werden. Sie 
bedarf in der Regel der vorherigen Genehmigung durch die 
Krankenkasse.

Arbeiterwohlfahrt (AWO) Unterbezirk Dortmund, Assistenzagen-
tur
(Ansprechp.: Erika Albert) Leuthardstr.9–11, 44135 Dortmund, 
Tel.: 0151 17915281, E-Mail: e.albert@awo-dortmund.de, 
www.awo-dortmund.de, zusätzlich Ansprechpartner Helene 
Wekker Tel. 0172 1509267, Russisch
 
BSG Bildungsinstitut für Soziales und Gesundheit GmbH, Sozio-
therapie
(Ansprechp.: Carina Bielstein) Stefanstr. 2, 44135 Dortmund, 
Tel.: (02361) 3 88 59 43, E-Mail: soziotherapie@bildung-sg.de, 
www.bildung-sg.de, Anbieter für Coaching, Soziotherapie, 
Ambulant betreutes Wohnen für Menschen mit psychischen 
Behinderungen, Fallmanagement nach psychosomatischer 
Rehabilitation und Weiterbildungen für Fachkräfte im Sozial- 
und Gesundheitswesen, Englisch, Türkisch, Russisch 

Stiftung Bethel | Bethel.regional, Ambulante Soziotherapie
Von-der-Tann-Str. 38, 44143 Dortmund, E-Mail: soziotherapie@
bethel.de, www.bethel-regional.de/angebotsfinder.html, 
Soziotherapie wird bei Patient*innen mit schwerwiegenden 
psychischen Erkrankungen angewendet. Ziel der Soziotherapie ist 
es, Krankenhausaufenthalte zu vermeiden bzw. zu verkürzen. 
Gemeinsam mit der*dem Verordner*in wird eine individuelle 
Betreuungsplanung erarbeitet, die dann Grundlage der Therapie 
ist. Die individuellen Ressourcen der Patienten werden genutzt, 
um eine möglichst selbstständige Lebens- und Krankheitsbewälti-
gung zu erreichen, Dolmetscherdienst

2.3.7 Ambulante Ergotherapie

Ergotherapie (vom griechischen Begriff „ergon“ = Tätigkeit, 
Werk, Beschäftigung) ist eine Leistung der Krankenkassen und 
kann von niedergelassenen Ärzt*innen gemäß der Heilmittel-
Richtlinie verordnet werden. 
Ergotherapie dient der Wiederherstellung, Entwicklung, Verbes-
serung, Erhaltung oder Kompensation krankheitsbedingt 
gestörter motorischer, sensorischer, psychischer und kognitiver 

Fähigkeiten. Dabei zielt sie mittels verschiedener Methoden 
darauf ab, Menschen zu befähigen, ihr Recht auf die Ausübung 
und Teilhabe an bedeutungsvoller Betätigung wahrnehmen zu 
können. 
Ergotherapie kommt nicht nur bei psychischen Erkrankungen zur 
Anwendung, sondern auch z.B. bei Erkrankungen des Stütz- und 
Bewegungssystems oder des Nervensystems. Ambulante 
Ergotherapie wird in niedergelassenen Praxen angeboten, kann 
aber auch Angebotsbestandteil von Kontaktstellen, Tagesstätten 
und tagesstrukturierenden Angeboten (siehe Kapitel 2.8.1) sein.

Ergotherapie Waldschmidt
(Ansprechp. Kathrin Waldschmidt-Beise) Wilhelmstr. 80, 44137 
Dortmund, Tel.: (0231) 13 74 88 44, E-Mail: info@ergotherapie-
waldschmidt.de, www.ergotherapie-waldschmidt.de, Fax: (0231) 
13 74 88 45, ( ), ( ), ( ) 

Haus der Ergotherapie K. Hirsch-Gerdes & R. Wesseler GbR
(Ansprechp.: Ralf Wesseler) Kreuzstr. 1 und 3, 44139 Dortmund, 
Tel.: (0231) 10 33 22, E-Mail: info@ergohaus.de, www.ergohaus.de, 
Englisch, Spanisch, Schwedisch, Italienisch

2.4 Teilstationäre Behandlung („Tagesklinik“)

Die teilstationäre Behandlung schließt die Lücke zwischen 
ambulanter und vollstationärer Therapie. Die Kosten für die 
Behandlung übernimmt in der Regel die Krankenkasse.

Kath. St. Paulus Gesellschaft, Marien Hospital Dortmund
Gablonzstr. 9, 44225 Dortmund, Tel.: (0231) 77 50-45505, 
E-Mail: tagesklinik@marien-hospital-dortmund.de, 
www.marien-hospital-dortmund.de/klinik-fuer-seelische-gesund-
heit.html, Fax: (0231) 77 50-45509, ( )

Klinikum Westfalen GmbH, Knappschaftskrankenhaus Lütgen-
dortmund
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Tagesklinik
Volksgartenstraße 40, 44388 Dortmund, Tel.: (0231) 61 88-231, 
123 stationäre Betten, 30 Plätze Tagesklinik, Dolmetscherdienst, 
( ), ( ), ( ), ( )

Landschaftsverband Westfalen-Lippe
Marsbruchstr. 179, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 45 03-01, 
E-Mail: lwl-klinik-dortmund@lwl.org, www.lwl-klinik-dortmund.de, 
Türkisch
•    Tagesklinik für Allgemeine Psychiatrie Dortmund, Tel.: (0231) 

45 03–5652, Fax: (0231) 45 03–5661 
•    Krisen-Tagesklinik Dortmund, Tel.: (0231) 45 03–5455,  

Fax: (0231) 45 03–5459 
•    LWL-Tagesklinik Lünen, Altstadtstr. 23a, 44534 Lünen,  

Tel.: (02306) 7 50 21-0, Fax: (02306) 7 50 21-12 
•    LWL-Tagesklinik Unna, Falkstr. 10, 59423 Unna, Tel.: (02303) 9 

52 44-100, E-Mail: tagesklinik_unna@lwl.org, Fax: (02303) 9 52 
44-109 

2.5 Stationäre Behandlung

»  Psychiatrische Kliniken 

Kath. St. Paulus Gesellschaft, Marien Hospital Dortmund
Gablonzstr. 9, 44225 Dortmund, Tel.: (0231) 77 50-0, 
E-Mail: psychiatrie@marien-hospital-dortmund.de, 
www.marien-hospital-dortmund.de/klinik-fuer-seelische-gesund-
heit.html, Fax: (0231) 7750-45509,( ), auch Station für Psychoso-
matische Medizin und Psychotherapie

Klinikum Westfalen GmbH, Knappschaftskrankenhaus Lütgen-
dortmund
(Ansprechp.: Dr. med. univ. Deniz Karagülle) Volksgartenstr. 40, 
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44388 Dortmund, Tel.: (0231) 61 88-231, E-Mail: psychiatrie@
klinikum-westfalen.de, Englisch, Arabisch, Türkisch, Russisch 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe
Marsbruchstr. 179, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 45 03-01, E-Mail: 
lwl-klinik-dortmund@lwl.org, www.lwl-klinik-dortmund.de, 
Arabisch, Türkisch, Russisch 
•    Abt. Allgemeine Psychiatrie I, Schwerpunkt Affektive Störun-

gen: (Ansprechp.: Chefarzt: Prof. Dr. Hans-Jörg Assion)  
Tel.: (0231) 45 03-3227, Fax: (0231) 45 03-3667 

•    Abt. Allgemeine Psychiatrie II, Schwerpunkt Psychotische 
Erkrankungen: (Ansprechp.: Chefarzt: Dr. Christoph Neumann) 
Tel.: (0231) 4503-2690, Fax: (0231) 45 03-2520 

•    LWL-Klinik für Forensische Psychiatrie Dortmund, Wilfried 
Rasch Klinik: Leni-Rommel-Str. 207, 44287 Dortmund,  
Tel.: (0231) 45 03-02, E-Mail: wrk-sekretariat@lwl.org,  
www.forensik-dortmund.de, Forensisch-psychiatrische 
Fachklinik zur Therapie und Sicherung psychisch kranker 
Rechtsbrecher, Dolmetscherdienst, ( )

»  Klinik für Neurologie

2.6 Medizinische Rehabilitation

Medizinischen Rehabilitation soll eine drohende oder bestehende 
Behinderung oder Pflegebedürftigkeit abwenden oder mildern 
bzw. deren Verschlimmerung vermeiden. So soll insbesondere die 
Erwerbsfähigkeit wiederhergestellt oder verbessert werden. 

Diakonie Dortmund und Lünen, Friederike-Fliedner-Haus, 
Medizinische und Berufliche Rehabilitation für Menschen mit 
einer psychischen Erkrankung (RPK)
Kirchenstr. 25, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 42 78 86-0,  
E-Mail: ffh@diakoniedortmund.de, www.diakoniedortmund.de/
unser-angebot/psychiatrie-und-behindertenarbeit/friederike-
fliedner-haus, Stationäre Rehabilitation, ganztägig ambulante 
Rehabilitation, Fax: (0231) 42 78 86-28

2.7 Hilfen zur Teilhabe an Arbeit und Beschäftigung 

Für Hilfen zur Teilhabe an Arbeit und Beschäftigung siehe unter 
Kapitel 7.

2.8 Hilfen zur sozialen Teilhabe

2.8.1 Leistungen zur Tagesgestaltung und Kontaktfindung

»  Kontaktstellen / Kontaktclubs

Kontaktstellen und/oder Kontaktclubs sind offene Treffpunkt für 
Erwachsene mit psychischen Erkrankungen. Sie bieten Möglich-
keiten für Begegnung und Gesprächen sowohl zu Fachleuten als 
auch weiteren Betroffenen. Besucher*innen können dort 
gemeinsam Freizeit verbringen und erhalten Unterstützung bei 
der Alltags- und Krankheitsbewältigung. Nicht selten sind sie die 
Vorstufe zum Besuch einer Tagesstätte.

Stiftung Bethel | Bethel.regional, Tagesgestaltende Angebote 
Dortmund 
(Sozialpsychiatrische Unterstützung)
Oberfeldstr. 15a, 44369 Dortmund, www.bethel-regional.de/2pp.
php/angebote-details/arbeit-und-beschäftigung-tagesgestalten-
de-angebote-dortmund2.html, Englisch, Türkisch, ( ), ( ), ( )

Diakonie Dortmund und Lünen 
Sternstr. 23, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 1 65 62 97, E-Mail: 
kontaktstelle-do@diakoniedortmund.de, www.diakoniedort-
mund.de/unser-angebot/psychiatrie-und-behindertenarbeit/

kontaktstellen/kontaktclubs, Wir sind ein offener Treffpunkt in 
dem Jede*r willkommen ist. Neben Beratungs- und Gesprächsan-
geboten bieten wir z.B. gemeinsame Mahlzeiten sowie Kreativ-, 
Spiel- und Bewegungsangebote an, Englisch

Halte-Stelle e.V.
Blücherstr. 25a, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 53 20 11 31, 
E-Mail: info@halte-stelle.de, www.halte-stelle.de, Englisch

»  Tagesstätten

Tagesstätten sind niedrigschwellige, tagesstrukturierende 
Angebote für erwachsene Menschen mit psychischen Behinde-
rungen, die in ihrer eigenen Wohnung leben, jedoch nicht 
erwerbsfähig oder (noch) nicht in der Lage sind, in einer 
Werkstatt tätig zu sein. 

Diakonie Dortmund und Lünen, Soziale Dienste Fachbereich  
Psychiatrie und Behindertenarbeit
(Ansprechp.: Julia Cave) Sternstraße 31, 44137 Dortmund,  
Tel.: (0231) 1629520, E-Mail: tagesstaette@diakoniedortmund.de, 
www.diakoniedortmund.de/unser-angebot/psychiatrie-und-be-
hindertenarbeit/tagesstaetten, Englisch, Polnisch 

Halte-Stelle e.V.
Blücherstr. 25a, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 53 20 11 32,  
E-Mail: info@halte-stelle.de, www.halte-stelle.de, Englisch 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe
Brackeler Hellweg 141, 44309 Dortmund, Tel.: (0231) 2 26 97 81, 
E-Mail: sabrina.herting@lwl.org, www.lwl-wohnverbund-dort-
mund.de, Fax: (0231) 2 26 97 92 

Stiftung Bethel | Bethel.regional, Tagesgestaltende Angebote 
Dortmund 
(Sozialpsychiatrische Unterstützung)
(Ansprechp.: Nora Ommerborn, Bereichskoordinatorin) Ober-
feldstr. 15a, 44369 Dortmund, Tel.: (0231) 9 36 96 22-36, E-Mail: 
nora.ommerborn@bethel.de, www.bethel-regional.de/angebots-
finder.html, Unterstützungsangebot für Menschen, die aufgrund 
ihrer psychischen Erkrankung nicht am allgemeinen Arbeitsleben 
bzw. in einer Werkstatt für Menschen mit Behinderung arbeiten 
können oder die älter als 60 Jahre sind und keiner Arbeit mehr 
nachgehen, Dolmetscherdienst, ( )

»  Tagesstrukturierende Angebote

Tagesstrukturierende Angebote richten sich an Menschen, die 
weder einen allgemeinen Beruf ausüben können noch in 
Werkstätten für Menschen mit Beeinträchtigung arbeiten. Sie 
geben sinnvolle Beschäftigung, strukturieren den Tagesablauf 
und können Halt geben.

Landschaftsverband Westfalen-Lippe 
Willem-van-Vloten-Str. 13, 44263 Dortmund, Tel.: (0231) 45 
03–5360, E-Mail: anja.aust@lwl.org, Fax: (0231) 4503–5369

2.8.2 Leistungen aus dem Bereich der Wohnassistenz 
(psychisch kranke Menschen)

Unter den Leistungen aus dem Bereich der Wohnassistenz 
werden das ambulant bzw. intensiv betreute Wohnen und die 
besonderen Wohnformen zusammengefasst. 
Als Ambulant bzw. Intensiv Betreutes Wohnen bezeichnet man 
professionelle Unterstützungsleistungen, die es erwachsenen 
Menschen mit einer psychischen Erkrankung, einer geistigen 
Behinderung oder einer schwerwiegenden Suchterkrankung 
ermöglicht, in ihrer eigenen Wohnung oder in einer Wohnge-
meinschaft zu leben. Die Unterstützung erfolgt durch Fachperso-



20

nal, dass die Betroffenen mehrmals in der Woche besucht und 
bei der Bewältigung des Alltags hilft. Es kann sich dabei um 
Hilfen im Haushalt handeln oder um die Unterstützung beim 
Umgang mit Behörden, um Unterstützung im Freizeitbereich 
oder um Hilfen bei der Bewältigung materieller und beruflicher 
Probleme.

Die besondere Wohnform ist im neuen Eingliederungshilferecht 
der Begriff für die ehemalige stationäre Wohnhilfe (ganz früher 
auch „Wohnheim“). In den besonderen Wohnformen wohnen 
i.d.R. Menschen, die aufgrund ihrer Erkrankung nicht in der Lage 
sind, eigenständig in einer Wohnung zu wohnen.

Verantwortlicher Kostenträger für die Leistungen aus dem 
Bereich der Wohnassistenz ist zumeist der Landschaftsverband-
Westfalen Lippe (LWL) in Münster. Der Unterstützungsbedarf 
wird in einem Teihabeplanverfahren bestimmt. Sind die notwen-
digen Voraussetzungen erfüllt, wird die antragsstellende Person 
von den Teilhabeplaner*innen des LWL kontaktiert und es 
erfolgt die Bedarfsermittlung, an der die leistungsberechtigte 
Person beteiligt ist. Auf Wunsch der leistungsberechtigten Person 
kann dies unter Beteiligung einer Person ihres Vertrauens 
erfolgen. 

LWL-Inklusionsamt Soziale Teilhabe
Warendorfer Str. 26–28, 48133 Münster, Tel.: (0251) 5 91-5115, 
E-Mail: post-soziales@lwl.org, www.lwl-inklusionsamt-soziale-teil-
habe.de, Das LWL-Inklusionsamt Soziale Teilhabe setzt sich dafür 
ein, dass Menschen mit Behinderungen selbstbestimmt am Leben 
in der Gesellschaft teilhaben zu können.

Je nach Fallkonstellation und Art der beantragten Leistung 
kommt auch eine Antragstellung bei anderen Rehabilitations-
trägern wie der Krankenkasse, der Agentur für Arbeit, der 
gesetzliche Unfallversicherung oder der Rentenversicherung in 
Betracht.

»  Ambulant Betreutes Wohnen (ABW) und Intensiv Betreutes 
Wohnen (IBW) für psychisch kranke Menschen

Eine laufend aktualisierte Übersicht ist auch zu finden beim Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe unter: www.lwl.org/soz-evz

aidshilfe dortmund e.V., Ambulant Betreutes Wohnen
Gnadenort 3–5, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 1 88 87 69, E-Mail: 
sosna@aidshilfe-dortmund.de, www.aidshilfe-dortmund.de/bewo, 
Unser Ambulant Betreutes Wohnen ist ein Hilfsangebot für 
Menschen, die unter einer psychischen Erkrankung und/oder 
chronischer Suchtmittelabhängigkeit leiden und infolgedessen 
bei der Bewältigung des Lebensalltags Unterstützung benötigen. 
Unser Schwerpunkt und Fachwissen liegt in der Zusammenarbeit 
mit Menschen mit einer HIV- und/oder einer chronischen 
Hepatitis-C (HCV)-Infektion, Englisch 

Arbeiterwohlfahrt (AWO) Unterbezirk Dortmund
Leuthardstr. 9–11, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 5 34 54 80, 
E-Mail: bewo-beratung@awo-dortmund.de, www.awo-dort-
mund.de, Englisch, Russisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( ), ( )

BSG Bildungsinstitut für Soziales und Gesundheit GmbH
Augustinessenstr. 3, 45657 Recklinghausen, Tel. 02361 3 88 59 43, 
E-Mail: kontrakt@bildung-sg.de, www.bildung-sg.de, Hauptsitz, 
Kurdisch, Türkisch, ( ), ( )
•  Räumlichkeiten vor Ort: Stefanstr. 2, 44135 Dortmund 

CJD NRW Nord, Wohnen und Begleiten
(Ansprechp.: Jacqueline Hosse) Am Oespeler Dorney 41-65, 44149 
Dortmund, Tel.: 0151 40638810, E-Mail: jacqueline.hosse@cjd.de, 
www.cjd.de/de/verbuende/cjd-nrw-nord/angebote-wohnen-und-
begleiten, Englisch 

Diakonie Dortmund und Lünen, Wohn-und Alltagsassistenz 
Dortmund
(Ansprechp.: Julia Cave) Sternstr. 23, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 
56 55 93 11, E-Mail: cave@diakoniedortmund.de, www.diakonie-
dortmund.de, Englisch, Französisch, Polnisch, Portugiesisch

Halte-Stelle e.V.
Blücherstr. 25a, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 53 20 11 40, 
E-Mail: info@halte-stelle.de, www.halte-stelle.de, Englisch 

Integra e.V., Psychosoziale Unterstützung für Menschen mit einer 
Abhängigkeitserkrankung und/oder psychischen Erkrankung
(Ansprechp.: Jörg Nagel) Kipsburg 46, 44263 Dortmund, Tel.: 0173 
9497445 oder (0231) 13 71 21 90, E-Mail: j.nagel@integra-e-v.de, 
www.integra-eingetragener-verein.de, Englisch, ( )

•  Team Eving: Evinger Str. 208, 44339 Dortmund 
•  Team West: Am Amtshaus 19, 44359 Dortmund 
•  Team Ost: Hauerstr. 33, 44269 Dortmund 

Katholische Jugendhilfe Dortmund (KJD), DomiZiel extern
(Ansprechp.: Fachbereichsleitung Jugendliche und junge 
Volljährige) Friesenstr. 1, 44339 Dortmund, Tel.: (0231) 9 83 20, 
E-Mail: domiziel-extern@kjd.de, www.kjd.de, Wohngemeinschaft 
für Jugendliche und junge volljährige Frauen mit seelischer 
Behinderung, Dolmetscherdienst 

Lichtwechsel e.V.
Rodenbergstr. 47, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 95 07 81 66, 
E-Mail: mail@lichtwechsel.eu, www.lichtwechsel.eu, Englisch, ( )

MOBILE - Selbstbestimmtes Leben Behinderter e.V.
Märkische Str. 239a, 44141 Dortmund, Tel.: (0231) 98 12 83 53, 
E-Mail: auw-ass@mobile-dortmund.de, www.mobile-dortmund.de, 
Englisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )

Psychosozialer Trägerverbund (PTV) Dortmund GmbH
Marsbruchstr. 147, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 44 22 77-0, 
E-Mail: ptv@ptv-dortmund.de, www.ptv-dortmund.de, Englisch, 
Französisch, Türkisch, Polnisch, Russisch, Niederländisch, 

Stiftung Bethel | Bethel.regional
www.bethel-regional.de/angebotsfinder.html 
•   Intensiv Betreutes und Ambulant Betreues Wohnen:  

(Ansprechp.: Stefanie Kinzel) Altfriedstr. 12, 44369 Dortmund, 
Tel.: (0231) 3 57 74 72, E-Mail: stefanie.kinzel@bethel.de, 
Englisch, Türkisch, Polnisch 

•   Intensiv Ambulantes Wohnen Nordstraße: (Ansprechp.: 
Jonathan Gehring) Nordstr. 23–25, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 
5 67 84 50, E-Mail: nordstrasse@bethel.de, Englisch

•   Wohnen in Westerfilde: (Ansprechp.: Jonathan Gehring) 
Gerlachweg 7–9, 44357 Dortmund, Tel.: (0231) 92 69 91 12, 
E-Mail: team-westerfilde@bethel.de, Spanisch 

Verbund Sozialtherapeutischer Einrichtungen NRW e.V. (VSE), 
Team IN:KONTAKT
Rheinische Str. 167, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 4 38 79 78, 
E-Mail: inkontakt@vse-nrw.de, www.vse-nrw.de, Ambulant 
betreutes Wohnen (nach § 35a SGB VIII u. §78 SGB IX) für junge 
Erwachsene von 18 bis 27 Jahren.

»  Besondere Wohnformen für psychisch kranke Menschen 
(ehemals stationäres Wohnen)

Eine laufend aktualisierte Übersicht ist auch zu finden beim Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe unter: www.lwl.org/soz-evz

Katholische Jugendhilfe Dortmund (KJD), DomiZiel intern
(Ansprechp.: Fachbereichsleitung Jugendliche und junge 
Volljährige) Oesterholzstr. 85–91, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 
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98320, E-Mail: domiziel-intern@kjd.de, www.kjd.de, Wohnge-
meinschaft für Jugendliche und junge volljährige Frauen und 
Männer mit seelischer Behinderung, Dolmetscherdienst 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Wohnverbund 
Dortmund 
Stationäre Wohnangebote für chronisch psychisch kranke und 
seelisch behinderte Menschen 
Marsbruchstr. 179, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 45 03–5252, 
E-Mail: martin.klingbeil@lwl.org, www.lwl-wohnverbund-dort-
mund.de, Fax: (0231) 45 03–5264 
•   Wolfgang-Leonhardt-Haus: Allerstr. 40, 44287 Dortmund,  

Tel.: (0231) 45 03–5488, Fax: (0231) 4503–5486 
•   Wohnhaus „In der Liethe“: In der Liethe 79, 44329 Dortmund, 

Tel.: (0231) 45 03–5260  
•   Wohnhaus Wellinghofen: Holtbrügge 40, 44265 Dortmund, 

Tel.: (0231) 58 41 96 10-12/-16, Fax: (0231) 4503-3951128 
•   Außenwohngruppe Allerstr: Allerstr. 17–19, 44287 Dortmund, 

Tel.: (0231) 45 03–5488, Fax: (0231) 4503–5872 
•   Wohnhaus 44: Allerstr. 44, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 45 

03–5260 
•   Wohnhaus „Am Phönix-See“: Weingartenstr. 15, 44263 

Dortmund, Tel.: (0231) 42 78-6727 
•   Wohnhaus „Am Steinbach“: Am Steinbach 52, 58239 Schwerte, 

Tel.: (02304) 2 52 02 45 
•   Betreutes Wohnen in Gastfamilien: (Ansprechp.: Martin 

Klingbeil) Tel.: (0231) 45 03-2702
•  Stationäres Einzelwohnen im Stadtteil Dortmund-Aplerbeck

Stiftung Bethel | Bethel.regional 
www.bethel-regional.de/angebotsfinder.html 
•   Haus Am Funkturm: (Ansprechp.: Wolf Julian Bergauer) 

Haslindestr. 72, 44309 Dortmund, Tel.: (0231) 95 80 97-10, 
E-Mail: wolf-julian.bergauer@bethel.de, Das Angebot richtet 
sich an junge Menschen zwischen 6 und 18 Jahren sowie in 
besonderen Fällen bis zum 27. Lebensjahr mit körperlichen, 
geistigen und seelischen oder komplexen Mehrfachbehinde-
rungen sowie zunehmend auch an junge Menschen mit 
sozial-emotionalen Beeinträchtigungen., Dolmetscherdienst,  
( ), ( )

•   Haus Echeloh: (Ansprechp.: Renate Koslowsky-Reil, Bereichslei-
tung) Echeloh 70, 44149 Dortmund-Kley, Tel.: (0231) 69 69 98 11, 
E-Mail: renate.koslowsky-reil@bethel.de, unser Angebot richtet 
sich an Menschen ab 18 Jahren mit chronisch psychischen 
Erkrankungen im Dortmunder Westen, die selbstbestimmt 
leben wollen., Dolmetscherdienst, ( )

•   Haus Westricher Straße: (Ansprechp.: Sabine Fickert, Bereichs-
leitung) Westricher Str. 9c, 44388 Dortmund-Lütgendortmund, 
Tel.: (0231) 96 78 86 95, E-Mail: sabine.fickert@bethel.de, unser 
Angebot richtet sich an erwachsene Menschen mit chronisch 
psychischen Erkrankungen in der Stadt Dortmund, die 
selbstbestimmt leben wollen. In geschützter Privatsphäre und 
im Zusammenleben mit anderen Menschen können sich hier 
Beziehungen entwickeln und entfalten. Die Klientinnen und 
Klienten gestalten ihren Tagesverlauf so eigenverantwortlich 
und unabhängig wie möglich. Wir helfen ihnen, eigene 
Lebensziele zu entwickeln und umzusetzen, Dolmetscherdienst, 
( )

•   Intensiv-Unterstützungsangebot (IUA) Westricher Straße: 
(Ansprechp.: Sabine Fickert, Bereichsleitung) Westricher Str. 9b, 
44388 Dortmund-Lütgendortmund, Tel.: (0231) 96 78 86 95, 
E-Mail: sabine.fickert@bethel.de, das Haus Westricher Straße 
bietet acht hochstrukturierte Plätze für Menschen, die ein 
hohes Maß an Schutz, Sicherheit, Unterstützung, Assistenz, 
stellvertretender Übernahme, Betreuung, Pflege und Tages-
struktur benötigen. Dolmetscherdienst, ( )

•   Haus Oberfeld: (Ansprechp.: Eckhard Gräßlin, Bereichsleitung) 
Oberfeldstr. 13–15, 44369 Dortmund, Tel.: (0231) 93 69 62-14, 
E-Mail: eckhard.graesslin@bethel.de, unser Angebot richtet sich 

an erwachsene Menschen mit einer chronisch psychischen 
Erkrankung bzw. einer wesentlichen seelischen Behinderung. 
Es bietet Unterstützung, das eigene Leben selbstbestimmt und 
individuell in einer geschützten Privatsphäre zu gestalten., 
Dolmetscherdienst, ( ), ( )

•   Wohnen in Westerfilde: (Ansprechp.: Jonathan Gehring) 
Gerlachweg 7–9, 44357 Dortmund, Tel.: (0231) 926991 12, 
E-Mail: team-westerfilde@bethel.de, Spanisch 

•   Intensiv-Unterstützungs-Angebot (IUA) Oberfeld: (Ansprechp.: 
Eckhard Gräßlin, Bereichsleitung) Oberfeldstr. 13, 44369 
Dortmund, Tel.: (0231) 93 69 62-14, E-Mail: eckhard.graesslin@
bethel.de, unser Angebot richtet sich an erwachsene Menschen 
mit einer chronisch psychischen Erkrankung, die ein hohes Maß 
an Schutz, Sicherheit, Unterstützung, Assistenz, stellvertreten-
der Übernahme, Betreuung und Pflege erfordern. Es bietet 
Unterstützung, das eigene Leben selbstbestimmt und individu-
ell in einer geschützten Privatsphäre zu gestalten., Dolmet-
scherdienst, ( )

2.8.3 Pflegeeinrichtung für Menschen mit psychischer 
Behinderung

Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Pflegezentrum 
Dortmund Am Apfelbach
Allerstr. 24, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 45 03–5400, 
E-Mail: lwl-pflegezentrum-dortmund@lwl.org, Stationäre Pflege, 
Fax: (0231) 45 03–5409, Postanschrift: Marsbruchstr. 179, 44287 
Dortmund, Dolmetscherdienst, ( ), ( ), ( )

2.9 Peer-Beratung

Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) e.V. Dortmund, [U25] 
Online-Suizidprävention Dortmund
Propsteihof 10, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 86108519, 
E-Mail: u25-projekt@skf-dortmund.de, www.u25-dortmund.de, 
Es handelt sich um ein reines Onlineangebot! Weitere Informa-
tionen zu Workshops für junge Menschen sowie Informationsver-
anstaltungen für Eltern, Lehrkräfte und andere Fachkräfte unter 
www.ausweglos.info, Englisch, Dolmetscherdienst

2.10 Angehörige

Kinder als Angehörige psychisch kranker Eltern siehe Kapitel
4.1.4

Selbsthilfe für Angehörige psychisch kranker Menschen siehe
Kapitel 10

Stadt Dortmund, Gesundheitsamt, Sozialpsychiatrischer Dienst 
Offener Gesprächskreis für Angehörige psychisch kranker 
Menschen
(Ansprechp. Herr Dipl.-Soz.-Arb. Ralf Bispinck) Tel.: (0231) 50-2 35 91

Stadt Dortmund, Gesundheitsamt, Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Moderierte Selbsthilfegruppe für Angehörige alkoholkranker 
Menschen
(Ansprechp. Herr Elchlepp) Tel.: (0231) 50-2 35 47

2.11 Trialog

Gesellschaft für seelische Gesundheit Dortmund e.V., Psychosese-
minar Dortmund
(Ansprechp.: Sigrid Meyer) Am Lohbach 120, 44269 Dortmund, 
Tel.: 0151 16354816, E-Mail: gsg.dortmund@gmail.com,
 www.gsg-dortmund.de, Trialogforum für Psychose-Erfahrene, 
deren Angehörige und Mitarbeiter*innen psychiatrischer 
Einrichtungen.
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3.1 Sozialpsychiatrischer Dienst
Näheres zum sozialpsychiatrischen Dienst siehe Kap. 2.1.

3.2 Gerontopsychiatrische Behandlung

»  Ambulant

Kath. St. Paulus Gesellschaft, Marien Hospital Dortmund-Hombruch 
Klinik für Seelische Gesundheit, Psychiatrische Institutsambulanz
Gablonzstr. 9, 44225 Dortmund, Tel.: (0231) 7750-4 55 60, E-Mail: 
psych-ambulanz@marien-hospital-dortmund.de, www.marien-
hospital-dortmund.de/klinik-fuer-seelische-gesundheit.html, 
Fax: (0231) 7750-45569, Überweisung eines niedergelassenen 
Arztes*einer niedergelassenen Ärztin zur PIA notwendig. ( )

Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Klinik Dortmund
Marsbruchstr. 179, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 45 03-01, 
E-Mail: lwl-klinik-dortmund@lwl.org, www.lwl-klinik-dortmund.de 
•   Gerontopsychiatrische Abteilung: (Ansprechp.: Chefarzt: Uwe 

Johansson) Tel.: (0231) 4503-2642, Fax: (0231) 45 03-2640 
•   AmbulanzZentrum Schwerpunkt Gerontopsychiatrie (inkl. 

Gedächtnissprechstunde): Haus 02, Tel.: (0231) 4503-2641,  
Fax: (0231) 45 03-2640 

•   Gerontopsychiatrische Ambulanz an der LWL-Tagesklinik Dort-
mund-Brackel: (Ansprechp.: Oberärztin Dr. Birgit Emmerling) 
Schimmelstr. 15, 44309 Dortmund, Tel.: (0231) 39 95 80-0,  
Fax: (0231) 39 95 80-33 

•   Gerontopsychiatrische Ambulanz an der LWL-Tagesklinik 
Bergkamen: (Ansprechp.: Oberarzt Bonsoon Bond) Erich-Ol-
lenhauer-Str. 7, 59192 Bergkamen, Tel.: (02307) 3 20 82-0,  
Fax: (02307) 3 20 82-252

»  Tagesklinik

Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Klinik Dortmund
Marsbruchstr. 179, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 45 03-01, 
E-Mail: lwl-klinik-dortmund@lwl.org, www.lwl-klinik-dortmund.de 
•   Gerontopsychiatrische LWL-Tagesklinik Dortmund-Brackel: 

(Ansprechp.: Oberärztin Ema Unkic) Schimmelstr. 15, 44309 
Dortmund, Tel.: (0231) 399580-31, Fax: (0231) 39 95 80-33, 
Dolmetscherdienst, ( ), ( )

•   Gerontopsychiatrische LWL-Tagesklinik Bergkamen:  
(Ansprechp.: Oberarzt Bonsoon Bond) Erich-Ollenhauer-Str. 7, 
59192 Bergkamen, Tel.: (02307) 2 10 81-0, Fax: (02307) 2 10 
81-51

»  Stationär

Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Klinik Dortmund
Marsbruchstr. 179, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 45 03-01, 
E-Mail: lwl-klinik-dortmund@lwl.org, www.lwl-klinik-dortmund.de

•   Gerontopsychiatrische Abteilung: (Ansprechp.: Chefarzt: Uwe 
Johansson) Tel.: (0231) 45 03-2864, Fax: (0231) 4503-2642, 
Dolmetscherdienst, ( ), ( ), ( )

3.3 Pflege

Wer von Pflegebedürftigkeit betroffen ist, findet in Dortmund 
ein umfassendes Angebot an ambulanten, teilstationären und 
stationären Hilfen vor. Diese Leistungen werden von der Freien 
Wohlfahrtspflege und von privaten Pflegeanbietern angeboten. 
Unter der Vielzahl der Angebote und der Leistungserbringen-
den die richtige Wahl zu treffen, erweist sich oftmals als äußerst 
schwierig. Zudem sind vor Inanspruchnahme von pflegerischen 
Leistungen häufig eine Fülle von (Sozial-) Rechtsfragen zu 

3. Hilfen für ältere Menschen
klären, die eine umfassende Beratung erfordern. Diese bieten 
Seniorenbüros und Pflegestützpunkte an, die über leistungs-
rechtliche Fragen in Zusammenhang mit Pflegebedürftigkeit 
informieren, sowie Pflegekassen.

3.3.1 Pflegeberatung

In Zusammenarbeit mit den Dortmunder Pflegeanbietenden hat 
das Sozialamt der Stadt Dortmund, Fachdienst für Senioren, das 
Onlineangebot „Wegweiser Pflege“ entwickelt, das umfassend 
über alle ambulanten Dienste und Einrichtungen im Stadtgebiet 
und über Angebote der teil- und vollstationären Pflege und zu 
dem Thema Wohnen im Alter informiert sowie komplementäre 
Hilfe- und Entlastungsleistungen aufzeigt. 

dortmund.de/pflege

Stadt Dortmund, Sozialamt, Fachdienst für Senioren
Kleppingstr. 26, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 56 15, www.
dortmund.de/themen/senior-innen/seniorenbueros-in-dortmund/ 

»  Seniorenbüros

Ältere Menschen fühlen sich in ihrer vertrauten Umgebung am 
wohlsten und möchten so lange wie möglich selbstständig 
leben. Eine höhere Lebenserwartung, chronische Krankheiten 
einhergehend mit Mobilitätseinschränkungen oder auch 
demenzielle Erkrankungen, erfordern häufig eine Unterstützung 
von der Familie oder durch Servicedienste und Einrichtungen. 
Vor allem alleinlebende ältere Menschen, aber auch helfende 
Angehörige sind mit der täglichen Organisation der Hilfe und 
Pflege oftmals sehr gefordert. Dann sind kompetente Beratung 
und Hilfe vor Ort gefragt.
Mitarbeiter*innen der Stadt Dortmund und der Freien Wohl-
fahrtspflege bieten gemeinsam ratsuchenden Bürger*innen ein 
Beratungs- und Hilfsangebot vor Ort an. Durch die enge 
Zusammenarbeit und den regelmäßigen Austausch mit 
verschiedenen Anbieter*innen aus den Bereichen der Altenhilfe, 
wie z. B. Pflege, Gesundheit, Wohnen, Freizeit und Begegnung, 
kann eine bestmögliche Versorgung unterstützt und auf die 
individuelle Lebenslage bezogen organisiert werden.
Seit dem Jahr 2006 entwickeln alle Dortmunder Seniorenbüros 
in ihren Stadtbezirken Netzwerke für die Senior*innenarbeit. 
Engagierte Bürger*innen und professionelle Anbieter*innen 
setzen sich gemeinsam für eine gute Lebensqualität der älteren 
Menschen im Quartier ein. Die gemeinsame Öffentlichkeits-
arbeit informiert Interessierte über die vielfältigen Angebote im 
Stadtbezirk.

Seniorenbüros in Dortmund
www.dortmund.de/themen/senior-innen/seniorenbueros-in-
dortmund, 
Beratungszeiten: montags bis freitags 10.00–12.00 Uhr und 
nach Vereinbarung
Die Mitarbeiter*innen der Seniorenbüros beraten bei Bedarf 
auch gerne zu Hause. 
Die Seniorenbüros bieten kostenlos und trägerneutral:

Beratung
•   Informationen zu den verschiedenen Leistungsträgern, wie  

z. B. Kranken- und Pflegekassen, Sozialamt
•   Überblick über die lokalen Service-, Wohn- und
•   Pflegeangebote im Stadtbezirk
•   Informationen zu Anträgen und Formularen
•   Erstberatung zum Thema Demenz
•   Entlastungsmöglichkeiten für pflegende Angehörige
•   Vorsorge im Alter (Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung)
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•   Wohnraumanpassung
•   Bildungsangebote und Freizeitgestaltung

Vermittlung
•   Wir unterstützen und begleiten Sie bei der Planung von 

individuellen Hilfen und der Kontaktaufnahme zu den 
entsprechenden Diensten und Angeboten.

Vernetzung
•   Wir vernetzen uns, unter anderem im Rahmen von Runden 

Tischen, mit ehrenamtlich Engagierten und professionellen 
Dienstleister*innen.

Aktivsein im bürgerschaftlichen Engagement
•   Wir sind Ansprechpartner*innen für alle, die sich im Stadt 

bezirk engagieren möchten. Wir informieren über bestehende 
Projekte und unterstützen Sie dabei, eigene Ideen zu 
entwickeln.

Seniorenbüro Aplerbeck
Bezirksverwaltungsstelle Aplerbecker Marktplatz 21, 44287 
Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 93 90, E-Mail: seniorenbuero.
aplerbeck@dortmund.de, Fax (0231) 50-2 93 93

Seniorenbüro Brackel
•   Standort Niedersachsenweg: Niedersachsenweg 13–15, 44143 

Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 96 40, E-Mail: seniorenbuero.
brackel@dortmund.de, Fax (0231) 50-2 96 43, im Gebäude der 
Bezirksverwaltungsstelle Brackel

•   Standort Meylantstraße: Meylantstraße 89 a, 44319 Dortmund, 
Tel.: (0231) 50-2 93 70, E-Mail: seniorenbuero.brackel@
dortmund.de, Fax (0231) 50-1 03 70

Seniorenbüro Eving
August-Wagner-Platz 2-4, 44339 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 96 
60, E-Mail: seniorenbuero.eving@dortmund.de, Fax (0231) 50-2 
96 63, im Nebengebäude der Bezirksverwaltungsstelle Eving

Seniorenbüro Hombruch
Harkortstraße 58, 44225 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 83 90, 
E-Mail: seniorenbuero.hombruch@dortmund.de, Fax (0231) 50-2 
83 93, Eingang in der Domänenstraße 1, im Gebäude der 
Bezirksverwaltungsstelle Hombruch

Seniorenbüro Hörde
Hörder Bahnhofstraße 16, 44263 Dortmund, Tel. (0231) 50-2 33 
11, E-Mail: seniorenbuero.hoerde@dortmund.de, Fax (0231) 50-2 
44 27, im Gebäude der Bezirksverwaltungsstelle Hörde

Seniorenbüro Huckarde
Urbanusstraße 5, 44369 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 84 90, 
E-Mail: seniorenbuero.huckarde@dortmund.de, Fax (0231) 50-2 
84 93, im Gebäude der Bezirksverwaltungsstelle Huckarde

Seniorenbüro Innenstadt-Nord
Bornstraße 83, 44145 Dortmund, Tel. (0231) 50-1 13 50, 
E-Mail: seniorenbuero.nord@dortmund.de, Fax (0231) 50-1 13 
54, im Hannibal 1

Seniorenbüro Innenstadt-Ost
•   Standort Märkische Straße: Märkische Straße 21, 44141 

Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 96 90, E-Mail: seniorenbuero.ost@
dortmund.de, Fax (0231) 50-2 96 93, im Wilhelm-Hansmann-
Haus

•   Standort Untere Brinkstraße: Untere Brinkstraße 80, 44141 
Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 78 00, E-Mail: seniorenbuero.ost@
dortmund.de, Fax (0231) 50-1 08 01, im Versorgungsamt

Seniorenbüro Innenstadt-West
Lange Straße 42, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 50-1 13 40, 
E-Mail: seniorenbuero.west@dortmund.de, Fax (0231) 50-1 13 
44, im Eugen-Krautscheid-Haus

Seniorenbüro Lütgendortmund
Limbecker Straße 31, 44388 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 96 70, 
E-Mail: seniorenbuero.luetgendortmund@dortmund.de,  
Fax (0231) 50-2 96 73, im Gebäude der Bezirksverwaltungsstelle 
Lütgendortmund

Seniorenbüro Mengede
Bürenstraße 1, 44359 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 80 90,  
E-Mail: seniorenbuero.mengede@dortmund.de,  
Fax (0231) 50-1 09 50, im Begegnungszentrum Mengede

Seniorenbüro Scharnhorst
Gleiwitzstraße 277, 44328 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 96 80, 
E-Mail: seniorenbuero.scharnhorst@dortmund.de,  
Fax (0231) 50-2 96 83, im Begegnungszentrum Scharnhorst

»  Pflegestützpunkte 

In Pflegestützpunkten erhalten ältere und jüngere Menschen 
mit Pflegebedarf eine wohnort- und bürgernahe Beratung und 
Hilfe rund um das Thema Pflege. Bedienstete der Krankenkas-
sen und der Stadt Dortmund bieten Ihnen kompetente 
Unterstützung aus einer Hand mit der direkten Vernetzung zur 
Kommune, zu den Pflege- und Krankenkassen oder zu den 
Leistungsanbietenden, Selbsthilfegruppen und ehrenamtlichen 
Helfenden. Informationen hierzu erhalten Sie bei den Kranken-
kassen. 

»  Regionalbüro Alter, Pflege und Demenz

Bei den Regionalbüros Alter, Pflege und Demenz handelt es sich 
um eine gemeinsame Initiative der Landesregierung und der 
Träger der Pflegeversicherung NRW zur Strukturentwicklung. 
Die Regionalbüros sind durch das Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen und 
den Landesverbänden der gesetzlichen und privaten Pflegekas-
sen geförderte Einrichtungen. In einem landesweiten Netzwerk 
arbeiten sie an dem Ziel, die Strukturentwicklung in den 
Bereichen Alter, Pflege und Demenz zu fördern. Sie informieren, 
beraten, begleiten und qualifizieren haupt- und ehrenamtlichen 
Akteure vor Ort. Sie wollen so die Lebenssituation von  
Menschen mit unterschiedlichem Pflegebedarf und deren 
pflegenden Angehörigen verbessern.
Die Trägerin des Regionalbüros Dortmund ist die Stadt Dort-
mund (Sozialamt, Fachdienst für Senioren) in Kooperation mit 
der LWL-Klinik Dortmund (Abteilung Gerontopsychiatrie). Das 
Einzugsgebiet umfasst die Städte Dortmund und Hagen sowie 
den Kreis Unna und den Märkischen Kreis.

Regionalbüro Alter, Pflege und Demenz
(FB 50-5, Ansprechp.: Bert Schulz) Kleppingstr. 26, 44135 
Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 56 94, E-Mail: dortmund@rb-apd.de, 
www.alter-pflege-demenz-nrw.de

3.3.2 Psychiatrische Pflege 
Ambulante psychiatrische Krankenpflege siehe Kapitel 2.3.5.

Eine laufend aktualisierte Übersicht aller Dortmunder Pflege-
dienste findet sich auch unter: dortmund.de/pflege
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Es ist an dieser Stelle weder möglich noch beabsichtigt, das 
gesamte Spektrum der Hilfen für Kinder und Jugendliche in 
Dortmund aufzuführen. Nachstehend wird ein Überblick 
gegeben über Angebote psychosozialer Beratung sowie 
psychiatrischer und psychotherapeutischer Behandlung. Immer 
dann, wenn weitergehende Maßnahmen der Kinder- und 
Jugendhilfe notwendig erscheinen, sind die Mitarbeiter*innen 
der Jugendhilfedienste (s. Kapitel 4.1.2) anzusprechen.

Weitergehende Informationen zu psychosozialen und psychiat-
rischen Hilfen für Kinder, Jugendliche und Eltern finden Sie in 
diesen Beratungsführern:

Bambini – Leben mit Kindern in Dortmund 
Herausgeber: Stadt Dortmund, Gesundheitsamt – Koordina-
tionsstelle im Gesundheitsbereich.
Erhältlich dort oder unter: www.dortmund.de (herunterladbar 
als PDF-Datei)

Frühe Hilfen für Kinder mit Handicaps in Dortmund 
Herausgeber: Stadt Dortmund, Gesundheitsamt – Koordina-
tionsstelle im Gesundheitsbereich.
Erhältlich dort oder unter: www.dortmund.de (herunterladbar 
als PDF-Datei)

4.1 Beratung und Hilfe in Notlagen und bei besonderen 
sozialen Schwierigkeiten

4.1.1 Beratungsstellen 

Siehe hierzu ergänzend auch die Einträge in Kap. 1.

»  Psychologische Beratungsstellen für Eltern, Kinder u. Jugend-
liche der Stadt Dortmund

Stadt Dortmund, Gesundheitsamt, Kinder- und Jugendgesund-
heitsdienst 
Hoher Wall 9–11, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 39 10, 
Dolmetscherdienst, ( ), ( )

Stadt Dortmund, Jugendamt, Psychologischer Beratungsdienst: 
www.dortmund.de/themen/kinder-jugendliche-und-familie/
hilfe-und-beratung/psychologischer-beratungsdienst
•   Beratungsstelle Aplerbeck: Wittbräucker Str. 1, 44287 

Dortmund, Tel.: (0231) 50-1 19 80, E-Mail: beratungsstelle-
aplerbeck@stadtdo.de, Englisch

•   Beratungsstelle Brackel: Asselner Hellweg 103, 44319 
Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 75 54, E-Mail: beratungsstelle- 
brackel@stadtdo.de, Englisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )

•   Beratungsstelle Eving: August-Wagner-Platz 2–4, 44339 
Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 54 70, E-Mail: beratungsstelle-
eving@stadtdo.de 

•   Beratungsstelle Hombruch: Harkortstr. 36, 44225 Dortmund, 
Tel.: (0231) 50-1 19 90, E-Mail: beratungsstelle-hombruch@
stadtdo.de, Dolmetscherdienst, ( ), ( )

•   Beratungsstelle Hörde: Alfred-Trappen-Str. 39, 44263 Dort-
mund, Tel.: (0231) 50-1 15 90, E-Mail: beratungsstelle-hoerde@
stadtdo.de, Türkisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )

•   Beratungsstelle Innenstadt-Ost: Märkische Str. 109, 4. Etage, 
44141 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 31 15, E-Mail: beratungs-
stelle-innenstadt-ost@stadtdo.de, Englisch, Dolmetscherdienst, 
Deutsche Gebärdensprache, ( ), ( )

•   Beratungsstelle Lütgendortmund: Werner Str. 10, 44388 
Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 89 90, E-Mail: beratungsstelle-lu-
etgendortmund@stadtdo.de 

•   Beratungsstelle Mengede: Bodelschwingher Str. 131, 44357 

4. Hilfen für Kinder, Jugendliche und Eltern
Dortmund, Tel.: (0231) 50-1 19 60, E-Mail: beratungsstelle-
mengede@stadtdo.de, Englisch, Türkisch, Dolmetscherdienst

»  Beratungsstellen der freien Träger*innen der Jugendhilfe

Beratungsstelle am Hesseweg für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene e.V.
Hesseweg 24, 44328 Dortmund, Tel.: (0231) 47 70 99 40, 
E-Mail: info@beratungsstelle-hesseweg.de, www.beratungsstel-
le-hesseweg.de 

CJD NRW Nord, Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
(Ansprechp.: Jacqueline Hosse) Am Oespeler Dorney 41–65, 
44149 Dortmund, Tel.: 0151 40638810, E-Mail: jacqueline.hosse@
cjd.de, www.cjd.de/de/verbuende/cjd-nrw-nord/angebote-der-
kinder-jugend-und-familienhilfe, Englisch 

Diakonie Dortmund und Lünen, Seelenpflaster
Rolandstr. 10, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 8 49 45 00, E-Mail: 
seelenpflaster@diakoniedortmund.de, www.diakoniedortmund.de 

Evangelische Beratungsstelle für Erziehungs-, Paar- und 
Lebensfragen
Klosterstr. 16, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 22 96 24 80, 
E-Mail: familienberatung@ekkdo.de, www.familienberatung-
ekkdo.de, Englisch, Dolmetscherdienst, ( )

LEBEDO, Psychosoziale Beratungsstelle für LSBTIQ* und 
Angehörige
(Ansprechp.: Svenja Roß / Yana Barbknecht) Wißstr. 18a, 44137 
Dortmund, Tel.: (0231) 9 82 21 44-0, E-Mail: info@lebedo.de, 
www.lebedo.de, Insta @lebedo_dortmund, Englisch 

SLADO e.V. - Sunrise
(Ansprechp.: Jasmine Klein) Geschwister-Scholl-Str. 33–37 (im 
Fritz-Henßler-Haus), 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 7003262, 
E-Mail: info@sunrise-dortmund.de (Queere Beratung) oder 
trans@sunrise-dortmund.de (Trans*Beratung), www.sunrise-
dortmund.de, Jugendbildungs- und Beratungseinrichtung für 
lesbische, schwule, bisexuelle, pansexuelle, dem A*-Spektrum 
zugehörige, trans*, inter, non-binary und queere Jugendliche 
(LSBPATINQ+), im Alter von 13 bis 23 Jahren, Queere Beratung 
& Trans* Beratung, Vertrauliche Beratung für junge Menschen 
zu Themen wie sexuelle Orientierung, Geschlechtsidentität, 
Coming-out sowie Unterstützung bei Diskriminierung und 
Gewalterfahrungen. Die Beratungsangebote richten sich auch 
an Eltern, Angehörige und Fachkräfte, die Unterstützung im 
Umgang mit queeren Themen suchen, Englisch 

Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) e.V. Dortmund, [U25] 
Online-Suizidprävention Dortmund 
Propsteihof 10, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 8 6 10 85 19, 
E-Mail: u25-projekt@skf-dortmund.de, www.u25-dortmund.de, 
Es handelt sich um ein reines Onlineangebot! Weitere Informa-
tionen zu Workshops für junge Menschen sowie Informations-
veranstaltungen für Eltern, Lehrkräfte und andere Fachkräfte 
unter www.ausweglos.info, Englisch, Dolmetscherdienst 

Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) e.V. Dortmund, Erzie-
hungsberatungsstelle
Joachimstr. 2, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 86 10 85-15, 
E-Mail: eb@skf-dortmund.de, www.ksd-dortmund.de,  
Dolmetscherdienst 
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Soziales Zentrum Dortmund e.V., Beratungsstelle Westhoffstraße
Westhoffstr. 8–12, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 8403100, 
E-Mail: westhoffstrasse@soziales-zentrum.org, www.soziales-zent-
rum.org, Englisch, Arabisch, Türkisch, Russisch, Bulgarisch, Spanisch, 
Dolmetscherdienst, ( ), ( )

Zentrum für Gehörlosenkultur Dortmund e.V., Erzieherische 
Hilfen für Menschen mit Hörbeeinträchtigungen 
Huckarder Str. 2, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 91 30 02-24, 
E-Mail: spfh@zfg-dortmund.de, www.zfg-dortmund.de/
unsere-angebote/ambulante-hilfen-zur-erziehung, dieses 
Angebot richtet sich insbesondere an Familien mit hörbeein-
trächtigten Familienmitgliedern, die in Erziehungsfragen 
Unterstützung wünschen, Englisch, Dolmetscherdienst,  
Deutsche Gebärdensprache, ( )

4.1.2 Städtische Jugendhilfedienste

Es gibt in Dortmund in allen Stadtbezirken und in der Innen-
stadt Jugendhilfedienste, die für die Familien, Kinder und 
Jugendlichen ihre Hilfe und Unterstützung anbieten. Für jede 
Straße in Dortmund gibt es im Jugendhilfedienst eine*n 
Ansprechpartner*in.

Die Jugendhilfedienste können zusätzlich zur Beratung bei 
Bedarf weitere intensivere Hilfen, z.B. Sozialpädagogische 
Familienhilfe und Erziehungsbeistandschaften, anbieten. Sollte 
ein weiteres Zusammenleben zwischen Eltern, Kindern und 
Jugendlichen nicht mehr möglich sein, kann die Unterbringung 
in einer Pflegefamilie, einer Wohngruppe oder einem Heim 
erfolgen.

Es gehört zur Aufgabe des Jugendhilfedienstes, mit Eltern 
gemeinsam Lösungen im Interesse der Kinder und Jugendlichen 
zu finden. Können Väter und Mütter, aus welchen Gründen 
auch immer, die Erziehung ihrer Kinder nicht verantwortungs-
voll wahrnehmen, kann der Jugendhilfedienst die Entscheidung 
des Familiengerichtes herbeiführen.

Stadt Dortmund, Jugendamt, Jugendhilfedienste
https://www.dortmund.de/themen/kinder-jugendliche-und-fami-
lie/hilfe-und-beratung/jugendhilfedienste/ 
•   Jugendhilfedienst Aplerbeck: Köln-Berliner-Str. 1, 44287 

Dortmund, Tel. (0231) 50-2 93 30
•   Jugendhilfedienst Brackel: Unterste Wilmsstr. 29, 44143 

Dortmund, Tel. (0231) 50-2 48 25
•   Jugendhilfedienst Eving: Evinger Platz 13, 44339 Dortmund,  

Tel. (0231) 50-2 54 63
•   Jugendhilfedienst Hombruch: Harkortstr. 58, 44225 Dortmund, 

Tel. (0231) 50-2 83 68
•   Jugendhilfedienst Hörde: Hörder Bahnhofstr. 16, 44263 

Dortmund, Tel. (0231) 50-2 77 98
•   Jugendhilfedienst Huckarde: Urbanusstr. 5, 44369 Dortmund,  

Tel. (0231) 50 2 84 20
•   Innenstadt Nord-Borsigplatz/Hafen: Leopoldstr. 16-20, 44145 

Dortmund, Tel. (0231) 50-2 34 47
•   Jugendhilfedienst Innenstadt-Nord/Nordmarkt: Leopoldstr. 

16–20, 44145 Dortmund, Tel. (0231) Jugendhilfedienst 
Innenstadt-Ost: Heiliger Weg 7-9, 44135 Dortmund, Tel. (0231) 
50-2 61 83 oder 50-2 33 51

•   Jugendhilfedienst Innenstadt-West: Hospitalstr. 2–4, 44149 
Dortmund, Tel. (0231) 50-2 45 19

•   Jugendhilfedienst Lütgendortmund: Werner Str. 10, 44388 
Dortmund, Tel. (0231) 50-2 89 57

•   Jugendhilfedienst Mengede: Am Amtshaus 11, 44359 
Dortmund, Tel. (0231) 50-2 80 50

•   Jugendhilfedienst Scharnhorst: Gleiwitzstr. 277, 44328 
Dortmund, Tel. (0231)/50-2 88 33

4.1.3 Kinderschutz und Hilfen bei sexueller Gewalt und 
Misshandlung

Beim Jugendamt anzusprechen ist die jeweils im Einzelfall 
zuständige Fachkraft im Jugendhilfedienst (siehe Kapitel 4.1.2). 

Bei Unklarheiten hilft weiter
•   Notrufnummer des Jugendamtes: Tel. (0231) 50-1 23 45  

(in akuten Notsituationen von Dortmunder Kindern und 
Jugendlichen z.B. Misshandlung/Vernachlässigung)

•   Anonyme Beratung bei Verdacht auf eine Kindeswohl- 
gefährdung in Dortmund wird vermittelt über Tel. (0231) 50-0

Ärztliche Beratungsstelle gegen Vernachlässigung und Miss-
handlung von Kindern e.V. Kinderschutz Zentrum Dortmund
Gutenbergstr. 24, 44139 Dortmund, Tel.: (0231)-2 06 45 80, 
E-Mail; kontakt@kinderschutzzentrum-dortmund.de,  
www.kinderschutzzentrum-dortmund.de, Fachberatungsstelle 
gegen Misshandlung, Vernachlässigung und sexuellen Missbrauch 
von Kindern, Englisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )
•    Therapeutische Angebote und Beratung (z.B. Traumatherapie 

und Traumafachberatung, Beratung und Hilfe für psychisch 
kranke Eltern, Säuglings- und Kleinkindersprechstunde,  
Schreibaby-Ambulanz, Pflegeelternberatung)

•  Angebote für Fachkräfte
•  Präventionsprojekt gegen sexuelle Gewalt für Vorschulkinder

Der Kinderschutzbund Dortmund e.V., Ortsverband Dortmund 
Lambachstr. 4, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 8 47 97 80, E-Mail: 
verwaltung@dksb-do.de, www.dksb-do.de, (PARITÄTISCHER)

Frauen helfen Frauen Dortmund e. V., Frauenberatungsstelle 
Dortmund
Onlineangebot: www.kidsinfo-gewalt.de 

Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) e.V. Dortmund
Aufnahmen über das Jugendamt Dortmund, Durchgehende 
Erreichbarkeit, Dolmetscherdienst
•   Koedukative Jugendschutzstelle: Münsterstr. 57, 44145 

Dortmund, Tel.: (0231) 56 78 36-11, E-Mail: jss@skf-dortmund.de, 
www.ksd-dortmund.de, Inobhutnahmestelle für weibliche, 
männliche und diverse Kinder und Jugendliche v. 12-17 Jahren:

•   Mädchenschutzstelle: Westerbleichstr. 42, 44147 Dortmund, 
Tel.: (0231) 8 80 84 84-0, E-Mail: mss@skf-dortmund.de, 
www.ksd-dortmund.de, Inobhutnahme für weibliche Kinder und 
Jugendliche v. 12–17 Jahren 

Soziales Zentrum Dortmund e.V., Beratungsstelle Westhoffstraße
Westhoffstr. 8–12, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 8 40 31 00, E-Mail: 
westhoffstrasse@soziales-zentrum.org, www.soziales-zentrum.org, 
(Präventions-) Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt, Englisch, 
Arabisch, Türkisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )

4.1.4 Vormundschaften und Pflegschaften für Minderjährige

Ein*e Minderjährige*r erhält einen Vormund*eine Vormündin, 
wenn er*sie nicht unter elterlicher Sorge steht oder wenn die 
Eltern weder in den die Person noch das Vermögen betreffenden 
Angelegenheiten zur Vertretung des*der Minderjährigen 
berechtigt sind (vgl. § 1773 Abs. 1 BGB). 
Die Vormundschaft ist dem Elternrecht nachgebildet und orien-
tiert sich an deren Inhalten. Der Vormund ist ausschließlich dem 
Wohl des Mündels verpflichtet. 
Die Vormundschaft kann eine natürliche Person, ein Verein oder 
das Jugendamt übernehmen (§ 1773 ff. BGB, § 55 Abs. 1 SGB VIII). 
Wird das Jugendamt zum Vormund bestellt, spricht man von einer 
Amtsvormundschaft. Ist die Mutter eines Kindes selbst noch 
minderjährig, wird das Jugendamt von Gesetzes wegen bei Geburt 
des Kindes ohne weitere Entscheidung des Familiengerichtes 
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Amtsvormund für das Kind.
Zuständig in Dortmund ist:

Stadt Dortmund – Jugendamt, Team Amtsvormundschaften
Jägerstr. 5, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 50-27189, 
E-Mail: mschillack@stadtdo.de, Dolmetscherdienst, ( ), ( ), ( )

Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) e.V. Dortmund, Vormund-
schaften
Joachimstr. 2, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 86 10 85-0, E-Mail:  
gs@skf-dortmund.de, www.ksd-dortmund.de, Dolmetscherdienst

4.1.5 Besondere Beratungsangebote

»  Gesundheitsamt, Gesundheitsdienst für Kinder und Jugendliche

Stadt Dortmund, Gesundheitsamt, Kinder- und Jugendgesund-
heitsdienst
Hoher Wall 9–11, 44137 Dortmund, www.dortmund.de/rathaus/
verwaltung/gesundheitsamt, ( )
•   Aufsuchende Elternberatung: (Ansprechp.: Dr. med. K. 

Weigt-Usinger) Tel.: (0231) 50-23514, E-Mail: g53aeb@stadtdo.de, 
Englisch, Französisch, Polnisch, Bulgarisch, Farsi,  
Dolmetscherdienst

•   Psychosoziale Hilfen: (Ansprechp.: Dr. Anja Frieß) Tel.: (0231) 
50-1 13 25, E-Mail: gutachtenkjgd@stadtdo.de, Englisch, 
Französisch, Arabisch, Türkisch, Polnisch, Russisch, Bulgarisch, 
Rumänisch, Niederländisch, Spanisch, Portugiesisch,  
Dolmetscherdienst, ( ), ( ), ( )

»  Peerberatung - Begleitung bei Suizidgedanken und in Krisen

Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) e.V. Dortmund, [U25] 
Online-Suizidprävention Dortmund
Propsteihof 10, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 86108519, 
E-Mail: u25-projekt@skf-dortmund.de, www.u25-dortmund.de.
Es handelt sich um ein reines Onlineangebot! Weitere Informatio-
nen zu Workshops für junge Menschen sowie Informationsveran-
staltungen für Eltern, Lehrkräfte und andere Fachkräfte unter  
www.ausweglos.info, Englisch, Dolmetscherdienst

»  Kinder psychisch kranker Eltern

Bereits seit 2008 arbeiten Dortmunder Einrichtungen der Jugend-
hilfe und des psychiatrisch-psychotherapeutischen Hilfesystems im 
Netzwerk „KAP-DO“ zusammen, um Hilfen für Kinder psychisch 
kranker Eltern weiterzuentwickeln. Weitere Informationen zum 
Netzwerk, seinen Mitgliedern und den Angeboten für Kinder 
psychisch kranker Eltern unter www.dortmund.de.

»  Obdachlosigkeit

Stadt Dortmund, Jugendamt, Streetwork Überlebenshilfeein-
richtung
Leopoldstr. 22, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 50-11402, 
E-Mail: streetwork@stadtdo.de, dortmund.de/streetwork, (0231) 
50-1-14-03, Überlebenshilfeeinrichtung für Menschen von 14 bis 27 
Jahren, die wohnungslos oder von Wohnungslosigkeit bedroht 
sind und/oder ihren Lebensmittelpunkt auf der Straße haben. Das 
Angebot reicht von einem täglichen Aufenthalt mit Essensangebot 
über Hygienemöglichkeiten (Duschen, Waschen, etc.) bis hin zu 
Beratungsangeboten zu vielfältigen Themen (Wohnungslosigkeit, 
Schulden, Gesundheit, Schwangerschaftskonfliktberatung, Sucht 
etc.), Englisch, Dolmetscherdienst 

Verbund Sozialtherapeutischer Einrichtungen NRW e.V. (VSE), 
Sleep In Stellwerk
Körner Hellweg 19, 44143 Dortmund, Tel.: (0231) 20 62 38 20, 
E-Mail: stellwerkdo@vse-nrw.de, www.vse-nrw.de/der-vse/
vse-ruhr-niederrhein/einrichtungen/dortmund/sleep-in-stellwerk/, 
Notschlafstelle für Jugendliche, Englisch

»  Sucht

Soziales Zentrum Dortmund e.V. - DROBS Dortmund 
FEEDBACK - Fachstelle für Jugendberatung und Suchtvorbeu-
gung Dortmund 
Reinoldistr. 19, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 47 73 76-0, 
E-Mail: feedback@soziales-zentrum.org, Fax: (0231) 47 73 76-13; 
(PARITÄTISCHER), FEEDBACK bietet jungen Menschen bis 21 Jahre 
Jugend(sucht-)beratung an, sowie Beratungsangebote für deren 
Angehörige oder Bezugspersonen.

»  Andere

Der Kinderschutzbund Dortmund e.V., Ortsverband Dortmund
Lambachstr. 4, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 84 79 78-0, 
E-Mail: verwaltung@dksb-do.de, www.dksb-do.de, Englisch, 
Ukrainisch, Dolmetscherdienst 

MOBILE - Selbstbestimmtes Leben Behinderter e.V., Begleitete 
Elternschaft
Märkische Str. 239 a, 44141 Dortmund, Tel.: (0231) 98 12 83 53, 
E-Mail: be@mobile-dortmund.de, www.mobile-dortmund.de

Möwe Trauerbegleitung für Kinder und Jugendliche 
Hörder Rathausstr. 12, 44263 Dortmund, Tel.: (0231) 53 38 98 00 
oder mobil: 0178 1196246, E-Mail: hallo@kindertrauerzentrum-
dortmund.de, www.kindertrauerzentrum-dortmund.de, montags 

- mittwochs 10.00–13.00 Uhr, dienstags zusätzlich 14.00 – 17.00 Uhr, 
Englisch, Niederländisch, ( )

SLADO e.V. - Sunrise
(Ansprechp.: Jasmine Klein) Geschwister-Scholl-Str. 33-37 (im 
Fritz-Henßler-Haus), 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 7 00 32 62, 
E-Mail: info@sunrise-dortmund.de (Queere Beratung) oder  
trans@sunrise-dortmund.de (Trans*Beratung), www.sunrise-dort-
mund.de, Jugendbildungs- und Beratungseinrichtung für lesbische, 
schwule, bisexuelle, pansexuelle, dem A*-Spektrum zugehörige, 
trans*, inter, non-binary und queere Jugendliche (LSBPATINQ+), im 
Alter von 13 bis 23 Jahren, Queere Beratung & Trans* Beratung, 
Vertrauliche Beratung für junge Menschen zu Themen wie 
sexuelle Orientierung, Geschlechtsidentität, Coming-out sowie 
Unterstützung bei Diskriminierung und Gewalterfahrungen. Die 
Beratungsangebote richten sich auch an Eltern, Angehörige und 
Fachkräfte, die Unterstützung im Umgang mit queeren Themen 
suchen, Englisch

Stadt Dortmund, Fachbereich Schule, Schulsozialarbeit in 
Dortmunder Schulen 
Kommunale Koordinierungsstelle Schulsozialarbeit
Königswall 25–27, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 76 43,  
E-Mail: schulsozialarbeit@stadtdo.de, Dolmetscherdienst

4.2 Ambulante Behandlung

Detaillierte Informationen zur Psychotherapie finden Sie in 
Kapitel 2.0.

Nutzen Sie außerdem das Onlineangebot der Bundes-Psychothera-
peutenkammer „Wege zur Psychotherapie“. Das Angebot kann 
auch in englischer und türkischer Sprache genutzt werden. 

www.wege-zur-psychotherapie.org 
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Auskünfte zum Verfahren der Kassenabrechnung von Psychothera-
pie und zu den zur Abrechnung zugelassenen Psychotherapeut*in-
nen erteilen die zuständigen Krankenkassen. 

Auf der Internetseite der Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-
Lippe besteht die Möglichkeit, die elektronische Arzt- und 
Psychotherapeutensuche zu nutzen:

www.kvwl.de/arztsuche

Mit dieser können Ärzte*Ärztinnen und Psychotherapeut*innen 
nach Fachgebiet, Zusatzbezeichnung, Schwerpunkt, Sprachen und 
nach Barrierefreiheit der Praxen ausgewählt werden. Weiterhin 
können Sonderleistungen, z.B. Psychologische Psychotherapeut*in-
nen, die nach bestimmten Richtlinienverfahren (z.B. Verhaltensthe-
rapie) arbeiten, gefiltert werden. Die gesetzlichen Krankenversi-
cherungen versenden auch Verzeichnisse von 
Psychotherapeut*innen an die Versicherten.

Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe, Terminservicestelle 
Robert-Schimrigk-Str. 4–6, 44141 Dortmund, Tel.: (0231) 11 61 17, 
www.kvwl.de/tss, rund um die Uhr besetzt. Die Terminservicestelle 
(TSS) der KVWL vermittelt keine Therapieplätze, sondern unter-
stützt gesetzlich Krankenversicherte bei der Suche nach einem 
Termin für „Psychotherapeutische Sprechstunden“ (Erstgespräche) 
und ggf. im Anschluss Termine für Akutbehandlungen/dringende 
probatorische Sitzungen. 

4.2.1 Fachärzt*innen für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und -psychotherapie

Folgende Abkürzungen werden in den nachstehenden tabellari-
schen Übersichten verwendet:

Arbeitsschwerpunkte:
1 Dementielle Erkrankungen
2 Sucht
3 Schizophrenie 
4 Depression/Manie
5 Angst/Zwang
6 Trauma
7 Dissoziative Störungen
8 Somatoforme Störungen
9 Chronische Schmerzzustände
10 Psychoonkologie
11 Essstörungen
12 Sexuelle Funktionsstörungen
13 Persönlichkeitsstörungen
14 Intelligenzminderung
15 Entwicklungsstörungen
16 Hyperkinetische Störungen
17 Störungen des Sozialverhaltens
18 Emotionale Störungen des Kindesalters
19 Ticstörungen 

Therapieverfahren:
VT Verhaltenstherapie
PT Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie
APT Analytische Psychotherapie
ST Systemische Therapie

Attepe, Songül, Praxis Attepe 
Hamburger Str. 130, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 72 98 95 26, 
E-Mail: praxisattepe@web.de, Türkisch,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,7,8,16,17,18,19, Andere, VT, 
Psychologische*r Psychotherapeut*in

Kutschera, Thorsten, Praxis Kutschera
Beguinenstr. 6, 44388 Dortmund, Tel.: (0231) 22 22 66 66, 
E-Mail: info@kinderpsychiatrie-dortmund.de, www.kinderpsychiat-
rie-dortmund.de, Englisch, Türkisch, Polnisch, Dolmetscherdienst, 
( ), ( ), 
Arbeitsschwerpunkte: 2,3,4,5,6,7,8,9,11,12,13,14,15,16,17,18,19, 
PT 

Schreiber, Stefan; Vogler R. dos Santos, Dr. med. Marit; Jakob, 
Katharina
Sozialpsychiatrische Gemeinschaftspraxis
Brockhausweg 13, 44141 Dortmund, Tel.: (0231) 2 86 58 30, 
E-Mail: info@gemeinschaftspraxis-jsd.de, www.gemeinschafts-
praxis-jsd.de, Englisch,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,7,8,11,13,15,16,17,18,19, PT

4.2.2 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut*innen

Zu allgemeinen Hinweisen zur Psychotherapie und zur Durch-
führungsberechtigung wird auf das Kapitel 2.0 verwiesen.

Bredt, Florian, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut 
Florian Bredt
Gevelsbergstr. 30, 44269 Dortmund, Tel.: 0176 62615733, 
E-Mail: dortmund@psychotherapie-bredt.de, www.psychothe-
rapie-bredt.de, 
Arbeitsschwerpunkte: 2,3,4,5,6,11,16,17,18, VT 

Bugday, Lavinia, Praxis für Kinder-und Jugendpsychotherapie 
Bugday
Limbecker Str. 12–14, 44388 Dortmund, Tel.: (0231) 58 00 64 10, 
E-Mail: kjp-bugday@web.de, www.praxis-bugday.de, Englisch, 
Dolmetscherdienst,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,7,18, VT, Psychologische*r Psycho-
therapeut*in

Dipl. Soz. Päd. Kemal Toraman 
Ostenhellweg 1, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 58 05 23 90,  
E-Mail: kemal.toraman@freenet.de, Türkisch, Dolmetscherdienst,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,7,8,11,13,16,17,18,19, VT 

Dipl.-Soz.päd. Sigrid Lang
Baroper Str. 379, 44227 Dortmund, Tel.: (0231) 47 87 75 41,  
E-Mail: sigrid-lang@gmx.net, Fax: (0231) 47 87 75 40, Englisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 2,3,4,5,6,8,9,10,11,16,17,18,19, VT 

Finner, Sascha, Praxis Finner, Psychotherapie für Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene
Königswall 10, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 13 73 11 88, 
E-Mail: mail@praxis-finner.de, www.praxis-finner.de, Englisch,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,7,8,9,11,17,18,19, VT 

Fox, M. Ed. Linda, Psychotherapeutische Praxis für Kinder und 
Jugendliche Linda Fox
Wellinghofer Amtsstr. 5, 44265 Dortmund, Tel.: (0231) 40 80 88 02, 
E-Mail: info@kjp-fox.de, www.kjp-fox.de, Englisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,8,11,13,14,15,16,17,18, VT 

Hellmann, Dipl.-Päd. Ulrike, Sozialpsychiatrische Gemeinschafts-
praxis Stefan Schreiber, Dr. med. Marit Vogler dos Santos, 
Katharina Jakob
Am Gardenkamp 89, 44227 Dortmund, Tel.: (0231) 75 30 80, 
E-Mail: ulrike.hellmann@t-online.de, www.gemeinschaftspraxis-
jsd.de, Englisch, 
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,8,15,17,18, Andere, PT, APT, ST 
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Jakob, Katharina, Sozialpsychiatrische Gemeinschaftspraxis 
Stefan Schreiber, Dr. med. Marit Vogler dos Santos, Katharina 
Jakob
Asselner Hellweg 185, 44319 Dortmund, Tel.: (0231) 3 95 86 75, 
E-Mail: info@gemeinschaftspraxis-jsd.de, www.gemeinschaftspra-
xis-jsd.de, Englisch, Dolmetscherdienst,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,7,8,11,13,15,16,17,18,19, VT 

Jasczyk-Hillebrand, Raffael, Praxis Raffael Jasczyk-Hillebrand
Saarlandstr. 77a, 44139 Dortmund, Tel.: (0231) 5 34 03 96, 
E-Mail: raffaeljasczyk@gmx.de, Englisch,
Arbeitsschwerpunkte: 2,3,4,5,6,8,9,11,13,14,15,16,17,18,19, VT 

Lichtenberg, Julia und Fahrion, Boris, Praxisgemeinschaft 
Lichtenberg & Fahrion
Asselner Hellweg 125, 44319 Dortmund, Tel.: (0231) 95 09 19-17, 
E-Mail: info@kjpdo.de, www.kjpdo.de, Zur Terminvereinbarung 
bitte Ansage auf dem AB beachten! Englisch,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,7,8,11,13,14,15,16,17,18,19, Kinder mit 
Beeinträchtigungen und Transidente, VT, PT, ST 

Mahnke, Hanna, Praxis für Kinder und Jugendlichenpsychothe-
rapie
Hoerder Rathausstr. 28, 44263 Dortmund, Tel.: (0231) 97 76 04 73, 
E-Mail: mail@psychotherapie-mahnke.de, Englisch, Dolmetscher-
dienst, Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,9,11,12,15,16,17,18,19, 
Schematherapie, VT 

Pacho, Julia, Psychotherapeutische Praxis Pacho für Kinder und 
Jugendliche
Eicktelgenweg 18, 44309 Dortmund, Tel.: (0231) 98 53 16 56, 
E-Mail: info@psychotherapie-pacho.de, www.psychotherapie-
pacho.de, Englisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( ), 
Arbeitsschwerpunkte: 6,7, VT 

Santura, Dipl.-Psych. Peter, Psychologische Praxis Fokkink/
Santura
Asselner Hellweg 94 c, 44319 Dortmund, Tel.: (0231) 27 62 00, 
E-Mail: info@praxissantura.de, www.praxissantura.de

Schneider, Silvia, Praxis für Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapie
Holteystr. 39, 44267 Dortmund, Tel.: (0231) 5 89 85 74,  
E-Mail: praxis-schneider@gmx.net, Arbeitsschwerpunkte: 
4,5,6,7,8,11,15,17,18,19, PT 

Schulz, Dipl. Rehabilitationspäd. Anna Justyna, Praxis Körne
Hallesche Str. 115, 44143 Dortmund, Tel.: (0231) 4 96 34 44,  
E-Mail: kjp@praxiskoerne.de, www.praxis-koerne.de, Polnisch,
Arbeitsschwerpunkte: 4,7,8,11,18, affektive Störungen, PT

Taubenberger, Carsten, Praxis Taubenberger
Königsheide 246, 44359 Dortmund, Tel.: (0231) 22 21 44 64,  
E-Mail: praxis-taubenberger@gmx.de, www.praxis-taubenberger.de, 
Englisch,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,8,9,11,12,16,17,18,19, VT 

Temming, Dipl.-Psych. Reinhild, Praxis für Psychotherapie 
Temming und Kolleg*innen
Ostenhellweg 43, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 2 22 01 67,  
E-Mail: temming.praxis@gmx.de, www.praxistemming.de,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,7,8,11,17,18, VT, PT, ST 

Woltmann, Dipl. Psych. Iris, Praxis Dipl. Psych. Iris Woltmann
Kirschbaumweg 13, 44143 Dortmund, Tel.: (0231) 91 04 72 39, 
www.kjp-woltmann.de,
Arbeitsschwerpunkte: 4,5,6,7,8,11,18, VT

4.3 Klinik-Ambulanzen, Teilstationäre Behandlung und 
Stationäre Behandlung

Für die kinder- und jugendpsychiatrische Versorgung ist im 
Rahmen psychiatrischer Pflichtversorgung für das Stadtgebiet 
Dortmund die LWL-Klinik Dortmund - Elisabeth-Klinik zuständig. 
Kinder und Jugendliche mit geistiger Behinderung und stationärer 
psychiatrischer Behandlungsbedürftigkeit können nach dortiger 
ambulanter Indikationsstellung durch die LWL-Klinik Marsberg 
versorgt werden. Die Akutversorgung dieser Klientel liegt bei der 
LWL-Klinik – Elisabeth-Klinik als der örtlichen Versorgungsklinik. 
Forensisch unterzubringende Jugendliche werden durch die 
LWL-Klinik Marsberg versorgt.

LWL-Klinik Dortmund - Elisabeth-Klinik
Marsbruchstraße 162 a, 44287 Dortmund, Tel: (0231) 91 30-190, 
Fax: (0231) 91 30-19510, E-Mail: kjp-dortmund@lwl.org, 
www.lwl-jugendpsychiatrie-dortmund.de

»  Weitere stationäre Behandlungsmöglichkeiten

Klinikum Dortmund gGmbH, Zentrum für Kinder- und Jugend-
medizin, Psychoonkologie der Kinderklinik 
Humboldtstr. 52, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 953-21700, am 
Westfälischen Kinderzentrum Dortmund ist eine gemeinsame 
kinderonkologische und kinderchirurgische Behandlung von 
Tumoren möglich, die ambulante Betreuung erfolgt über die 
hämatologisch-onkologische Spezialambulanz, Dolmetscherdienst
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Bei den Hilfen für suchtkranke Menschen stehen neben 
Prävention und Beratung auch Begriffe wie Entzug, Entwöh-
nung, Adaption und Substitution im Vordergrund. Im Folgen-
den daher einige Erläuterungen.

Entzugsbehandlung 
Ziel der Entzugsbehandlung ist es, den Körper von dem 
Suchtstoff zu befreien (körperlicher Entzug). Sie kann grund-
sätzlich mit entsprechender Verordnung einer*eines nieder-
gelassenen Ärztin*Arztes in jedem Allgemeinkrankenhaus 
stattfinden. Die meisten Allgemeinkrankenhäuser sind aber auf 
die Durchführung solcher Behandlungen nur unzureichend 
eingerichtet. Es empfiehlt sich deshalb, Entzugsbehandlung in 
Kooperation mit einer der Drogenberatungsstellen einzuleiten. 

Entwöhnungsbehandlung 
Die Entwöhnung („psychischer Entzug“) folgt dem Entzug, 
sofern gewünscht. Dabei wird die Abhängigkeit psychologisch 
behandelt. Der Zugang zur Entwöhnungsbehandlung ist nur 
unter Beteiligung einer Beratungsstelle oder aus der Entzugs-
behandlung heraus möglich, da neben einem aktuellen 
Befundbericht auch der Sozialbericht einer Suchtberatungsstelle 
beizubringen ist. Diese Einrichtungen beraten auch bei der 
Inanspruchnahme auswärtiger Einrichtungen. 

Adaptionsphase 
Die Adaptionsphase kann nach der Entwöhnungsbehandlung 
die zweite Phase der medizinischen Rehabilitation darstellen. 
Sie dient sowohl der Ablösung vom stationären Therapieprozess 
als auch der weiteren Stabilisierung der Abstinenz unter 
erhöhten Belastungsbedingungen. Adaptionsleistungen können 
stationär und ganztägig ambulant durchgeführt werden. 

Substitutionsbehandlung
Bei der Substitution wird das Suchtmittel (in der Regel Opiate, 
Heroin) durch einen Ersatzstoff (Opioide, z.B. Methadon oder 
Codein) ersetzt. Entzugserscheinungen und die Risiken illegalen 
Konsums werden so vermieden. Die Substitutionstherapie 
ermöglicht vielen Opioidabhängigen eine gesundheitliche 
sowie soziale Stabilisierung. Die Folgeerscheinungen der 
Abhängigkeit können so gemindert werden. Bei der Substitu-
tionsbehandlung ist eine ergänzende psychosoziale Betreuung 
erforderlich. Auskünfte zur Substitutionsbehandlung erteilen 
zum Beispiel die Drogenberatungsstellen, die STI-Beratung im 
Gesundheitsamt, die aidshilfe dortmund e.V., die Drogenhilfe 
PUR gGmbH sowie die Selbsthilfegruppen.

5.1 Suchtprävention

Soziales Zentrum Dortmund e.V. – DROBS Dortmund
FEEDBACK – Fachstelle für Jugendberatung und Suchtvorbeu-
gung Dortmund
Reinoldistr. 19, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 47 73 76-0,  
E-Mail: feedback@soziales-zentrum.org, Fax: (0231) 47 73 76-13; 
(PARITÄTISCHER), FEEDBACK bietet neben Jugend(-sucht-)
beratung und Beratungsangeboten für deren Angehörige oder 
Bezugspersonen, Präventionsberatung, Suchtvorbeugungs- und 
Frühinterventionsangeboten für Schulen und Jugendhilfeein-
richtungen an, sowie Schulungen für Multiplikator*innen

5.2 Alkohol- und Medikamentenabhängkeit

5.2.1 Ambulante Beratung und Behandlung (Alkohol- 
und Medikamentenabhängigkeit)

Für Erläuterungen zu den Begrifflichkeiten verweisen wir auf 

5. Hilfen für suchtkranke Menschen
das Kapitel 5.

Caritasverband Dortmund e.V., Suchtberatung
(Ansprechp.: Mattis Kögler) Stefanstr. 2, 44135 Dortmund, Tel.: 
(0231) 72 60 22 20, E-Mail: suchtberatung@caritas-dortmund.de, 
www.caritas-dortmund.de

Diakonie Dortmund und Lünen, Fachstelle Sucht
Beratungsstelle für Alkohol- und/oder Medikamentenabhängige
(Ansprechp.: Frank Schlaak) Arndtstr. 16, 44135 Dortmund, 
Tel.: (0231) 84 94-461, E-Mail: bfs@diakoniedortmund.de, 
www.diakoniedortmund.de, Fax: (0231) 84 94-370, Die Fachstelle 
Sucht bietet allgemeine Suchtberatung bei Fragen im Umgang 
mit Alkohol und Medikamenten sowie Mischkonsum Alkohol 
und Cannabis an. Darüber hinaus hält sie medizinische ambu-
lante Rehabilitation (ARS) bei bestehender Abhängigkeits-
erkrankung mit bis zu 24 Plätzen und ambulante Nachsorge 
mit bis zu 12 Plätzen vor. Offene Sprechzeiten montags und 
donnerstags von 10–12 Uhr und 14–16 Uhr. Über die Plattform 
www.suchtberatung.digital ist die Fachstelle online erreichbar, 
Englisch, Polnisch

Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Klinik Dortmund 
Marsbruchstr. 179, 44287 Dortmund, www.lwl-klinik-dortmund.de, 
Fax: (0231) 45 03-2783 
•   Suchtmedizinische Ambulanz: Tel.: (0231) 45 03-8000,  

Fax: (0231) 45 03-8009, Offene suchtmedizinische Sprechstunde 
ohne Anmeldung von Mo.-Fr.: 09.00–10.30 Uhr, außer Mi. 
09.30–10.30 Uhr 

•   Abteilung Suchtmedizin: Tel.: (0231) 45 03-2777,  
E-Mail: suchtmedizin-dortmund@lwl.org, Fax: (0231) 45 03-2783

•   LWL-Rehabilitationszentrum Ruhrgebiet FörderTurm:  
Tel.: (0231) 45 03-2778, E-Mail: sekretariat-sucht-reha@lwl.org,  
Fax: (0231) 45 03-2783, Türkisch, Bulgarisch, Dolmetscherdienst,  
( )

•   Frühintervention Alkohol (FrIntA): Tel.: (0231) 45 03-2777, 
E-Mail: suchtmedizin-dortmund@lwl.org, Fax: (0231) 45 
03-2783, Die Frühintervention Alkohol (FrIntA) ist ein 
ambulantes Behandlungsangebot, um in einer frühen Phase 
einer alkoholbezogenen Störung der Chronifizierung einer 
Alkoholabhängigkeit vorzubeugen. Das Angebot richtet sich 
an erwachsene Personen, die ihren Alkoholkonsum verändern 
möchten.

Stadt Dortmund, Gesundheitsamt, Sozialpsychiatrischer Dienst,
Beratung für Alkohol- und Medikamentenabhängige 
Hoher Wall 9–11, 44122 Dortmund, Tel.: (0231) 50-22534, 
www.dortmund.de, Englisch, Dolmetscherdienst, ( )

Stadt Dortmund, Gesundheitsamt, Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Moderierte Selbsthilfegruppe für Angehörige alkoholkranker 
Menschen
(Ansprechp. Herr Elchlepp) Tel.: (0231) 50-2 35 47

5.2.2 Stationäre Behandlung: Entzug und Entwöhnung 
(Alkohol- und Medikamentenabhängigkeit)

Für Erläuterungen zu den Begrifflichkeiten verweisen wir auf 
das Kapitel 5.

Im Marien Hospital Dortmund-Hombruch betreibt die Klinik für 
Seelische Gesundheit eine Schwerpunktstation für Qualifizierte 
Entzugsbehandlung bei Alkoholabhängigkeit.
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Kath. St. Paulus Gesellschaft, Marien Hospital Dortmund-Hom-
bruch, Klinik für Seelische Gesundheit 
Gablonzstr. 9, 44225 Dortmund, Tel.: (0231) 77 50-48560,  
E-Mail: psychiatrie@marien-hospital-dortmund.de,  
www.marien-hospital-dortmund.de, Schwerpunktstation für 
Qualifizierte Entzugsbehandlung bei Alkoholabhängigkeit. ( )

Landschaftsverband Westfalen Lippe, LWL-Klinik Dortmund 
Marsbruchstr. 179, 44287 Dortmund, E-Mail: lwl-klinik-dort-
mund@lwl.org, Website: www.lwl-klinik-dortmund.de, Türkisch, 
Polnisch, Bulgarisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )
•   Suchtmedizinische Ambulanz: Tel.: (0231) 45 03-8000,  

Fax: (0231) 4503-8009, offene suchtmedizinische Sprechstunde 
ohne Anmeldung von Mo.-Fr.: 09.00–10.30 Uhr, außer Mi. 
09.30–10.30 Uhr

•   Abteilung Suchtmedizin: Tel.: (0231) 45 03-2777, Fax: (0231) 
45 03-2783, E-Mail: suchtmedizin-dortmund@lwl.org, 

•   LWL-Rehabilitationszentrum Ruhrgebiet FörderTurm:  
Tel.: (0231) 45 03-2778, E-Mail: sekretariat-sucht-reha@lwl.org

•   Frühintervention Alkohol (FrIntA): Die FrIntA ist ein ambulan-
tes Behandlungsangebot, um in einer frühen Phase einer 
alkoholbezogenen Störung der Chronifizierung einer 
Alkoholabhängigkeit vorzubeugen. Das Angebot richtet sich 
an erwachsene Personen, die ihren Alkoholkonsum verändern 
möchten.

5.2.3 Leistungen aus dem Bereich der Wohnassistenz 
(Alkohol- und Medikamentenabhängigkeit)

Für Informationen zu Leistungen aus dem Bereich Wohnassistenz 
vergleiche Kapitel 2.8.2.

Verantwortlicher Kostenträger für die Leistungen aus dem 
Bereich der Wohnassistenz ist zumeist der Landschaftsverband-
Westfalen Lippe (LWL) in Münster. Der Unterstützungsbedarf 
wird in einem Teihabeplanverfahren bestimmt. Sind die 
notwendigen Voraussetzungen erfüllt, wird die antragsstellen-
de Person von den Teilhabeplaner*innen des LWL kontaktiert 
und es erfolgt die Bedarfsermittlung, an der die leistungs-
berechtigte Person beteiligt ist. Auf Wunsch der leistungs-
berechtigten Person kann dies unter Beteiligung einer Person 
ihres Vertrauens erfolgen. 

LWL-Inklusionsamt Soziale Teilhabe
Warendorfer Str. 26–28, 48133 Münster, Tel.: (0251) 5 91-5115, 
E-Mail: post-soziales@lwl.org, www.lwl-inklusionsamt-soziale-
teilhabe.de, Das LWL-Inklusionsamt Soziale Teilhabe setzt sich 
dafür ein, dass Menschen mit Behinderungen selbstbestimmt 
am Leben in der Gesellschaft teilhaben zu können.

»  Ambulant Betreutes Wohnen (ABW) und Intensiv Betreutes 
Wohnen (IBW) für Menschen mit Alkohol- und Medikamenten-
abhängigkeit

Eine laufend aktualisierte Übersicht ist auch zu finden beim 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe unter: www.lwl.org/
soz-evz

aidshilfe dortmund e.V., Ambulant Betreutes Wohnen
Gnadenort 3–5, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 1 88 87 69,  
E-Mail: sosna@aidshilfe-dortmund.de, www.aidshilfe-dortmund.
de/bewo, Unser Ambulant Betreutes Wohnen ist ein Hilfsange-
bot für Menschen, die unter einer psychischen Erkrankung und/
oder chronischer Suchtmittelabhängigkeit leiden und infolge-
dessen bei der Bewältigung des Lebensalltags Unterstützung 
benötigen. Unser Schwerpunkt und Fachwissen liegt in der 
Zusammenarbeit mit Menschen mit einer HIV- und/oder einer 
chronischen Hepatitis-C (HCV)-Infektion, Englisch 

Blaupause e.V., mobile und flexible Hilfen für Menschen mit 
einer Alkoholerkrankung
(Ansprechp.: Daniela Reichert/Katja Freund) Karl-Funke-Str. 71, 
44149 Dortmund, Tel.: (0231) 13 39 09 96, E-Mail: info@
blaupause-do.de, www.blaupause-do.de, Betreutes Wohnen im 
Rahmen der Eingliederungshilfe, Englisch, Polnisch

Caritasverband Dortmund e.V., Amb. Betreutes Wohnen für 
Suchtkranke
(Ansprechp.: Mattis Kögler) Stefanstr. 2, 44135 Dortmund, Tel.: 
(0231) 72 60 22 20, E-Mail: suchtberatung@caritas-dortmund.de, 
www.caritas-dortmund.de 

Integra e.V., Psychosoziale Unterstützung für Menschen mit 
einer Abhängigkeitserkrankung und/oder psychischen Erkran-
kung
(Ansprechp.: Jörg Nagel) Kipsburg 46, 44263 Dortmund,  
Tel.: 0173 9497445 oder (0231) 13 71 21 90, E-Mail: j.nagel@
integra-e-v.de, www.integra-eingetragener-verein.de, Englisch, 
( )
•   Team Eving: Evinger Str. 208, 44339 Dortmund 
•   Team West: Am Amtshaus 19, 44359 Dortmund 
•   Team Ost: Hauerstr. 33, 44269 Dortmund

»  Besondere Wohnformen für Menschen mit Alkohol- und 
Medikamentenabhängigkeit (ehemals stationäres Wohnen)

Eine laufend aktualisierte Übersicht ist auch zu finden beim Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe unter: www.lwl.org/soz-evz

Diakonie Dortmund und Lünen, Ludwig-Steil-Haus
(Ansprechp.: Hartwig Sabacinski) Im Defdahl 61, 44141 Dort-
mund, Tel.: (0231) 5 57 76 10, E-Mail: lsh@diakoniedortmund.de, 
www.diakoniedortmund.de, Besondere Wohnform für mehr-
fachbeeinträchtigte Abhängigkeitskranke (SGB IX Eingliede-
rungshilfe)

Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Wohnverbund 
Dortmund 
Marsbruchstr. 179, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 45 03–5252, 
E-Mail: martin.klingbeil@lwl.org, Fax: (0231) 45 03–5264
•   Haus am Weg, Wohnhaus für mehrfach beeinträchtigte 

Abhängigkeitskranke: Leni-Rommel-Str. 211, 44287 Dortmund, 
Tel.: (0231) 44 47 58-0, Fax: (0231) 44 47 58-11 

5.2.4 Pflegeeinrichtung (Alkohol- und Medikamentenab-
hängigkeit)

Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Pflegezentrum 
Dortmund Am Apfelbach
Allerstr. 24, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 45 03–5400 oder 5415, 
E-Mail: lwl-pflegezentrum-dortmund@lwl.org, Fax: (0231) 45 
03–5409, Postanschrift: Marsbruchstr. 179, 44287 Dortmund, 
Hausgemeinschaften für ältere Menschen mit einem hohen 
psychosozialen Pflegebedarf, Stationäre Pflege – Kurzzeitpflege, 
Türkisch, Polnisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( ), ( )

5.3 Drogenabhängigkeit

5.3.1 Ambulante Beratung und Behandlung  
(Drogenabhängigkeit)

aidshilfe dortmund e.V., Drogenhilfeeinrichtung kick
Hoher Wall 9–11, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 4 77 36 99-0, 
E-Mail: info@kick-dortmund.de, www.kick-dortmund.de,  
Fax: (0231) 4 77 36 99-20, Kontaktcafé, Beratung, Drogenthera-
peutische Ambulanz, Drogenkonsumraum (PARITÄTISCHER), 
Polnisch, Englisch, ( ), ( ), ( ), ( )
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Drogenhilfe PUR gGmbH, Psychosoziale Betreuung
Schwanenwall 42, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 7 20 96 70, 
E-Mail: psb@drogenhilfe-pur.de, www.drogenhilfe-pur.de, 
Englisch 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Klinik Dortmund
Marsbruchstr. 179, 44287 Dortmund, www.lwl-klinik-dortmund.de, 
Türkisch, Polnisch, Bulgarisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )
•   Suchtmedizinische Ambulanz: Tel.: (0231) 45 03-8000,  

E-Mail: lwl-klinik-dortmund@lwl.org, Fax: (0231) 45 03-8009, 
offene suchtmedizinische Sprechstunde ohne Anmeldung von 
Mo.-Fr.: 09.00–10.30 Uhr, außer Mi. 09.30–10.30 Uhr 

•   Abteilung Suchtmedizin: Tel.: (0231) 4503-2777,  
E-Mail: suchtmedizin-dortmund@lwl.org Fax: (0231) 45 03-2783

•   LWL-Rehabilitationszentrum Ruhrgebiet FörderTurm:  
Tel.: (0231) 45 03-2778, E-Mail: sekretariat-sucht-reha@lwl.org, 
Fax: (0231) 45 03-2783 

nado gGmbH, Ambulante Rehabilitation Sucht/Nachsorge
Wellinghofer Str. 103, 44263 Dortmund, Tel.: (0231) 56031370, 
E-Mail: nado@nado.de, www.nado.de, Polnisch 

Soziales Zentrum Dortmund e.V. - DROBS Dortmund, Drogen-
beratung
Reinoldistr. 19, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 477376-0,  
E-Mail: drobs@soziales-zentrum.org, Fax: (0231) 477376-13, 
(PARITÄTISCHER), Die Drogenberatung bietet Information, 
Beratung, psychosoziale Betreuung und/oder Vermittlung 
in weiterführende Hilfen an. Zielgruppen sind Betroffene, 
Angehörige sowie Fachpersonal. Gesprächstermine können 
telefonisch oder persönlich vereinbart werden. Die Inanspruch-
nahme ist kostenlos und kann selbstverständlich auch anonym 
erfolgen.

Stadt Dortmund, Gesundheitsamt, Drogenberatung im Sozial-
psychiatrischem Dienst
Hoher Wall 9–11, 44122 Dortmund, Tel.: (0231) 50-22534, 
www.dortmund.de, Englisch, Dolmetscherdienst, ( )

Zentrum für Gehörlosenkultur Dortmund e.V., Suchtberatung
Huckarder Str. 2, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 913002-28, 
E-Mail: suchtberatung@zfg-dortmund.de, www.zfg-dortmund.
de/unsere-angebote/suchtberatung, Englisch, Dolmetscher-
dienst, Deutsche Gebärdensprache, ( )

5.3.2 Stationäre Behandlung: Entzug und Entwöhnung, 
Adaption (Drogenabhängigkeit)

Für Erläuterungen zu den Begrifflichkeiten verweisen wir auf 
das Kapitel 2.

Fachklinik Ostberge
Ostberger Str. 17, 44289 Dortmund, Tel.: (02304) 94 12 00, 
E-Mail: verwaltung@ostberge.de, www.fachklinik-ostberge.de, 
Russisch, Niederländisch, ( ), ( )

Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Klinik Dortmund
Marsbruchstr. 179, 44287 Dortmund, E-Mail: lwl-klinik-dort-
mund@lwl.org, www.lwl-klinik-dortmund.de 
•   Suchtmedizinische Ambulanz: Tel.: (0231) 45 03-8000,  

Fax: (0231) 45 03-8009, offene suchtmedizinische Sprechstun-
de ohne Anmeldung von Mo.-Fr.: 09.00–10.30 Uhr, außer Mi. 
09.30–10.30 Uhr

•   Abteilung Suchtmedizin: Tel.: (0231) 45 03-2777,  
E-Mail: suchtmedizin-dortmund@lwl.org, Fax: (0231) 4503-
2783, Türkisch, Polnisch, Bulgarisch

nado gGmbH, Adaption
Wellinghofer Str. 103, 44263 Dortmund, Tel.: (0231) 56 03 13 70, 
E-Mail: nado@nado.de, www.nado.de, Polnisch

5.3.3 Leistungen aus dem Bereich Wohnassistenz 
(Drogenabhängigkeit)

Für Informationen zu Leistungen aus dem Bereich Wohnassistenz 
vergleiche Kapitel 2.8.2.

Verantwortlicher Kostenträger für die Leistungen aus dem 
Bereich der Wohnassistenz ist zumeist der Landschaftsverband-
Westfalen Lippe (LWL) in Münster. Der Unterstützungsbedarf 
wird in einem Teihabeplanverfahren bestimmt. Sind die 
notwendigen Voraussetzungen erfüllt, wird die antragsstellende 
Person von den Teilhabeplaner*innen des LWL kontaktiert und 
es erfolgt die Bedarfsermittlung, an der die leistungsberechtigte 
Person beteiligt ist. Auf Wunsch der leistungsberechtigten 
Person kann dies unter Beteiligung einer Person ihres Vertrauens 
erfolgen. 
 
LWL-Inklusionsamt Soziale Teilhabe
Warendorfer Str. 26-28, 48133 Münster, Tel.: (0251) 591-5115, 
E-Mail: post-soziales@lwl.org
Website: www.lwl-inklusionsamt-soziale-teilhabe.de
Das LWL-Inklusionsamt Soziale Teilhabe setzt sich dafür ein, 
dass Menschen mit Behinderungen selbstbestimmt am Leben in 
der Gesellschaft teilhaben zu können.

Eine laufend aktualisierte Übersicht ist auch zu finden beim Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe unter: www.lwl.org/soz-evz

aidshilfe dortmund e.V., Ambulant Betreutes Wohnen
Gnadenort 3–5, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 1 88 87 69, 
E-Mail: sosna@aidshilfe-dortmund.de, www.aidshilfe-dortmund.
de/bewo, Unser Ambulant Betreutes Wohnen ist ein Hilfsangebot 
für Menschen, die unter einer psychischen Erkrankung und/oder 
chronischer Suchtmittelabhängigkeit leiden und infolgedessen 
bei der Bewältigung des Lebensalltags Unterstützung benöti-
gen. Unser Schwerpunkt und Fachwissen liegt in der Zusammen-
arbeit mit Menschen mit einer HIV- und/oder einer chronischen 
Hepatitis-C (HCV)- Infektion, Englisch 

Arbeiterwohlfahrt (AWO) Unterbezirk Dortmund, Assistenz-
agentur 
Leuthardstr. 9–11, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 5 34 54 80, 
E-Mail: bewo-beratung@awo-dortmund.de, www.awo-dort-
mund.de, Ambulant Betreutes Wohnen, Soziotherapie, 
Assistenz im Alltag, Englisch, Arabisch, Türkisch, Polnisch, 
Russisch, Portugiesisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( ), ( )

Drogenhilfe PUR gGmbH, Ambulant Betreutes Wohnen
Schwanenwall 42, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 7 20 96 70, 
E-Mail: abw@drogenhilfe-pur.de, www.drogenhilfe-pur.de, 
Englisch, Portugiesisch 

Integra e.V., Psychosoziale Unterstützung für Menschen mit einer 
Abhängigkeitserkrankung und/oder psychischen Erkrankung
(Ansprechp.: Jörg Nagel) Kipsburg 46, 44263 Dortmund, 
Tel.: 0173 9497445 / (0231) 13 71 21 90, E-Mail: j.nagel@
integra-e-v.de, www.integra-eingetragener-verein.de, Englisch, 
( )
•   Team Eving: Evinger Str. 208, 44339 Dortmund 
•   Team West: Am Amtshaus 19, 44359 Dortmund 
•   Team Ost: Hauerstr. 33, 44269 Dortmund 
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nado gGmbH, Ambulant Betreutes Wohnen
Wellinghofer Str. 103, 44263 Dortmund, Tel.: (0231) 56 03 13 70, 
E-Mail: nado@nado.de, www.nado.de, Polnisch

Soziales Zentrum Dortmund e.V. - DROBS Dortmund, start up_
Betreutes Wohnen
Schwanenwall 42, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 47 73 76-0, 
E-Mail: drobs@soziales-zentrum.org, Fax: (0231) 47 73 76-13, 
(PARITÄTISCHER) start up bietet wohnbegleitende Hilfen gem. 
§§67 SGB XII für aktuell wohnungs- oder obdachlose drogen-
konsumierende und/oder substituierte Menschen an, die in 
mehreren Lebensbereichen eine Veränderung zum Positiven 
anstreben und dabei mehr Unterstützung möchten, als eine 
Beratungsstelle abdecken kann.

5.3.4 Niedrigschwellige Angebote (Drogenabhängigkeit)

aidshilfe dortmund e.V., Drogenhilfeeinrichtung kick
Hoher Wall 9–11, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 4 77 36 99-0, 
E-Mail: info@kick-dortmund.de, www.kick-dortmund.de, 
Fax: (0231) 4 77 36 99-20, Kontaktcafé, Beratung, Drogenthera-
peutische Ambulanz, Drogenkonsumraum (PARITÄTISCHER), 
Polnisch, Englisch, ( ), ( ), ( ), ( )

Soziales Zentrum Dortmund e.V. - DROBS Dortmund 
Café Flash - Kontakteinrichtung für drogenkonsumierende und/
oder substituierte Menschen Schwanenwall 42, 44135 Dortmund, 
Tel.: (0231) 47 73 76-51, E-Mail: cafe.flash@soziales-zentrum.org, 
Fax: (0231) 47 73 76-50, (PARITÄTISCHER)

5.3.5 Drogenkonsumraum

aidshilfe dortmund e.V., Drogenhilfeeinrichtung kick
Hoher Wall 9–11, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 4 77 36 99-0, 
E-Mail: info@kick-dortmund.de, www.kick-dortmund.de, 
Fax: (0231) 4 77 36 99-20, Kontaktcafé, Beratung, Drogen-
therapeutische Ambulanz, Drogenkonsumraum (PARITÄTI-
SCHER), Polnisch, Englisch, ( ), ( ), ( ), ( )

5.3.6 Substitutionsbehandlung

Für Erläuterungen zu den Begrifflichkeiten verweisen wir auf 
das Kapitel 2.

»  Methadonambulanz

Stadt Dortmund, Gesundheitsamt, Methadon-Ambulanz
Bornstr. 239, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 53 92, 
E-Mail: methadonambulanz@stadtdo.de, www.dortmund.de, 
Englisch, Dolmetscherdienst

»  Psychosoziale Betreuung im Rahmen der Substitutionsbehand-
lung

Stadt Dortmund, Gesundheitsamt, Drogenberatung im Sozial-
psychiatrischem Dienst
Hoher Wall 9–11, 44122 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 25 34, 
www.dortmund.de, Englisch, Dolmetscherdienst, ( )

5.4 Spielsucht und problematischer Medienkonsum

Caritasverband Dortmund e.V., Suchtberatung
(Ansprechp.: Mattis Kögler) Stefanstr. 2, 44135 Dortmund, Tel.: 
(0231) 72 60 22 20, E-Mail: suchtberatung@caritas-dortmund.de, 
www.caritas-dortmund.de, Ambulate Beratung und Behand-
lung zu Spielsucht und Problematischem Medienkonsum (nur 
für Erwachsene)

Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Klinik Dortmund
Marsbruchstr. 179, 44287 Dortmund, E-Mail: lwl-klinik-dort-
mund@lwl.org, www.lwl-klinik-dortmund.de 
•   Abteilung Suchtmedizin: Tel.: (0231) 45 03-2777,  

E-Mail: suchtmedizin-dortmund@lwl.org, Fax: (0231) 45 
03-2783 

•   LWL-Rehabilitationszentrum Ruhrgebiet FörderTurm:  
Tel.: (0231) 45 03-2778, E-Mail: sekretariat-sucht-reha@lwl.org,  
Fax: (0231) 45 03-2783, Türkisch, Polnisch, Bulgarisch,  
Dolmetscherdienst, ( ) 

•   Suchtmedizinische Ambulanz: Tel.: (0231) 45 03-8000,  
Fax: (0231) 45 03-8009, offene suchtmedizinische Sprechstunde 
ohne Anmeldung von Mo.-Fr.: 09.00–10.30 Uhr, außer Mi. 
09.30–10.30 Uhr 

5.5 Betriebliche Suchtberatung

Arbeitskreis Suchtgefahren im Betrieb
Der Konsum von Suchtstoffen und die damit verbundenen 
Risiken werden von Betrieben immer häufiger als Problem 
erkannt. Verhaltensauffälligkeiten und Unfallneigung nehmen 
beim Konsum von Alkohol, Cannabis und Drogen zu. Nicht 
selten reagiert man in den Betrieben immer noch mit radikalen 
Lösungen, wie z.B. einer fristlosen Kündigung. Solche Reaktionen 
beruhen des Öfteren auf mangelnder Sachkenntnis und 
Unsicherheit; das eigentliche Problem wird hierdurch jedoch 
nicht gelöst.

Der „Arbeitskreis Suchtgefahren im Betrieb (AK SiB)“ ist ein 
Zusammenschluss von Groß-, Mittel- und Kleinbetreiben sowie 
von öffentlichen Suchtberatungsstellen, Kliniken, Krankenkas-
sen, sozialärztlichen Diensten, Selbsthilfegruppen und anderen. 
Gemeinsames Ziel ist es, den Umgang mit legalen und illegalen 
Substanzen mit seinen vielfältigen Ausprägungen aufzuarbeiten 
und insbesondere Klein- und Mittelbetriebe für das Problemfeld 
Sucht zu sensibilisieren. Zu Präventionsmöglichkeiten und 
Hilfeformen bietet der AK SiB eine fachliche Plattform für 
Betriebe und versteht sich als sektorenübergreifendes Forum. 
Er fördert den Austausch und orientiert sich an zeitgemäßen 
Themen (z.B. Sucht und Depression, Medienabhängigkeit, 
Umgang mit Cannabis u. a.).

Der Arbeitskreis wird in Kooperation zwischen der Fachstelle 
Sucht der Diakonie Dortmund und Lünen und der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) zu Dortmund organisiert. Die 
Geschäftsführung des AK SiB liegt bei der Diakonie Fachstelle 
Sucht.

Ansprechpartner:

Diakonie Fachstelle Sucht
Arndtstr. 16, 44135 Dortmund, Ansprechpartner: Herr Frank 
Schlaak, Tel: (0231) 84 94-461, Fax: (0231) 84 94-370,  
E-Mail: schlaak@diakoniedortmund.de, Website: www.diakonie-
dortmund.de

Industrie und Handelskammer (IHK) zu Dortmund 
Märkische Str. 120, 44141 Dortmund, Ansprechpartnerin: 
Frau Martina Johnen, Tel: (0231) 54 17-492, E-Mail: 
m.johnen@dortmund.ihk.de, Website: www.ihk.de/dortmund

5.6 Hilfen zur Teilhabe an Arbeit und Beschäftigung 

Für Hilfen zur Teilhabe an Arbeit und Beschäftigung siehe 
Kapitel 7.
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5.7 Führerscheinentzug

Bei begründeten Bedenken an der Eignung zur Führung eines 
Kraftfahrzeugs kann die Fahrerlaubnisbehörde anordnen, dass 
ein Gutachten einer akkreditierten Begutachtungsstelle für 
Fahreignung beigebracht werden muss. Diese „Medizinisch-
Psychologische Untersuchung (MPU)“ wird am häufigsten 
angeordnet, wenn Kraftfahrer*innen unter Alkohol- oder 
Drogeneinfluss im Straßenverkehr aufgefallen sind, es kommen 
aber auch andere verkehrsrechtliche- oder strafrechtliche 
Auffälligkeiten in Betracht. 
Sollten Sie zur Vorlage eines Gutachtens einer MPU aufgefordert 
werden, teilt Ihnen die Abteilung für Führerscheinangelegen-
heiten die Anschriften der in Nordrhein Westfalen zugelassenen 
Untersuchungsstellen in Dortmund mit.

Stadt Dortmund, Abteilung für Führerscheinangelegenheiten 
Tel. (0231) 50-2 65 55, E-Mail: fahreignung@stadtdo.de

5.8 Weiterführende Informationen/überregionale 
Adressen

Deutsche Rentenversicherung Westfalen, Westfälische Arbeits-
gemeinschaft für Rehabilitation
Gartenstr. 194, 48147 Münster, Tel.: (0251) 2 38 61 21 (Sekretariat), 
E-Mail: wag.rpk@drv-westfalen.de, www.deutsche-rentenver-
sicherung-westfalen.de, Dolmetscherdienst, ( )

Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Koordinationsstelle Sucht
(Ansprechp.: Frank Schulte-Derne) Schwelingstr. 11, 48145 
Münster, Tel.: (0251) 5 91 32 67, E-Mail: kswl@lwl.org, 
www.lwl-ks.de
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Eine Behinderung ist im Sinne des SGB IX eine dauerhafte 
Beeinträchtigung – egal ob körperlich, seelisch oder geistiger 
Art beziehungsweise im Bereich der Sinneswahrnehmung -, die 
zu einer Einschränkung der Teilhabemöglichkeiten führt. Dies 
kann sich auf verschiedene Lebensbereiche erstrecken, z.B. auf 
die Bereiche Wohnen, Arbeit oder Freizeit. Eine Behinderung 
kann von Geburt an vorliegen oder im Laufe des Lebens 
erworben werden, z. B. infolge von Krankheit, eines Unfalls 
oder mit fortschreitendem Alter.

Menschen mit Schwerbehinderung im Sinne des Schwerbehin-
dertenrechts sind nach § 2 Absatz 2 und 3 SGB IX Menschen, bei 
denen ein Grad der Behinderung von wenigstens 50 vorliegt. 
Schwerbehinderten Menschen gleichgestellt werden können 
Menschen mit Behinderung, bei denen ein Grad der Behinde-
rung von weniger als 50, jedoch mehr als 30 vorliegt, sofern die 
Gleichstellung Voraussetzung für die Erlangung oder Erhaltung 
eines geeigneten Arbeitsplatzes ist.

6.1 Ansprechstellen für Rehabilitation und Teilhabe nach 
§ 12 SGB IX

An Stelle der bisherigen Regelungen zu den Gemeinsamen 
Servicestellen der Rehabilitationsträger, die inzwischen 
aufgelöst wurden, sind mit dem Bundesteilhabegesetz (BTHG) 
ab dem 1. Januar 2018 die Sozialleistungsträger (Rehabilita-
tionsträger, Jobcenter, Integrationsämter und Pflegekassen) 
verpflichtet worden, untereinander vernetzte Ansprechstellen 
für Rehabilitation und Teilhabe nach § 12 SGB IX zu benennen. 
Die Ansprechstellen sollen sicherstellen, dass ein Rehabilita-
tionsbedarf frühzeitig erkannt und auf eine Antragstellung der 
Leistungsberechtigten hingewirkt wird. 
Die Ansprechstellen für Rehabilitation und Teilhabe vermitteln 
barrierefreie Informationsangebote über Inhalte und Ziele von 
Leistungen zur Teilhabe, die Möglichkeit der Leistungsausführung 
als Persönliches Budget, das Verfahren zur Inanspruchnahme von 
Leistungen zur Teilhabe und Angebote der Beratung, ein-
schließlich der ergänzenden unabhängigen Teilhabeberatung 
nach §32 für Leistungsberechtigte, Arbeitgeber*innen, Rehabili-
tationsträger. 

Sie finden sie unter 
www.ansprechstellen.de

6.2 Beratungsstellen 

»  Beratungsstellen

MOBILE – Selbstbestimmtes Leben Behinderter e.V.
Märkische Str. 239a, 44141 Dortmund, www.mobile-dortmund.de 
•   Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB):  

Märkische Str. 239a, 44141 Dortmund, Tel.: (0231) 58 06 35 70, 
E-Mail: info@eutb-dortmund.de, www.eutb-dortmund.de, 
kostenlose und unabhängige Beratung, Englisch,  
Dolmetscherdienst, ( ), ( ), ( )

•   Kontaktstelle Persönliche Assistenz/Persönliches Budget: 
(Ansprechp.: Daniela Herrmann) Tel.: (0231) 9 12 83-76, 
E-Mail: kpa@mobile-dortmund.de 

PIKSL Labor Dortmund, Bildungs- und Beratungsangebote für 
Menschen mit digitalem Hilfebedarf 
(Ansprechp.: Frau Andrea Gerards) Hohe Straße 69, 44139 
Dortmund, Tel.: (0231) 13 74 44 38, E-Mail: andrea.gerards@
bethel.de, www.piksl.net, Englisch

6. Hilfen für Menschen mit Behinderung
Stiftung Bethel | Bethel.regional, 
Aufnahmekoordination Sozialpsychiatrie und Menschen mit 
erworbenen Hirnschädigungen
(Ansprechp.: Irini Bartl-Tolikas, Aufnahmekoordinatorin 
Sozialpsychiatrie und Menschen mit erworbenen Hirnschädigun-
gen) Von-der-Tann-Str. 38, 44143 Dortmund, Tel.: (0231) 53 42 
50-146, E-Mail: irini.bartl@bethel.de, www.bethel-regional.de/
angebotsfinder.html, Dolmetscherdienst, ( )

Zentrum für Gehörlosenkultur Dortmund e.V., Erzieherische 
Hilfen für Menschen mit Hörbeeinträchtigungen 
Huckarder Str. 2, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 91 30 02-24, 
E-Mail: spfh@zfg-dortmund.de, www.zfg-dortmund.de/
unsere-angebote/ambulante-hilfen-zur-erziehung, Englisch, 
Dolmetscherdienst, Deutsche Gebärdensprache, ( )
 
6.3 Beauftragte für Menschen mit Behinderungen

Stadt Dortmund, Amt für Angelegenheiten des Oberbürger-
meisters und des Rates, Behindertenbeauftragte 
(Ansprechp.: Kathrin Rasche) Südwall 21–23, 44122 Dortmund, 
Tel.: (0231) 50-2 59 01, E-Mail: behindertenbeauftragte@stadtdo.de, 
Dolmetscherdienst, Deutsche Gebärdensprache, ( ), ( ), ( )

6.4 Leistungen aus dem Bereich Wohnassistenz

Für Informationen zu Leistungen aus dem Bereich Wohnassistenz 
vergleiche Kapitel 2.8.2.

Verantwortlicher Kostenträger für die Leistungen aus dem 
Bereich der Wohnassistenz ist zumeist der Landschaftsverband-
Westfalen Lippe (LWL) in Münster. Der Unterstützungsbedarf 
wird in einem Teihabeplanverfahren bestimmt. Sind die 
notwendigen Voraussetzungen erfüllt, wird die antragsstellende 
Person von den Teilhabeplaner*innen des LWL kontaktiert und 
es erfolgt die Bedarfsermittlung, an der die lesitungsberechtigte 
Person beteiligt ist. Auf Wunsch der leistungsberechtigten Person 
kann dies unter Beteiligung einer Person ihres Vertrauens 
erfolgen. 

LWL-Inklusionsamt Soziale Teilhabe
Warendorfer Str. 26–28, 48133 Münster, Tel.: (0251) 5 91-5115, 
E-Mail: post-soziales@lwl.org
Website: www.lwl-inklusionsamt-soziale-teilhabe.de
Das LWL-Inklusionsamt Soziale Teilhabe setzt sich dafür ein, 
dass Menschen mit Behinderungen selbstbestimmt am Leben in 
der Gesellschaft teilhaben zu können.

Eine laufend aktualisierte Übersicht ist auch zu finden beim 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe unter: www.lwl.org/soz-evz

»  Wohneinrichtungen für Menschen mit Behinderung

Anbieter für Menschen mit psychischer Behinderung siehe 
Kapitel 2.8.2 und 
Anbieter für mehrfach geschädigte chronisch suchtkranke 
Menschen siehe Kapitel 5.2.3

a) Anbieter für Menschen mit geistiger Behinderung und 
Mehrfachbehinderung:

Arbeiterwohlfahrt (AWO) Unterbezirk Dortmund, Ambulant 
Betreutes Wohnen
Leuthardstr. 9–11, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 5345480, 
E-Mail: bewo@awo-dortmund.de, www.awo-dortmund.de
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•   Assistenzagentur: Leuthardstr. 9–11, 44135 Dortmund, Tel.: 
(0231) 5 34 54 80, E-Mail: bewo-beratung@awo-dortmund.de, 
www.awo-dortmund.de, Ambulant Betreutes Wohnen/
Soziotherapie/Assistenz im Alltag, Englisch, Arabisch, Türkisch, 
Polnisch, Russisch, Portugiesisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( ), 
( )

•   AWO Wohnhaus Schultenhof: (Ansprechp.: Sandra Haddad) 
Stockumer Straße 109, 44225 Dortmund, Tel.: (0231) 79 22 01 
30, E-Mail: s.haddad@awo-dortmund.de, Eingliederungshilfe 

- besondere Wohnform für Menschen mit geistiger Behinderung, 
Englisch, Arabisch, Türkisch, 

•   AWO Wohnhaus Derne: Oberbeckerstraße 34, 44329 Dort-
mund, Tel.: (0231) 9 89 19 10, E-Mail: wohnhausderne@
awo-dortmund.de 

•   AWO Wohnhaus Hirtenstraße: (Ansprechp.: Einrichtungsleiter 
Andre Groß) Hirtenstraße 24, 44145 Dortmund,  
Tel.: (0231) 96 12 68-0, E-Mail: a.gross@awo-dortmund.de, 
Türkisch, Polnisch, Dolmetscherdienst, ( )

•   AWO Wohnhaus Hirtenstraße: (Ansprechp.: Einrichtungsleiter 
Andre Groß) Hirtenstraße 24, 44145 Dortmund,  
Tel.: (0231) 96 12 68-0, E-Mail: a.gross@awo-dortmund.de, 
Türkisch, Polnisch, Dolmetscherdienst, ( )

Autismus Dortmund und Umgebung e.V., Ambulant Betreutes 
Wohnen (ABW)
Paderbornerstr. 26, 44143 Dortmund, Tel.: (0231) 88 08 86-70, 
E-Mail: info@abw-do.de, www.autismus-dortmund.de 

BSG Bildungsinstitut für Soziales und Gesundheit GmbH, 
Eingliederungshilfe 
(Ansprechp.: Carina Bielstein) Stefanstr. 2, 44135 Dortmund,  
Tel.: (02361) 388 59 43, E-Mail: abw@bildung-sg.de, 
www.bildung-sg.de, Anbieter für Coaching, Soziotherapie, 
Ambulant betreutes Wohnen für Menschen mit psychischen 
Behinderungen, Fallmanagement nach psychosomatischer 
Rehabilitation und Weiterbildung für Fachkräfte im Sozial- und 
Gesundheitswesen, Englisch, Arabisch, Türkisch

Caritasverband Dortmund e.V., Wohnen für Menschen mit 
Beeinträchtigungen 
Propsteihof 10, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 72 60-1002, 
E-Mail: behindertenberatung@caritas-dortmund.de, 
www.caritas-dortmund.de
•   Ambulant Betreutes Wohnen: Hohe Str. 12, 44139 Dortmund, 

Tel.: (0231) 72 60-1820, E-Mail: abw-behinderung@caritas-
dortmund.de, www.caritas-dortmund.de, Assistenz für 
Menschen mit kognitiver Beeinträchtigung

•   Besondere Wohnform St. Gabriel: Untere Dahlwiese 24,  
44309 Dortmund, Tel.: (0231) 2 06 92 10-0, E-Mail: gabriel@
caritas-dortmund.de, Assistenz und Wohnen für Menschen 
mit kognitiver Beeinträchtigung

•   Besondere Wohnform St. Martin: Nordstr. 28, 44145 Dort-
mund, Tel.: (0231) 81 12 20, E-Mail: martin@caritas-dortmund.de, 
Assistenz und Wohnen für Menschen mit kognitiver Beein-
trächtigung 

•   Besondere Wohnform St. Michael: Pastor-Block-Weg 10, 44287 
Dortmund, Tel.: (0231) 94 53 77-00, E-Mail: michael@caritas-
dortmund.de, Assistenz und Wohnen für Menschen mit 
kognitiver Beeinträchtigung

•   Besondere Wohnform St. Hedwig: Rahmer Str. 51, 44369 
Dortmund, Tel.: (0231) 82 00 39, E-Mail: hedwig@caritas-dort-
mund.de, Assistenz und Wohnen für Menschen mit kognitiver 
Beeinträchtigung, Türkisch, Polnisch, Russisch

•   Besondere Wohnform Hedwig Dransfeld: Limbeckerstr. 83c, 
44388 Dortmund, Tel.: (0231) 6 99 21 40, E-Mail: hedwigdrans-
feld@caritas-dortmund.de, Assistenz und Wohnen für 
Menschen mit kognitiver Beeinträchtigung 

•   Besondere Wohnform St. Raphael: Auf´m Brautschatz 15, 
44263 Dortmund, Tel.: (0231) 4 25 76 90, E-Mail: raphael@

caritas-dortmund.de, Assistenz und Wohnen für Menschen 
mit kognitiver Beeinträchtigung

Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Wohnverbund 
Dortmund
Marsbruchstr. 179, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 45 03–5252, 
E-Mail: martin.klingbeil@lwl.org, Fax: (0231) 45 03–5264 
•   Wohnhaus Blaues Haus: Marsbruchstr. 174a, 44287 Dortmund, 

Tel.: (0231) 45 03–5810, Fax: (0231) 45 03–5819
•   Außenwohngruppe, Allerstr.: Allerstr. 33-35, 44287 Dortmund, 

Tel.: (0231) 45 03–5678, Fax: (0231) 45 03–5872
•   Wohnhaus Schürener Feld: Marsbruchstr. 162c, 44287 

Dortmund, Tel.: (0231) 45 03–5678, Fax: (0231) 45 03–5872
•   Wohnhaus Schwerter Heide: Waldstr. 32, 58239 Schwerte,  

Tel.: (02304) 9 10 99 01, Fax: (02304) 9 10 99 06

Lebenshilfe Dortmund Wohnen gGmbH
•   (Kurzzeit-)Wohnen für Kinder und Jugendliche mit Behinde-

rung: (Ansprechp.: Anastasia Braun) Heinrich-Heine-Str. 32, 
44339 Dortmund, Tel.: (0231) 22 20 20 00, E-Mail: buchung-
brechten@lebenshilfe-dortmund.de, www.lebenshilfe-dort-
mund.de, Im Stadtteil Brechten bietet die (Kurzzeit-)Wohn-
einrichtung für Kinder und Jugendliche mit Behinderung 12 
Kurzzeit- und 8 Langzeitwohnplätze sowie 4 Plätze in einer 
Verselbständigungsgruppe. Das Angebot richtet sich an 
Dortmunder Kinder ab 6 Jahren, Jugendliche und junge 
Erwachsene mit einer geistigen oder mehrfachen Behinde-
rung unabhängig von Art und Schwere der Beeinträchtigung.

•   Wohnstätte Am Schlosspark: Am Schlosspark 47, 44357 
Dortmund, Tel.: (0231) 3 79 77 27, E-Mail: leitung-bodel-
schwingh@lebenshilfe-dortmund.de, www.lebenshilfe-dort-
mund.de 

MOBILE – Selbstbestimmtes Leben Behinderter e.V., Ambulant 
Unterstütztes Wohnen 
Märkische Str. 239a, 44141 Dortmund, Tel.: (0231) 98 12 83 53, 
E-Mail: auw@mobile-dortmund.de, www.mobile-dortmund.de, 
Englisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )

Stiftung Bethel | Bethel.regional 
(Ansprechp.: Tahmasib Gani) Lina-Schäfer Str. 18, 44379 
Dortmund, Tel.: (0231) 99 36 65 87, E-Mail: tahmasib.gani@
bethel.de, www.bethel.de, www.bethel-regional.de/angebots-
finder.html, Türkisch
•   Aufnahmekoordination Behindertenhilfe: (Ansprechp.: Anke 

Graw, Aufnahmekoordinatorin Behindertenhilfe Dortmund) 
Von-der-Tann-Str. 38, 44143 Dortmund, Tel.: (0231) 53 42 
50-153, E-Mail: anke.graw@bethel.de, Dolmetscherdienst, ( )

•   Haus Breslaustraße: (Ansprechp.: Arun Jain, Bereichsleitung) 
Breslaustr. 54, 44263 Dortmund, Tel.: (0231) 42 57 64-10, 
E-Mail: arun.jain@bethel.de, Unterstützung für Menschen mit 
erworbenen Hirnschädigungen, Englisch, Dolmetscherdienst,  
( ), ( )

•   Haus Am Lohbach: (Ansprechp.: Sigrid Meyer, Bereichsleitung) 
Am Lohbach 120, 44269 Dortmund, Tel.: (0231) 94 83 38-36, 
E-Mail: sigrid.meyer@bethel.de, Ein Angebot für erwachsene 
Menschen mit einer Intelligenzminderung, komplexen 
Mehrfachbehinderungen und sich überschneidenden 
Behinderungsbildern, Dolmetscherdienst, ( ), ( )

•   Haus Kesselborn: (Ansprechp.: Stefanie Heuer, Bereichslei-
tung) Kesselborn 25, 44379 Dortmund, Tel.: (0231) 9 67 89 
98-20, E-Mail: stefanie.heuer@bethel.de, unser Angebot 
richtet sich an Menschen mit einer Intelligenzminderung und 
herausfordernden Verhaltensweisen, die in einem geschützten 
Wohnhaus ein selbstbestimmtes Leben mit individueller 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben führen möchten. Wir 
bieten ihnen ein passendes Angebot, um ihre persönlichen 
Lebensperspektiven zu verwirklichen, Dolmetscherdienst, ( ), 
( )
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•   Haus Preußische Straße: (Ansprechp.: Rebecca Krausch, 
Bereichsleitung) Preußische Str. 6, 44339 Dortmund,  
Tel.: (0231) 88 08 26-20, E-Mail: rebecca.krausch@bethel.de, 
Das Angebot richtet sich an erwachsene Dortmunder 
Bürgerinnen und Bürger mit einer geistigen bzw. mehrfachen 
Behinderung und/oder zusätzlichen besonderen Assistenz- 
und Teilhabebedarfen, die ein hohes Maß an Unterstützung, 
(teilweiser) Übernahme, Betreuung und Pflege erfordern, 
Dolmetscherdienst, ( ), ( )

•   Haus Von-der-Tann-Straße: (Ansprechp.: Miriam Marschewski) 
Von-der-Tann-Str. 40, 44143 Dortmund, Tel.: (0231) 53 42 
50-305, E-Mail: miriam.marschewski@bethel.de, unser 
Angebot richtet sich an erwachsene Menschen mit Intelligenz-
minderung, mit komplexen Mehrfachbehinderungen und 
Epilepsie. Wir bieten den passenden Rahmen für eine 
individuelle Lebensgestaltung und Entwicklung eigener 
Lebensperspektiven. Dolmetscherdienst, ( ), ( )

•   Haus Winterkampweg: (Ansprechp.: Dennis Koesters,  
Bereichsleitung) Winterkampweg 32, 44339 Dortmund,  
Tel.: (0231) 4 25 79 36-20, E-Mail: dennis.koesters@bethel.de, 
das Angebot richtet sich an erwachsene Dortmunder Bürger-
innen und Bürger mit einer Intelligenzminderung bzw. 
mehrfachen Behinderungen und zusätzlichen besonderen 
Hilfebedarfen, die zur Gestaltung des persönlichen Lebens-
umfeldes, zur Entwicklung einer individuellen Lebensperspek-
tive und zur Teilhabe am Leben in der Gesellschaft ein 
besonders hohes Maß an Unterstützung, Assistenz, (stellver-
tretender) Übernahme, Betreuung und Pflege erfordern, 
Dolmetscherdienst, ( ), ( )

•   Intensiv Betreutes Wohnen (IBW) für Menschen mit erworbe-
nen Hirnschädigungen: (Ansprechp.: Arun Jain, Bereichslei-
tung) Breslaustr. 56, 44263 Dortmund-Hörde, Tel.: (0231) 42 57 
64-10, E-Mail: arun.jain@bethel.de, Unterstützung für 
Menschen mit erworbenen Hirnschädigungen, Englisch, 
Dolmetscherdienst, ( ), ( )

•   IBW/ABW Dortmund Behindertenhilfe: (Ansprechp.: Tahmasib 
Gani) Kesselborn 23, 44379 Dortmund, Tel.: (0231) 99 36 65-87, 
E-Mail: tahmasib.gani@bethel.de, Wir bieten Assistenzleistun-
gen für erwachsene Menschen mit einem besonderen 
Hilfebedarf, der sich durch eine bestehende Doppeldiagnose 
(Intelligenzminderung und psychische Erkrankung, Persönlich-
keitsstörung, Autismus u.a.) ergibt. Wir unterstützen 
Menschen, die auch mit hohem Hilfebedarf in einer eigenen 
Wohnung leben möchten und hierzu mehr Unterstützung 
benötigen als normale ambulante Wohnhilfen leisten können. 
Darüber hinaus sehen wir uns als Wohnperspektive für 
Menschen, die zuvor in fakultativ geschlossenen Wohnange-
boten gelebt haben. Dolmetscherdienst

•   Wohnen in Wambel: (Ansprechp.: Miriam Marschewski, 
Bereichsleitung) Geßlerstr. 18, 44141 Dortmund, Tel.: (0231) 
53 42 50-305, E-Mail: miriam.marschewski@bethel.de, Wir 
unterstützen junge Erwachsene mit Behinderung. Ausziehen 
aus dem Elternhaus – doch wohin? Diese Frage beschäftigt 
viele junge Menschen mit Behinderungen, die auf keinen Fall 

„ins Heim“ ziehen, aber auch noch nicht allein in einer 
eigenen Wohnung leben wollen. Das Angebot besteht aktuell 
aus mehreren 3- bis 4-Zimmer-Wohnungen in einem Hoch-
haus der Dortmunder Gemeinnützigen Wohnungsbaugesell-
schaft., Dolmetscherdienst, ( ), ( )

Zentrum für Gehörlosenkultur Dortmund e.V., Besondere Wohn-
form
(Ansprechp.: Herr Mengelkamp) Kleyer Weg 38, 44149 Dortmund, 
Tel.: (0231) 65 61 77, E-Mail: wohnheim@zfg-dortmund.de, 
www.zfg-dortmund.de/unsere-angebote/wohnstaetten, 
Englisch, Dolmetscherdienst, Deutsche Gebärdensprache, ( )

b) Anbieter für Menschen mit Sinnesbeeinträchtigung und 
körperlichen Behinderungen

MOBILE – Selbstbestimmtes Leben Behinderter e.V., Ambulant 
Unterstütztes Wohnen für Menschen mit körperlichen Beein-
trächtigungen und psychosozialem Unterstützungsbedarf 
Märkische Str. 239a, 44141 Dortmund, Tel.: (0231) 98 12 83 53, 
E-Mail: auw-kb@mobile-dortmund.de, www.mobile-dortmund.de, 
Englisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( )

Zentrum für Gehörlosenkultur Dortmund e.V., Ambulant 
Betreutes Wohnen
Huckarder Str. 2, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 91 30 02-17, 
E-Mail: betreutes.wohnen@zfg-dortmund.de, www.zfg-dort-
mund.de/unsere-angebote/ambulant-betreutes-wohnen, 
Englisch, Dolmetscherdienst, Deutsche Gebärdensprache, ( )

»  Pflegeeinrichtungen für Menschen mit Behinderung

Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Pflegezentrum 
Dortmund Am Apfelbach (auch Wohnstätte), Aufnahmekoordi-
nation Behindertenhilfe
Allerstr. 24, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 45 03–5401 (12:00-
16:00 Uhr), E-Mail: lwl-pflegezentrum-dortmund@lwl.org, 
Fax: (0231) 45 03–5409, Postanschrift: Marsbruchstr. 179, 44287 
Dortmund, Hausgemeinschaften für ältere Menschen mit einem 
hohen psychosozialen Pflegebedarf, Stationäre Pflege – Kurz-
zeitpflege, Türkisch, Polnisch, Dolmetscherdienst, ( ), ( ), ( )

6.5 Teilhabe an Arbeit und Beschäftigung für Menschen 
mit Behinderung
Für Teilhabe an Arbeit und Beschäftigung siehe Kapitel 7.

6.6 Familie und Elternschaft

Insbesondere Eltern mit Lernschwierigkeiten beziehungsweise 
mit sogenannter geistiger Behinderung benötigen häufig 
Unterstützung für das Zusammenleben mit ihren Kindern. 

MOBILE - Selbstbestimmtes Leben Behinderter e.V., Begleitete 
Elternschaft
Märkische Str. 239 a, 44141 Dortmund, Tel.: (0231) 98 12 83 53, 
E-Mail: be@mobile-dortmund.de, www.mobile-dortmund.de 

Stadt Dortmund, Gesundheitsamt, Aufsuchende Elternberatung
(Ansprechp.: Dr. med. K. Weigt-Usinger) Tel.: (0231) 50-2 35 14, 
E-Mail: g53aeb@stadtdo.de, Englisch, Französisch, Polnisch, 
Bulgarisch, Farsi, Dolmetscherdienst

6.7 Weiterführende Informationen und Adressen

Beratungsführer „Frühe Hilfen für Kinder mit Handicaps in 
Dortmund“
Herausgeber: Stadt Dortmund, Gesundheitsamt – Koordina-
tionsstelle im Gesundheitsbereich. Erhältlich dort oder unter 
www.dortmund.de (herunterladbar als PDF-Datei). 

Broschüre „Wohnen für Menschen mit Behinderung in Dortmund“
Herausgeber: Stadt Dortmund, Sozialamt
Erhältlich dort oder unterwww.dortmund.de (herunterladbar 
als PDF-Datei).

Internetportal der Stadt Dortmund für Menschen mit Behinde-
rungen 
www.dortmund.de

Diakonie Dortmund und Lünen, Förderzentrum 
Rolandstr. 10, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 8 49 44 68, 
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E-Mail: iff@diakoniedortmund.de, www.diakoniedortmund.de, 
Dolmetscherdienst, ( )

Diakonie Dortmund und Lünen, Zweigstelle Lütgendortmund
Lütgendortmunder Str. 140, 44388 Dortmund, Tel.: (0231) 47 74 
09 27 oder (0231) 8 49 44 68, Dolmetscherdienst, ( )

Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Inklusionsamt 
Soziale Teilhabe
Warendorfer Str. 26–28, 48133 Münster, E-Mail: post-soziales@
lwl.org, www.lwl-inklusionsamt-soziale-teilhabe.de, LWL-Inklu-
sionsamt Soziale Teilhabe setzt sich dafür ein, dass Menschen 
mit Behinderungen selbstbestimmt am Leben in der Gesellschaft 
teilhaben zu können. 

Lebenshilfe Kinder, Jugend & Familie gGmbH
Brüderweg 22–24, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 1 38 89-0, 
E-Mail: info@lebenshilf-dortmund.de, www.lebenshilfe-dort-
mund.de, Englisch, Französisch, Arabisch, Türkisch, Russisch
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In Deutschland existiert ein differenziertes System an Angeboten 
zur beruflichen Rehabilitation für psychisch kranke und behinderte 
Menschen. Einen Überblick liefert z.B. die S3-Leitlinie „Psychoso-
ziale Therapien bei schweren psychischen Erkrankungen“ der 
DGPPN in der 2. Auflage von 2018 (Kap.16.2, S. 373ff).

Neben den in diesem Kapitel aufgeführten Angeboten 
beruflicher Rehabilitation werden arbeitstherapeutische 
Angebote auch im Rahmen stationär-psychiatrischer Behandlung, 
ambulanter Ergotherapie sowie von Kontaktstellen, Tagesstätten 
und tagesstrukturierenden Angeboten vorgehalten. Diese 
Angebote richten sich an psychisch erkrankte Menschen, die 
noch gering belastbar sind und fokussieren zumeist auf die 
Förderung grundsätzlicher Arbeitsfähigkeiten wie Konzentra-
tionsfähigkeit und Durchhaltevermögen. Auf die entsprechenden 
Unterkapitel in Kapitel 2 wird verwiesen.

7.1 Beratung, Vermittlung

»  Agentur für Arbeit

Die Agentur für Arbeit Dortmund berät individuell beim 
Erarbeiten von Berufswahlentscheidungen und als Experten für 
das Bildungs-, Ausbildungs- und Beschäftigungssystem. Art und 
Umfang dieser professionellen Beratung richten sich nach dem 
individuellen Beratungsbedarf. Gemeinsam wird die persönliche 
Ausgangssituation besprochen und zusammen ein realisierbarer 
Berufswunsch für die Teilhabe am Arbeitsleben erarbeitet. 
Neben individuellen Wünschen und Möglichkeiten werden 
Neigung, Eignung, Leistungsfähigkeit berücksichtigt sowie die 
Beschäftigungsmöglichkeit auf dem Ausbildungs- und Arbeits-
markt.
Die Beratung kann folgende Themen umfassen:

•  berufliche Aus- und Weiterbildung,
•   berufliche Um- und Neuorientierung aufgrund gesund-

heitlicher Probleme,
•   Anpassung der Kenntnisse und Fähigkeiten an neue 

Techniken, Verfahrens- und Organisationsformen,
•  Erwerb schulischer Abschlüsse als auch
•   Aufnahme eines Erststudiums oder eines Aufbaustudien-

gangs.

Die berufliche Beratung hilft dabei,
•  konkrete berufliche Präferenzen zu erarbeiten,
•   tragfähige Handlungsperspektiven und -strategien zu 

entwerfen,
•  sachgerechte Entscheidungskriterien zu entwickeln,
•  den Informationsstand zu verbessern und
•   die Realisierung beruflicher Vorstellungen zu unterstützen.

Die Beratung ist selbstverständlich kostenfrei und erfolgt in 
einem vertraulichen Rahmen. Für berufliche Beratung stehen 
speziell qualifizierte Fachkräfte der Bundesagentur für Arbeit 
zur Verfügung, ebenso Spezialisten der Fachdienste, wie der 
ärztliche Dienst, der technische Beratungsdienst oder der 
berufspsychologische Service.

Agentur für Arbeit, Berufliche Rehabilitation und Teilhabe 
(Besucheradresse) Steinstr. 39, 44147 Dortmund, Tel.: Hotline 
0800 4555500 (Arbeitnehmer) bzw. 0800 4555520 (Arbeitgeber), 
Durchwahl (0231) 8 42-1300, E-Mail: dortmund.161-beratung@
arbeitsagentur.de, www.arbeitsagentur.de, Fax: (0231) 8 
42-1620, Dolmetscherdienst, Deutsche Gebärdensprache, ( ), 
( ), ( ), ( )
•  Postanschrift: Agentur für Arbeit Dortmund, 44116 Dortmund

»  Jobcenter Dortmund

7. Berufliche Rehabilitation
Personen, die Leistungen nach dem SGB II erhalten, stehen die 
persönlichen Ansprechpartner*innen im Jobcenter zur Verfü-
gung. Erwerbsfähige Personen, die Leistungen nach dem SGB II 
erhalten, können bei in §16a SGB II beschriebenen Problemla-
gen (Kinderbetreuung /Pflege von Angehörigen/Schulden/
psychosozialen Problematiken/Sucht), die eine Vermittlung in 
Arbeit verhindern oder erschweren, zudem Beratung und Unter-
stützung durch das Team „Soziale Arbeit“ im Jobcenter 
erhalten.

Terminanfragen über das Servicecenter 
Tel. (0231) 842-11 10, E-Mail: Jobcenter-Dortmund.531@
jobcenter-ge.de Alternativ wenden Sie sich zur Weitervermittlung 
bitte an Ihre*n persönliche*n Ansprechpartner*in im Jobcenter. 

Jobcenter Dortmund, Team Rehabilitanden und Schwerbehinderte
Südwall 5-9, 44139 Dortmund, Tel. (0231) 842-1110, E-Mail: 
jobcenter-dortmund.521@jobcenter-ge.de, Dolmetscherdienst,
( ). ( ), ( ), ( )

Jobcenter Dortmund, Team „Soziale Arbeit“ 
•   Südwall 5 – 9, ( ), ( ), ( ), ( ) 
•   Steinstraße 39, ( ) 
•   Königshof 1, ( )
•   Am Kaiserhain 1, ( )

»  Jugendberufshaus Dortmund

Im Jugendberufshaus Dortmund arbeiten Fachkräfte der 
Agentur für Arbeit Dortmund, des Jobcenters Dortmund und 
des Jugendamtes der Stadt Dortmund eng und partnerschaftlich 
unter einem Dach zusammen.
Das Jugendberufshaus unterstützt junge Menschen im Alter von 
15 bis 25 Jahren in Dortmund dabei, den Übergang von der 
Schule in die Ausbildungs- und Arbeitswelt erfolgreich zu 
meistern. Gemeinsam mit den jungen Menschen werden 
passgenaue Lösungen für den Start in die berufliche Zukunft 
entwickelt. Das Jugendberufshaus berät auch zu belastenden 
persönlichen Themen und unterstützt bei der Existenzsicherung. 
Zu den Angeboten zählen u.a.: 

•  Berufliche Orientierung / Berufsberatung 
•   Berufsberatung für Jugendliche mit besonderen Förder-

bedarfen (Rehaberatung) 
•  Vermittlungsunterstützung in Ausbildung und Arbeit 
•   Angebote der Jugendberufshilfe des Jugendamtes für 

junge Menschen, die benachteiligt und in einem erhöhten 
Maße auf Unterstützung angewiesen sind 

•   Unterstützung im Rahmen der Existenzsicherung  
(insbesondere Arbeitslosengeld, Bürgergeld oder Berufs-
ausbildungsbeihilfe)

Jugendberufshaus Dortmund
Steinstraße 39, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 842-9800, 
www.jugendberufshaus-dortmund.de/kontakt, Arabisch, 
Türkisch, Russisch, Englisch, Bei Bedarf Dolmetscherdienst, ( )

»  Sonstige

BSG Bildungsinstitut für Soziales und Gesundheit GmbH, 
Arbeitsmarktdienstleistung (Ansprechp.: Sabine Dittrich- Hesse) 
Stefanstraße 2, 45135 Dortmund, Tel.: (0231) 18 58 80 70, 
E-Mail: team.dortmund@bildung-sg.de, www.bildung-sg.de, 
Anbieter für Coaching, Soziotherapie, Ambulant betreutes 
Wohnen für Menschen mit psychischen Behinderungen und 
Weiterbildungen für Fachkräfte im Sozial- und Gesundheitswesen, 
Türkisch, Russisch
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Integrationsfachdienst Dortmund
(Ansprechp.: Torsten Stern) Clemens-Veltum-Str. 104, 44147 
Dortmund, Tel.: (0231) 72 60 29 40, E-Mail: torsten.stern@
ifd-westfalen.de, www.lwl-inklusionsamt-arbeit.de/de/beratung/
integrationsfachdienste/, der Integrationsfachdienst Dortmund 
besteht aus einem Trägerverbund. Ihm gehören der Caritasver-
band Dortmund e.V., das Diakonisches Werk Dortmund und 
Lünen gGmbH-Soziale Dienste, das Zentrum für Gehörlosenkultur 
e.V., sowie die Stadt Dortmund an, Englisch, Dolmetscherdienst, 
Deutsche Gebärdensprache, ( ), ( )

Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Inklusionsamt Arbeit 
Gartenstr. 215-217, 48147 Münster, Tel.: (0251) 591-6555, E-Mail: 
inklusionsamt-arbeit@lwl.org, www.lwl-inklusionsamt-arbeit.de, 
das LWL-Inklusionsamt-Arbeit fördert die berufliche Eingliederung 
von schwerbehinderten Menschen in den allgemeinen Arbeits-
markt. Es bietet Beratung und Unterstützung zum Thema 
Arbeit. 

7.2 Werkstätten für behinderte Menschen

Werkstätten für behinderte Menschen sind Einrichtungen der 
Teilhabe am Arbeitsleben. Die Aufgaben der Werkstätten für 
behinderte Menschen werden im §219 SGB 9 beschrieben.
Demnach sollen sie behinderten Menschen, die noch nicht oder 
noch nicht wieder auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt beschäftigt 
werden können, eine angemessene berufliche Bildung und eine 
Beschäftigung zu einem ihrer Leistung angemessenen Arbeits-
entgelt aus dem Arbeitsergebnis anbieten und ermöglichen, 
ihre Leistungs- oder Erwerbsfähigkeit zu erhalten, zu entwickeln, 
zu erhöhen oder wiederzugewinnen und dabei ihre Persönlich-
keit weiterzuentwickeln.

Die Kosten der Qualifizierung in einer Werkstätte für behinderte 
Menschen übernimmt in den meisten Fällen die Agentur für 
Arbeit. Diese ist auch Ansprechpartnerin für eine Beratung. 
Für Menschen, die bereits im Arbeitsleben stehen oder standen, 
können die Kosten jedoch auch von der Deutschen Rentenver-
sicherung oder den gesetzlichen Unfallversicherungen getragen 
werden.

Eine Übersicht über Dienstleistungen und Produkte sowie 
bildungs- und arbeitsmarktnahe Angebote der Werkstätten für 
Menschen mit Behinderung finden Sie online unter:

www.rehadat-wfbm.de

Arbeiterwohlfahrt Dortmund GmbH, Werkstätten
Lindenhorster Str. 38, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 84 75-0, 
E-Mail: info@awo-werkstaetten.de, www.awo-werkstaetten.de, 
Dolmetscherdienst, Deutsche Gebärdensprache, ( ), ( )

7.3 Inklusionsbetriebe

Die Inklusionsbetriebe sind Teil des allgemeinen Arbeitsmarkts 
und bieten sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze. Men-
schen mit und ohne Behinderung bzw. psychischer Erkrankung 
arbeiten in den Inklusionsbetrieben gemeinsam, im Regelfall 
haben 30 bis 50 Prozent der Mitarbeitenden eine Schwerbehin-
derung. 

Die Inklusionsbetriebe bieten schwerbehinderten Menschen 
sowie psychisch kranken Menschen Beschäftigung, Maßnahmen 
der betrieblichen Gesundheitsförderung und arbeitsbegleitende 
Betreuung an. Soweit es erforderlich ist, gehören auch Maßnah-
men der beruflichen Weiterbildung oder Gelegenheit zur 
Teilnahme an entsprechenden außerbetrieblichen Maßnahmen 
sowie geeignete Maßnahmen zur Vorbereitung auf eine 

Beschäftigung in einem Inklusionsbetrieb zum Angebot. 
(§§ 215 ff. SGB IX).

Die Bezeichnung „Inklusionsbetrieb“ wurde mit Inkrafttreten 
des Bundesteilhabegesetzes im Jahr 2018 eingeführt, vereinzelt 
werden die ehemals üblichen Begriffe „Integrationsprojekt“, 

„Integrationsfirma“ und „Integrationsunternehmen“ jedoch 
noch verwendet. 

Weitere Informationen sowie eine Liste der vom LWL geförderten 
Integrationsbetriebe finden Sie im Internet unter:

www.lwl-inklusionsamt-arbeit.de/de/ib/

Stiftung Bethel | Bethel.regional, PIKSL Labor Dortmund 
(Ansprechp.: Andrea Gerards, Leitung und Viktoria Bierhoff, 
PIKSL Laboraufsicht) Hohe Str. 69, 44139 Dortmund, Tel.: (0231) 
13 74 44 38, E-Mail: andrea.gerards@bethel.de oder viktoria.
bierhoff@piksl.net, www.bethel-regional.de/angebotsfinder.
html, In unmittelbarer Nähe zum Kreuzviertel und der Innen-
stadt finden Sie das PIKSL Labor im Stadtbezirk Innenstadt West. 
Wir bieten einen offenen Treffpunkt für alle Menschen mit 
Interesse an digitaler Technik. Das PIKSL Labor ist ein Ort für 
inklusiven Austausch, an dem Menschen mit und ohne Behinde-
rung ins Gespräch kommen, gemeinsam lernen, Ideen entwickeln 
und Innovationen aktiv mitgestalten. Dies geschieht in einem 
barrierearmen Umfeld, das multifunktional und offen gestaltet 
ist. Jede und jeder kann mitwirken. Dolmetscherdienst

7.4 Zuverdienstprojekte

Zuverdienstprojekte sind Angebote zur stundenweisen 
Beschäftigung. Sie richten sich vor allem an chronisch psychisch 
erkrankte Menschen, die eine Erwerbsminderungsrente 
beziehen und deren Leistungsvermögen unterhalb von drei 
Stunden Arbeit täglich liegt.

CJD NRW Nord, Arbeit und Beschäftigung
(Ansprechp.: Ralf Schumacher) Martener Str. 429, 44379 
Dortmund, Tel.: (0231) 9 61 30 71 25, E-Mail: ralf.schumacher@
cjd.de, www.cjd.de/de/verbuende/cjd-nrw-nord/angebote-ar-
beit-und-beschaeftigung, Englisch

Diakonie Dortmund und Lünen
www.diakoniedortmund.de
•   Friederike-Fliedner-Haus, Pluspol: Kirchenstr. 25, 44147 

Dortmund, Tel.: (0231) 42 78 86-0, E-Mail: ffh@diakoniedort-
mund.de, www.diakoniedortmund.de/unser-angebot/
psychiatrie-und-behindertenarbeit/friederike-fliedner-haus, 
Zielgruppe: Menschen mit einer psychischen Beeinträchtigung 
und/oder sozialen Benachteiligung, Reinigungs-Service in 
Arbeitsbereichen des Diakonischen Werks. Das Projekt bietet 
Frauen und Männern die Möglichkeit eines Zuverdiensts, die 
aufgrund ihrer psychischen und/oder körperlichen Beeinträch-
tigung nicht mehr dem Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen, 
aber dazu in der Lage sind, in einem zeitlichen Rahmen von 
mindestens 2 bis maximal 15 Std. pro Woche Reinigungstätig-
keiten zu übernehmen, Ausbildungsplätze für junge Frauen 
und Männer mit psychischer Beeinträchtigung und/oder 
sozialer Benachteiligung in den Berufen Hauswirtschafter*in, 
Fachpraktiker*in Hauswirtschaft, Koch*Köchin, Fachprakti-
ker*in Küche und Fachpraktiker*in Gastronomie, Fax: (0231) 
42 78 86-28

•   Passgenau gemeinnütziger Zweckbetrieb: Braunschweiger Str. 
20, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 4759249, E-Mail: passgenau@
diakoniedortmund.de, Fax: (0231) 47 59-286, Tagesstrukturie-
rende Arbeitsangebote in verschiedenen Gewerken mit 
verschiedenen Förderinstrumenten (Arbeitsgelegenheiten, 
Zuverdienstplätze), Bulgarisch, Rumänisch, ( )
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7.5 Sonstige Einrichtungen für berufliche Rehabilitation

Berufliches Trainingszentrum Dortmund GmbH
Rheinische Str. 210, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 91 30 42-25, 
E-Mail: info@btz-do.de, www.btz-do.de, Zielgruppe: Menschen 
mit psychischen Beeinträchtigungen
 
BSG Bildungsinstitut für Soziales und Gesundheit GmbH, 
Fallmanagement nach psychosomatischer Rehabilitation 
(Ansprechp.: Carina Bielstein) Augustinessenstr. 3, 45657 
Recklinghausen, Tel.: (0236) 3 88 59 43, E-Mail: bielstein@
bildung-sg.de, www.bildung-sg.de, Anbieter für Coaching, 
Soziotherapie, Ambulant betreutes Wohnen für Menschen mit 
psychischen Behinderungen und Weiterbildungen für Fachkräf-
te im Sozial- und Gesundheitswesen

CJD NRW Nord, Berufliche Bildung und Rehabilitation 
(Berufsbildungswerk) 
(Ansprechp.: Mechtild Ronge) Am Oespeler Dorney 41–65, 
44149 Dortmund, Tel.: (0231) 9 69 11 26, E-Mail: mechtild.
ronge@cjd.de, www.cjd.de/de/verbuende/cjd-nrw-nord/
angebote-berufliche-bildung-und-rehabilitation, Berufliche 
Erstausbildung, Englisch
•   Autismuskompetenzzentrum: (Ansprechp.: Mechtild Ronge) 

Am Oespeler Dorney 41–65, 44149 Dortmund, Tel.: (0231) 9 69 
11 26, E-Mail: mechtild.ronge@cjd.de, www.cjd-nrw-nord.de/
angebote/einrichtungen/berufliche-bildung-und-rehabilita-
tion/massnahmen/kompetenzzentrum-autismus/, Berufliche 
Erstausbildung für junge Menschen mit Autismus, Englisch

Diakonie Dortmund und Lünen, Passgenau gemeinnütziger 
Zweckbetrieb (DW) 
Braunschweiger Str. 20, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 4 75 92 49, 
E-Mail: passgenau@diakoniedortmund.de, www.diakoniedort-
mund.de, Fax: (0231) 4759-286, Tagesstrukturierende Arbeitsan-
gebote in verschiedenen Gewerken mit verschiedenen Förder-
instrumenten (Arbeitsgelegenheiten, Zuverdienstplätze), 
Bulgarisch, Rumänisch, ( )

Industrie- und Handelskammer zu Dortmund, Handwerkskam-
mer Dortmund 
Abteilung: Berufliche Bildung, Referat: Fachkräftesicherung
(Ansprechp.: Einheitliche Ansprechstelle für Arbeitgeber, im 
Auftrag des LWL) Märkische Str. 120, 44141 Dortmund, 
Tel.: (0231) 5 41 73 54, E-Mail: j.becker@dortmund.ihk.de, 
www.ihk.de/dortmund, Das Angebot richtet sich an Arbeitgeber. 
Dolmetscherdienst, Deutsche Gebärdensprache, ( ), ( )

Integrationsfachdienst Dortmund
(Ansprechp.: Torsten Stern) Clemens-Veltum-Str. 104, 44147 
Dortmund, Tel.: (0231) 72 60 29 40, E-Mail: torsten.stern@
ifd-westfalen.de, Englisch
 
Stiftung Bethel | Bethel.regional, Tagesgestaltende Angebote 
Dortmund (Behindertenhilfe)
(Ansprechp.: Sophia Grosse, Bereichskoordinatorin) Preußische 
Str. 6, 44339 Dortmund, Tel.: (0231)-94 83 38-34, E-Mail: sophia.
grosse@bethel.de, www.bethel-regional.de/angebotsfinder.html, 
Unterstützungsangebot für Menschen, die aufgrund ihrer 
körperlichen, seelischen Beeinträchtigungen oder Intelligenz-
minderung nicht am allgemeinen Arbeitsleben bzw. in einer 
Werkstatt für Menschen mit Behinderung arbeiten können oder 
die älter als 60 Jahre sind und daher keiner Arbeit mehr 
nachgehen, Dolmetscherdienst, ( ), ( )
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Vormundschaften und Pflegschaften für Minderjährige siehe 
Kapitel 4.1.4.

Das Betreuungsrecht löste 1992 das bisherige Vormundschafts- 
und Pflegschaftsrecht für Volljährige ab. Diese „Jahrhundert-Re-
form“ schaffte die Entmündigung für Erwachsene ab, wodurch 
die Rechtsstellung kranker und behinderter Menschen, die ihre 
Angelegenheiten nur zum Teil oder gar nicht eigenständig 
regeln können, verbessert wurde.

Im Zuge einer weiteren Reform vom 01.01.2023 wurde das BtBG 
(Betreuungsbehördengesetz) durch das BtOG (Betreuungsorga-
nisationsgesetz) abgelöst und wesentliche Veränderungen im 
BGB vorgenommen. Durch die Reform soll das Selbstbestim-
mungsrecht der betroffenen Person gestärkt werden. 

Auf Antrag der betroffenen Person oder auf Anregung des 
Umfeldes (Familie, Ärzt*innen Nachbarn oder Bekannte) prüft 
das Amtsgericht, ob und in welchem Umfang eine rechtliche 
Betreuung erforderlich ist. Jedes Verfahren wird diesbezüglich 
vom Gericht individuell betrachtet. Dazu wird die Betreuungs-
behörde um Stellungnahme gebeten und in der Regel ein 
medizinisches Sachverständigengutachten eingeholt. Auch die 
Wünsche der betroffenen Person müssen berücksichtigt werden. 
Gegen den „freien Willen“ einer betroffenen Person darf
ein*e Betreuer*in nicht bestellt werden. Die Aufgabe der 
Betreuerin oder des Betreuers ist es, die betreute Person bei der 
Ausübung Ihrer rechtlichen Angelegenheiten zu unterstützen, 
wenn es erforderlich ist.

8.1 Vorsorgevollmacht – Vermeidung von Betreuung

Durch die Erteilung einer Vorsorgevollmacht kann eine 
rechtliche Betreuung vermieden werden. Die Vorsorgevollmacht 
berechtigt einen Menschen Ihres Vertrauens, Ihre Angelegen-
heiten zu regeln, wenn Sie selbst nicht mehr in der Lage sind, 
Ihren Willen zu äußern und umzusetzen. Die zu vertretenen 
Angelegenheiten legen Sie im Vorfeld schriftlich fest. 
Informationen hierzu erhalten Sie von der Betreuungsbehörde, 
den Dortmunder Betreuungsvereinen sowie deren gemeinsamer 
Beratungsstelle „BISS“ (Beratungs-, Informations- und Service-
Stelle). Ein Formular für eine Vorsorgevollmacht erhalten Sie 
unter der Adresse:

www.justiz.nrw/BS/formulare 

8.2 Anregung einer rechtlichen Betreuung 

Die Einleitung des Betreuungsverfahrens zur Prüfung der 
Notwendigkeit einer rechtlichen Betreuung kann schriftlich 
oder persönlich beim Amtsgericht Dortmund angeregt oder 
beantragt werden.

Amtsgericht Dortmund, Betreuungsabteilung
Gerichtsstraße 27–29, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 926-0, 
www.ag-dortmund.nrw.de/aufgaben/abteilungen/Betreuung 

8. Rechtliche Betreuung
8.3 Betreuungsbehörde

Die Mitarbeitenden der Betreuungsbehörde informieren und 
beraten über betreuungsrechtliche Angelegenheiten sowie zum 
Thema Vorsorgevollmachten und anderen betreuungsvermei-
denden Hilfen.

Stadt Dortmund, Gesundheitsamt, Betreuungsbehörde
Hoher Wall 9–11, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 50-1 13 88, 
E-Mail: 53betreuung@stadtdo.de, www.dortmund.de/themen/
gesundheit-und-pflege/erwachsene/betreuungsbehoerde/, 
Türkisch, Russisch, Griechisch

8.4 Betreuungsvereine

Das Aufgabenspektrum der Betreuungsvereine sieht sowohl die 
eigene Betreuungsführung als auch die äußerst wichtige 
Beratungs- und Unterstützungstätigkeit der ehrenamtlichen 
Betreuer*innen in Dortmund vor. Im Rahmen dieser Quer-
schnittstätigkeit suchen die Vereine stets neue ehrenamtliche 
Betreuer*innen und begleiten sie in ihrem Amt.

Die „BISS“ berät und informiert in Fragen rund um die gesetz-
liche Betreuung (auch Bürger*innen, die als Bevollmächtigte*r 
handeln und im Vorfeld zur Einrichtung einer rechtlichen 
Betreuung). Sie ist ein Zusammenschluss von fünf Dortmunder 
Betreuungsvereinen

BISS – Beratungs-, Informations- und Service-Stelle für ehren-
amtliche Betreuer
Propsteihof 10, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 1848-331, 
E-Mail: info@biss-dortmund.de, www.biss-dortmund.de 
•   AWO Betreuungs-und Vormundschaftsverein Dortmund: 

Leuthardstr. 9, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 53 45 48-10, 
E-Mail: betreuungsverein@awo-dortmund.de, Fax: (0231) 
53454829

•   Betreuungsverein Lebenshilfe Dortmund e.V.: Brüderweg 22, 
44135 Dortmund, Tel. (0231) 1 38 89-200, Fax 1 38 89-210, 
info@btv-lebenshilfe-dortmund.de, www.btv-lebenshilfe-dort-
mund.de

•   Betreuungsverein SKM – Kath. Verein für soziale Dienste 
Dortmund e.V.: Propsteihof 10, 44137 Dortmund,  
Tel. (0231) 18 48-117, Fax 18 48-350, btg@skm-dortmund.de 

•   Betreuungsverein Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
Dortmund: Joachimstr. 2, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 86 10 
85-0, E-Mail: bv@skf-dortmund.de, www.ksd-dortmund.de, 
Dolmetscherdienst 

•   Betreuungsverein Zentrum für Gehörlosenkultur Dortmund 
e.V.: Huckarder Str. 2, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 91 30 
02-41, E-Mail: betreuungsverein@zfg-dortmund.de,  
www.zfg-dortmund.de/unsere-angebote/betreuungsverein-
rechtliche-betreuung, Englisch, Russisch, Dolmetscherdienst, 
Deutsche Gebärdensprache, ( )
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9.1 Sprach- und Integrationsmittlung

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Dortmund e.V.
Beurhausstr. 71, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 1 81 00, 
E-Mail: Info@DRK-Dortmund.de, www.drk-dortmund.de/, 
Englisch, Französisch, Türkisch, Dolmetscherdienst, ( )

9.2 Beratung

9.2.1 Erwachsene

Arbeiterwohlfahrt (AWO) Unterbezirk Dortmund
(Ansprechp.: Ricarda Erdmann) Blücherstr. 27, 44147 Dortmund, 
Tel.: (0231) 98 23 32 13, E-Mail: r.erdmann@awo-dortmund.de, 
www.awo-dortmund.de, Englisch, Türkisch, Bulgarisch 
•   Kommunales Integrationsmanagement: (Ansprechp.: Vasiliki 

Kotiou) Tel.: (0231) 98 23 32 22, E-Mail: v.kotiou@awo-dort-
mund.de, Englisch, Griechisch

•   Migrationsberatung für erwachsene Zuwander*innen: Tel.: 
(0231) 9 93 40, E-Mail: migrationsberatung@awo-dortmund.de, 
offene Sprechstunde dienstags 10 - 12 Uhr, Englisch, Türkisch, 
Bulgarisch, Spanisch, Mazedonisch, Kroatisch

•     Valentina Dimovska: Tel.: (0231) 98 23 32 26,  
E-Mail: v.dimovska@awo-dortmund.de

•   Patricia Reinsch: Tel.: (0231) 98 23 32 12,  
E-Mail: p.reinsch@awo-dortmund.de 

•   Nesrin Demiral: Tel.: (0231) 98 23 32 17,  
E-Mail: n.demiral@awo-dortmund.de 

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Dortmund e.V., 
Beurhausstr. 71, 44137 Dortmund, www.drk-dortmund.de, 
Englisch, Französisch, Niederländisch, Kirundi, Kinyrwanda, 
Dolmetscherdienst, ( )
•   Migrationsberatung für erwachsene Zugewanderte (MBE): 

Tel.: (0231) 1810-0, E-Mail: migrationsberatung@drk-dort-
mund.de, Englisch, Französisch, Niederländisch, Kirundi, 
Kinyrwanda, Dolmetscherdienst, ( )

•   Ausreise- und Perspektivberatung (Rückkehrberatung):  
Tel.: (0231) 1810-281, E-Mail: rueckkehrberatung@drk-dort-
mund.de, Englisch, Dolmetscherdienst, ( )

Diakonie Dortmund und Lünen, Bereich Migration und 
Integration - Flucht-, Migrationsberatung
Rolandstr. 10, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 8 49 46 21, E-Mail: 
migration@diakoniedortmund.de, www.diakoniedortmund.de, 
Fax (0231) 8 49 46 01, Wir begleiten, beraten und unterstützen 
Menschen zu allen Stationen und damit verbundenen (Alltags-) 
Fragen ihres Ankommensprozesses in Dortmund., Französisch, 
Englisch, Portugiesisch, Farsi, Russisch, Dolmetscherdienst 
•   Case- Management: Beratung und Begleitung für zugewan-

derte Menschen, die einen besonders intensiven Unterstüt-
zungs- bzw. Hilfebedarf formulieren.

•   Clearingstelle für gestrandete EU-Bürger*innen: In Dortmund 
„gestrandete“ EU-Bürger*innen werden begleitet und beraten 
bei der Perspektivklärung, Krisenintervention, Unterstützung 
bei Antragstellungen und bei der Rückkehr ins Herkunftsland.  

•   HALT - Hilfen zum Ankommen, Leben und Teilhaben: Das 
Team unterstützt bei den ersten Schritten in Dortmund und 
begleitet zu Institutionen, Behörden und anderen Fachbera-
tungsstellen, damit das Ankommen gut und schnell gelingt. 

•   Herkunftssprachliche Familienbegleitung für Kinder und 
Familien aus Rumänien und Bulgarien: Das Team berät und 
begleitet Eltern und Kinder aus Rumänien und Bulgarien, die 
(vorrangig) in der Dortmunder Nordstadt leben und stehen 
für alle Fragen rund um die Themen Kinder und Familie zur 
Verfügung. Dieses Angebot wird im Trägerverbund von 

9. Hilfen für Migrant*innen 
„Willkommen Europa!“ durchgeführt und vom Jugendhilfe-
dienst Nord der Stadt initiiert und begleitet.

•   Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer*innen 
(MBE): Beratung und Begleitung für Menschen mit einem 
(sicheren) Aufenthaltstitel.

•   Regionale Flüchtlingsberatung: Das Angebot richtet sich an 
Menschen, die sich noch im Asylverfahren befinden und/oder 
ohne gesicherten Aufenthaltstitel sind. 

•   TAfF plus - Arbeitsmarktintegration für Familien: Ein aufsu-
chendes, herkunftssprachlich orientiertes Teilhabecoaching 
für und mit Familien, die in den letzten Jahren nach Dort-
mund zugewandert sind und sich Hilfe bei der (Arbeitsmarkt-) 
Integration wünschen. 

•   Verfahrensberatung für unbegleitete minderjährige Geflüch-
tete (UMF): Minderjährige, die ohne Eltern oder Familien- 
angehörige nach Dortmund kommen, um in ihrem Heimat-
land Krieg, Verfolgung und Armut zu entfliehen, benötigen 
besondere Hilfen auf den ersten Schritten in Deutschland. Die 
Diakonie unterstützt unbegleitete minderjährige Flüchtlinge 
durch die Begleitung während des Clearings bzw. Aufent-
haltsverfahrens. 

•   Willkommen Europa! Anlaufstelle für EU-Zugewanderte: 
Braunschweiger Str. 31-33, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 72 60 
15 80, www.diakoniedortmund.de, In der Anlaufstelle für 
EU-Zuwanderer*innen „Willkommen Europa!“ unterstützt 
das Diakonische Werk gemeinsam im Team mit anderen 
Trägern Menschen, die noch keine oder geringe Deutsch-
kenntnisse haben, durch die Möglichkeit einer herkunfts-
sprachlichen Beratung und Begleitung an. Darüber hinaus ist 
seit Juli 2024 ein Beratungsmobil der Diakonie mit diesen 
Angeboten in verschiedenen Stadtbezirken präsent und 
bietet so zusätzlich Unterstützung und Beratung vor Ort an, 
Bulgarisch, Türkisch, Serbokroatisch, Spanisch, Katalanisch,  
Polnisch, Rumänisch, Russisch, Englisch

Soziales Zentrum Dortmund e.V., Clearingstelle Gesundheit
Westhoffstr. 8-12, 44145 Dortmund, Rumänisch, Tel.: 0231 
8403-100,
Arabisch, Türkisch, ( ), ( )

Stadt Dortmund, Sozialamt
Entenpoth 34, 44263 Dortmund, Tel.: (0231) 50-1 60 89
•   Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) 

für geflüchtete Personen aus dem Ausland: E-Mail: Asylbewer-
berleistungsgesetz@stadtdo.de, das Asylbewerberleistungs-
gesetz (AsylbLG) regelt die sozialen Leistungen, welche 
Asylbewerbern, geduldeten Personen und anderen ausländi-
schen Flüchtlingen in Deutschland zustehen. Öffnungszeiten: 
Di, Do 09.00–11.00 Uhr und nach Terminvereinbarung

•   Leistungen nach den Kapiteln 3 und 4 des SGB XII für 
geflüchtete Personen aus der Ukraine: E-Mail: Sozialamt-Uk-
rainehilfe@stadtdo.de, die Kapitel 3 und 4 des SGB XII regeln 
die „Hilfe zum Lebensunterhalt“ und die „Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbsminderung“. Diese Sozialleistungen 
stehen geflüchteten Personen aus der Ukraine zur Verfügung, 
die aufgrund ihres Alters oder einer dauerhaften Erwerbsmin-
derung ihren Lebensunterhalt nicht eigenständig sicherstellen 
können. Öffnungszeiten: Di, Do 09.00–11.00 Uhr und nach 
Terminvereinbarung.

9.2.2 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

Arbeiterwohlfahrt (AWO) Unterbezirk Dortmund, Migrations-
dienste
Blücherstr. 27, 44147 Dortmund, Tel.: (0231) 9 93 40,  
E-Mail: e.ortiz@awo-dortmund.de, www.awo-dortmund.de, 
Englisch, Spanisch 
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Diakonie Dortmund und Lünen, Casa Copiilor 
Braunschweiger Str.  20, 44145 Dortmund, ein niedrigschwelliges 
und offenes Spiel- und Freizeitangebot für Kinder im Alter von 
4–13 Jahren (vorrangig aus Südosteuropa) die im Sozialraum 
Nordmarkt leben. Werktags von 14.00–17.00 Uhr.

9.3 Behandlung
Auf der Internetseite der Kassenärztlichen Vereinigung 
Westfalen-Lippe besteht die Möglichkeit, die elektronische 
Arzt- und Psychotherapeutensuche zu nutzen:  

www.kvwl.de/arztsuche

Mit dieser können Ärzte*Ärztinnen und Psychotherapeut*innen 
nach Fachgebiet, Zusatzbezeichnung, Schwerpunkt, Sprachen 
und nach Barrierefreiheit der Praxen ausgewählt werden. 
Weiterhin können Sonderleistungen, z.B.  Psychologische 
Psychotherapeut*innen, die nach bestimmten Richtlinienverfahren 
(z.B. Verhaltenstherapie) arbeiten, gefiltert werden. Die 
gesetzlichen Krankenversicherungen versenden auch Verzeich-
nisse von Psychotherapeut*innen an die Versicherten.

Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe, Terminservicestelle 
Robert-Schimrigk-Str.  4–6, 44141 Dortmund, Tel.: 116 117, 
www.kvwl.de/tss, rund um die Uhr besetzt. Die Terminservice-
stelle (TSS) der KVWL vermittelt keine Therapieplätze, sondern 
unterstützt gesetzlich Krankenversicherte bei der Suche nach 
einem Termin für „Psychotherapeutische Sprechstunden“ 
(Erstgespräche) und ggf. im Anschluss Termine für Akutbehand-
lungen/dringende probatorische Sitzungen. 

9.3.1 Somatische Behandlung

Stadt Dortmund, Gesundheitsamt, Mobiler Medizinischer Dienst 
für wohnungslose und/oder nicht versicherte Menschen 
(Ansprechp.: Miriam Rubens) Bornstr. 239, 44145 Dortmund, 
Tel.: (0231) 50-2 53 91, E-Mail: mrubens@stadtdo.de, 
www.dortmund.de, Englisch, Polnisch, Bulgarisch, Rumänisch, 
Dolmetscherdienst

9.3.2 Psychiatrische und psychotherapeutische Behand-
lung
Auf der Internetseite der Kassenärztlichen Vereinigung 
Westfalen-Lippe besteht die Möglichkeit, die elektronische 
Arzt- und Psychotherapeutensuche zu nutzen:  

www.kvwl.de/arztsuche

Mit dieser können Ärzte*Ärztinnen und Psychotherapeut*innen 
nach Fachgebiet, Zusatzbezeichnung, Schwerpunkt, Sprachen 
und nach Barrierefreiheit der Praxen ausgewählt werden. 
Weiterhin können Sonderleistungen, z.B.  Psychologische 
Psychotherapeut*innen, die nach bestimmten Richtlinienverfahren 
(z.B. Verhaltenstherapie) arbeiten, gefiltert werden. Die 
gesetzlichen Krankenversicherungen versenden auch Verzeich-
nisse von Psychotherapeut*innen an die Versicherten.

Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe, Terminservicestelle 
Robert-Schimrigk-Str.  4–6, 44141 Dortmund, Tel.: 116 117, 
www.kvwl.de/tss, rund um die Uhr besetzt. Die Terminservice-
stelle (TSS) der KVWL vermittelt keine Therapieplätze, sondern 
unterstützt gesetzlich Krankenversicherte bei der Suche nach 
einem Termin für „Psychotherapeutische Sprechstunden“ 
(Erstgespräche) und ggf. im Anschluss Termine für Akutbehand-
lungen/dringende probatorische Sitzungen. 

Arbeiterwohlfahrt (AWO) Unterbezirk Dortmund, Psychosoziales 
Zentrum für Flüchtlinge (PSZ) (Ansprechp.: Rodica Anuti-Risse) 
Lange Str. 44, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 88 08 81 14, 
E-Mail: psz@awo-dortmund.de, www.awo-dortmund.de, 
Englisch, Französisch, Arabisch, Russisch, Rumänisch, Ukrainisch, 
Serbokroatisch, Dolmetscherdienst 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Klinik Dortmund 
Marsbruchstr. 179, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 45 03-01, 
E-Mail: lwl-klinik-dortmund@lwl.org, www.lwl-klinik-dortmund.de   
•   (AmbulanzZentrum (in Haus 05) – Interkulturelle Ambulanz für 

Migrantinnen und Migranten: Tel.: (0231) 45 03-8000 oder 
8100 (Anmeldung), Fax: (0231) 45 03-8009

Stadt Dortmund, Gesundheitsamt, Mobiler Medizinischer Dienst 
- Psychiatrische Sprechstunde für wohnungslose und/oder nicht 
versicherte Menschen 
Bornstr. 239, 44145 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 53 91, 
www.dortmund.de, Englisch, Dolmetscherdienst

9.4 Selbsthilfe

Zum Thema Selbsthilfe siehe auch Kapitel 10.

Diakonie Dortmund und Lünen, WEQ - Geflüchtete im Ehrenamt
Rolandstr. 10, 44145 Dortmund, Ehemalige Geflüchtete 
engagieren sich bürgerschaftlich und unterstützen andere 
Geflüchtete in ihrem Wohnumfeld beim Ankommen und in 
Alltagsfragen.  
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10.1. Selbsthilfe-Kontaktstelle Dortmund

Selbsthilfeinteressierte und Selbsthilfegruppen werden in 
Dortmund informiert, beraten und unterstützt durch die 
Selbsthilfe Kontaktstelle. 

Der Paritätische, Selbsthilfe-Kontaktstelle Dortmund
Ostenhellweg 42-48 (Eingang Moritzgasse), 44135 Dortmund, 
Tel.: (0231) 52 90-97, 
E-Mail: selbsthilfe-dortmund@paritaet-nrw.org, www.selbsthil-
fe-dortmund.de, Fax (0231) 52 90- 90, Facebook: https://www.
facebook.com/Selbsthilfe.Dortmund/, Instagram: https://www.
instagram.com/selbsthilfekontaktstelle_do/ 

Die Aufgabenschwerpunkte 
•   Beratung und Vermittlung selbsthilfeinteressierter 

Bürger*innen an Selbsthilfegruppen
•   Unterstützung von Bürger*innen bei der Gründung von 

Selbsthilfegruppen
•   Beratung und Unterstützung bestehender Selbsthilfe-

gruppen
•   Zusammenarbeit mit Fachkräften aus dem Sozial- und 

Gesundheitsbereich und Vertreter*innen aus Verwaltung 
und Politik

•   Information der Öffentlichkeit über das Selbsthilfe- 
engagement in Dortmund

Das bürgerschaftliche Engagement der Selbsthilfe umfasst viele 
gesundheitliche und soziale Bereiche: 

•   Chronische Erkrankungen
•   Psychische Erkrankungen und Probleme
•   Behinderungen
•   Sucht
•   Familienbezogene Selbsthilfe
•   Frauen- und Männergruppen
•   Senioren-Selbsthilfe
•   und besondere soziale Situationen.   

Dabei finden sich Gruppen, die offen sind nur für Betroffene, 
für Betroffene und ihre Angehörigen als auch für Angehörige 
selbst. Neben Selbsthilfegruppen, die sich in deutscher Sprache 
austauschen, gibt es weitere Gruppen, in denen andere 
Sprachen gesprochen werden wie Polnisch, Russisch, Kurdisch, 
Türkisch oder Persisch. Des Weiteren gibt es Gruppen, die sich 
insbesondere an junge Menschen von 18-35 Jahren sowie an 
pflegende Angehörige richten (siehe Kapitel 10.2).

Auskunft über die aktuellen Treffpunkte und -zeiten sowie 
möglicher Ansprechpersonen der Selbsthilfegruppen und 
Selbsthilfeorganisationen gibt die Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Dortmund. 
Sie finden eine Themenliste sowie einen ersten Überblick über 
Dortmunder Selbsthilfegruppen auf unserer Internetseite  
www.selbsthilfe-dortmund.de. 

Über Stichwortsuche können auf der Seite www.selbsthilfenetz.de 
Hinweise auf Selbsthilfegruppen in Dortmund und ganz NRW 
herausgefunden werden.
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle bringt alle zwei Monate einen 
Newsletter heraus, in dem sich Dortmunder Selbsthilfegruppen 
vorstellen und über aktuelle Selbsthilfethemen berichtet wird. 
Daneben informiert die Kontaktstelle in den sozialen Medien 
auf Facebook sowie Instagram. 

10. Selbsthilfe
10.2. Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe Dortmund

Der Paritätische, Pflegeselbsthilfe Dortmund
Tel.:  (0231) 18 99 89-54, E-Mail: pflegeselbsthilfe-dortmund@
paritaet-nrw.org, Homepage: www.pflegeselbsthilfe-dortmund.de, 
Sprechzeit: Mittwoch 11.00–13.00 Uhr und nach Vereinbarung

Das Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe:
•   informiert über bestehende Selbsthilfegruppen für pflegende 

Angehörige
•   begleitet und unterstützt bestehende Gruppen
•   hilft bei Gründung und Aufbau neuer Selbsthilfegruppen 

(dabei sollen auch Angebote zur Betreuung der zu Pflegenden 
einbezogen werden)

•   wickelt die finanzielle Förderung für Pflegeselbsthilfegruppen 
ab

•   kooperiert mit Akteuren und Fachleuten aus dem Gesund-
heitswesen und der Selbsthilfe

Ein Video über das Thema Pflegeselbsthilfe mit Beteiligung aus 
Dortmund finden Sie unter: www.youtube.com/watch?v=uE-
aU5ltwXw8. 

10.3 Landesverbände und andere übergeordnete Organi-
sationen

Landesverband Nordrhein-Westfalen der Angehörigen psychisch 
Kranker e.V.
Gasselstiege 13, 48159 Münster, Tel.: (0251) 5 20 95 22, 
E-Mail: lv-nrw-apk@t-online.de, www.lv-nrw-apk.de 
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11.1 Sozialamt

Beratung und Hilfe bietet das Sozialamt in den Sozialbüros, mit 
Existenzsichernden Leistungen nach den Bundesteilhabegesetz 
(BTGH) sowie mit stationären Hilfen. 

»  Sozialbüros
Das Sozialamt der Stadt Dortmund ist in 10 Sozialbüros 
aufgeteilt, die über das Stadtgebiet verteilt sind. Durch die 
Präsenz „vor Ort“ sind die Sozialbüros in der Lage, eine schnelle, 
bürgernahe und umfassende Bearbeitung der Aufgaben zu 
gewährleisten. Die Sozialbüros erbringen neben finanziellen 
Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch XII (SGB XII) auch 
beratende Hilfen z.B. bei Schulden und drohendem Wohnungs-
verlust bzw. vermitteln und koordinieren weitergehende Hilfen.

Zu den Aufgaben gehören insbesondere:

•   die Gewährung von Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem  
3. Kapitel SGB XII für vorübergehend nicht erwerbsfähige 
Personen sowie für Personen, die keine vorrangigen Ansprü-
che auf Leistungen der Grundsicherung nach dem Sozialge-
setzbuch II (Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld) haben

•   die Gewährung von Leistungen der Grundsicherung im Alter 
und bei dauerhafter Erwerbsminderung nach dem 4. Kapitel 
SGB XII

•   die Gewährung von ambulanter Hilfe zur Pflege nach dem 
SGB XII

•   die Gewährung von Hilfen im Rahmen der Tagespflege
•   die Gewährung von Hilfen zu Gesundheit, Eingliederungshilfe 

für behindert Menschen, Hilfen zu Überwindung besonderer 
sozialer Schwierigkeiten, Hilfen in anderen Lebenslagen, ggf. 
in Kooperation mit den jeweiligen Fachabteilungen

•   die Ausstellung der Dortmund-Karte durch die Sozialbüros ist 
für Personen möglich, die einen Anspruch auf Leistungen zum 
Lebensunterhalt nach dem 3. oder 4. Kapitel SGB XII haben

Sozialbüros des Sozialamtes der Stadt Dortmund in den 
Stadtbezirken
Öffnungszeiten: Di und Do 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr und nach 
Terminvereinbarung

Sozialbüro Aplerbeck
Aplerbecker Marktplatz 21, 44287 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 
93 49, Fax: (0231) 50-2 93 53, E-Mail: sozbaplerbeck@stadtdo.de

Sozialbüro Brackel
Niedersachsenweg 13–15, 44143 Dortmund, Tel.: (0231) 50-2 48 
46, Fax: (0231) 50-2 79 60, E-Mail: sozbbrackel@stadtdo.de

Sozialbüro Eving
August-Wagner-Platz 2–4, 44339 Dortmund, Tel: (0231) 50-2 54 
51 Fax: (0231) 50-2 79 50, E-Mail: sozbeving@stadtdo.de

Sozialbüro Hörde
Hörder Bahnhofstr. 16, 44263 Dortmund, Tel: (0231) 50-2 44 32 
und -24438, Fax: (0231)/50-2 44 25, E-Mail: sozbhoerde@stadtdo.de

Sozialbüro Hombruch
Harkortstr. 58, 44225 Dortmund, Tel: (0231) 50-2 83 23, 
Fax: (0231) 50-2 83 43, E-Mail: sozbhombruch@stadtdo.de

Sozialbüro Huckarde
Urbanusstr. 5, 44369 Dortmund, Tel: (0231) 50-2 84 51, 
Fax: (0231) 50-2 84 50, E-Mail: sozbhuckarde@stadtdo.de

11. Anhang
Sozialbüro Innenstadt
Leopoldstr. 16–20, 44147 Dortmund, Tel: (0231) 50-2 45 51/-2 48 
94 /-2 48 95/ -2 71 47, Fax: (0231) 50-2 99 44, E-Mail; sozbinnen-
stadt@stadtdo.de

Sozialbüro Lütgendortmund
Limbecker Str. 31, 44388 Dortmund, Tel: (0231) 50-2 89 42, 
Fax: (0231) 50-2 89 74, E-Mail: sozbluedo@stadtdo.de

Sozialbüro Mengede
Am Amtshaus 11–13, 44359 Dortmund, Tel: (0231) 50-2 80 01 
Fax: (0231) 50-2 80 95, E-Mail: sozbmengede@stadtdo.de

Sozialbüro Scharnhorst
Gleiwitzstr. 277, 44328 Dortmund, Tel: (0231) 50-2 80 00 
Fax: (0231) 50-1 03 23, E-Mail: sozbscharnhorst@stadtdo.de

»  Dortmund-Karte
Einwohner*innen unserer Stadt mit geringem Einkommen 
ermöglicht die Dortmund-Karte die vergünstigte Teilnahme an 
Freizeit- und Kulturveranstaltungen. Aktuelle Infos zur Dort-
mund-Karte entnehmen Sie bitte der Internetseite:

www.dortmund.de/dortmund-karte

Die Dortmund-Karte erhalten Sie online oder telefonisch 
(Hotline (0231) 50-1 09 87). 
Sollten Sie Hilfe bei der Antragstellung benötigen, helfen Ihnen 
die Seniorenbüros (für ältere Bürger*innen) oder „lokal 
willkommen“ (für Bürger*innen mit Sprachbarrieren). Für die 
Empfänger*innen von Bürgergeld ist das Jobcenter für die 
Ausstellung der Dortmund-Karte verantwortlich. 

»  Existenzsichernde Leistungen nach dem BTHG 
Für die Gewährung existenzsichernder Leistungen nach dem 
Bundesteilhabegesetz (BTHG) für behinderte Menschen in 
besonderen Wohnformen wenden Sie sich bitte an: 

Stadt Dortmund, Sozialamt
Existenzsichernde Leistungen nach dem BTHG, Eingliederungs-
hilfe in besonderen Wohnformen
Leopoldstr. 16–20, 44147 Dortmund, Tel: (0231) 50-2 33 79, 
Fax: (0231) 50-1 03 52, E-Mail: grusibthg@stadtdo.de, Öffnungs-
zeiten: Di und Do 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr und nach Terminverein-
barung.

»  Stationäre Hilfen
Für die Gewährung von Hilfen im Rahmen der Kurzzeitpflege 
und die Gewährung von Hilfen im Rahmen der stationären 
Dauerpflege wenden Sie sich bitte an: 

Stadt Dortmund, Sozialamt
Stationäre Hilfen
Luisenstr. 11–13, 44137 Dortmund, Tel: (0231) 50-2 32 99 und 

-16881, Fax: (0231) 50-1 91 66, E-Mail: heimkosten@stadtdo.de

11.2 Dortmunder Krankenhäuser

Klinikum Dortmund gGmbH
www.klinikumdo.de, Dolmetscherdienst, verschiedene Sprachen, 
( ), ( ), ( ), ( )
•   Klinikzentrum Mitte  

Beurhausstr. 40, 44137 Dortmund, Tel. (0231) 953-0, 
•    Klinikzentrum Nord  

Münsterstr. 240, 44145 Dortmund, Tel. (0231) 953-0, 
•   Westfälisches Kinderzentrum – Klinik für Kinder- und 

Jugendmedizin  
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Humboldtstr. 52, 44137 Dortmund Tel. (0231) 953-21700, 
E-Mail: kinderklinik@klinikumdo.de, Dolmetscherdienst

Knappschaft Kliniken Westfalen GmbH
•    Knappschaft Kliniken Dortmund 

Am Knappschaftskrankenhaus 1, 44309 Dortmund, Tel. (0231) 
922-0, E-Mail:  info.dortmund@knappschaft-kliniken.de,  
www.knappschaft-kliniken.de/dortmund, Spanisch, Türkisch, 
Englisch, Französisch, Dolmetscherdienst

•     Knappschaft Kliniken Lütgendortmund  
Volksgartenstr. 40, 44388 Dortmund  
Tel. (0231) 61 88-0, E-Mail: info.luetgendortmund@knapp-
schaft-kliniken.de, www.knappschaft-kliniken.de/luetgendort-
mund 

Hüttenhospital gGmbH
Am Marksbach 28, 44269 Dortmund, Tel. (0231) 46 19-0,  
E-Mail: info@huettenhospital.de, www.huettenhospital.de, 
Arabisch, Kurdisch, Rumänisch, Russisch, Englisch, ( )

Katholische St. Paulus Gesellschaft
www.paulus-gesellschaft.de
•   Katholisches Krankenhaus Dortmund-West (Kirchlinde): 

Zollernstr.  40, 44379 Dortmund, Tel.: (0231) 67 98-0,  
www.krankenhaus-kirchlinde.de, Philippinisch, Polnisch, 
Russisch, Türkisch, Englisch, Französisch, Portugiesisch, 
Dolmetscherdienst, Deutsche Gebärdensprache, ( ), ( )

•   Marien Hospital Dortmund: Gablonzstr. 9, 44225 Dortmund, 
Tel.: (0231) 77 50-0, www.marien-hospital-dortmund.de, 
Arabisch, Englisch, Französisch, Polnisch, ( ) 

•   St. Elisabeth Krankenhaus Kurl: Kurler Str.  130, 44319 
Dortmund, Tel.: (0231) 28 92-0, www.elisabeth-dortmund.de,  
( ), ( )

•   St. Johannes Hospital: Johannesstr. 9–17, 44137 Dortmund, 
Tel.: (0231) 18 43-0, E-Mail: info@joho-dortmund.de,  
www.joho-dortmund.de, Englisch, Finnisch, Französisch, 
Italienisch, Jugoslawisch, Niederländisch Polnisch, Russisch, 
Spanisch, Türkisch, ( ) 

•   St. Josefs Hospital Dortmund Hörde: Wilhelm-Schmidt-Str. 4, 
44263 Dortmund, Tel.: (0231) 43 42-0, www.josefs-hospital.de

11.3 Wohlfahrtsverbände in Dortmund

Arbeiterwohlfahrt (Awo) Unterbezirk Dortmund
Klosterstr. 8–10, 44135 Dortmund, Tel. (0231) 99 34-0, 
E-Mail: info@awo-dortmund.de, www.awo-dortmund.de 

Caritasverband Dortmund e.V.
Propsteihof 10, 44137 Dortmund, Tel. (0231) 18 48-160, 
E-Mail: info@caritas-dortmund.de, www.caritas-dortmund.de  

Der Paritätische Kreisgruppe Dortmund, Wohlfahrtsverband
Ostenhellweg 42-48 (Eingang Moritzgasse), 44135 Dortmund, 
Tel.: (0231) 1 89 98 90, E-Mail: dortmund@paritaet-nrw.org, 
www.paritaet-nrw.org, Englisch

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Dortmund e.V.
Beurhausstr. 71, 44137 Dortmund, Tel.: (0231) 18 10-0, 
E-Mail: info@drk-dortmund.de, www.drk-dortmund.de, Kirundi, 
Kinyrwada, Darija/Marrokanisch, Englisch, Französisch, Nieder-
ländisch, Polnisch, Russisch, Spanisch, ( )

Diakonisches Werk Dortmund und Lünen gGmbH
Rolandstr. 10, 44145 Dortmund, Tel. (0231) 84 94-555, 
E-Mail: gf@diakoniedortmund.de, www.diakoniedortmund.de, 
( )

Jüdische Kultusgemeinde
Prinz-Friedrich-Karl-Str. 9, 44135 Dortmund, Tel. (0231)  557 47 20, 

E-Mail: verwaltung@jkgd.de, www.jg-dortmund.de 

11.4 Wichtige Notfall-Adressen

Notruf
•   Polizei: 110
•   Feuerwehr: 112
•   Rettungsdienst 112
•   Krankentransporte der Berufsfeuerwehr: (0231) 19222

Ärztliche Notdienste
•   Ärztlicher Bereitschaftsdienst:  116117 (kostenfrei)
•   Zahnärztlicher Notdienst: Tel. 01805 986700 (kostenpflichtig)

Telefonseelsorge
Telefonisch: 0800 1110111 oder 0800 1110222 (kostenlos)
Online (per E-Mail oder Chat): www.online.telefonseelsorge.de

Kinder und Jugendliche: 
•   Notfall-Erreichbarkeit des Jugendamtes: (0231) 50-0 oder 

(0231) 50-1 23 45
•   Koedukative Jugendschutzstelle des Sozialdienst katholischer 

Frauen (SkF) e.V. Dortmund: (0231) 56 78 36-11
•   Mädchenschutzstelle des Sozialdienst katholischer Frauen 

(SkF) e.V. Dortmund: (0231) 8 80 84 84-0
•   Nummer gegen Kummer e. V.: 116111 (kostenlos) oder per 

E-Mail oder Chat unter www.nummergegenkummer.de
•   SleepIn Notschlafstelle für Jugendliche des VSE NRW e.V.: 

(0231) 20 62 38 20

Frauen
•  Frauenhaus: (0231) 80 00 81
•   Frauenübernachtungsstelle der Diakonie Dortmund und 

Lünen: (0231) 5 67 72 80

Übernachtung
•   Männerübernachtungsstelle European Homecare,  

Unionstr. 33: (0231) 14 97 81
•   Frauenübernachtungsstelle der Diakonie Dortmund und 

Lünen, Nortkirchenstr. 15: (0231) 5 67 72 80 
•   Notschlafstelle für Jugendliche SleepIn des VSE NRW e.V.: 

(0231) 20 62 38 20
•   Notschlafstelle für wohnungslose Drogenabhängige „SW 42“ 

des Soziales Zentrum e.V., Schwanenwall 42: (0231) 4 773 76 32
•   Übernachtungsstelle für junge Erwachsene GAP JUMP (18-27 

Jahre) European Homecare: (0231) 47 53 36 48

Bahnhofsmission
Hauptbahnhof, Gleis 2-5: (0231) 14 15 92

Notdienst für Strafsachen 
•   Anwalt- und Notarverein Dortmund e.V.: 0160 98228866 (Tag 

und Nacht)

Hilfe für Kriminalitätsopfer 
•   Weisser Ring e.V., bundesweites Opfer-Telefon: 116006 

(Montag bis Sonntag 7–22 Uhr)

Entstörungsdienste der Dortmunder Energie- und Wasserversor-
gung GmbH – DEW21
•  Störungen der Stromversorgung: (0231) 5 44 97-111
•   Störungen von Gasgeräten und der Wärmeversorgung:  

(0231) 5 44 97-112
•  Störungen der Wasserversorgung: (0231) 5 44 97-113
•  Gasgeruch: (0231) 5 44 97-114

Unterbringung nach dem Gesetz über Hilfen und Schutzmaß-
nahmen bei psychischen Krankheiten (PsychKG)
Soweit bei einer Unterbringung in ein psychiatrisches Kranken-
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haus sofortige Zwangsmaßnahmen notwendig werden, ist das 
Ordnungsamt einzuschalten. 
•  Auskunft während der Bürozeiten Tel. (0231) 50-2 64 20. 
•   Außerhalb der Bürozeiten ist der diensthabende Mitarbeiter 

bis 18:00 Uhr über die Zentrale der Stadtverwaltung (Doline) 
unter Tel. (0231) 50-0 zu erreichen, nach 18.00 Uhr über die 
Leitstelle der Feuerwehr Tel. (0231) 845-0.
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